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Die
" '

_ . der Sozialdemokratie
Berlin , 10. Dez. (Eigener Bericht .) Die sozialdemo -

lratische Reichstagsfraktion befähle sich am Donnerstag nach
der Plenarsitzung nochmals mit der Lösung des Regke -
rungsvroblems . Sie legte ihre Auffassung in einer
Entschliebung nieder , die noch am gleichen Abend mit
einem Begleitbrief dem Reichspräsidenten übermittelt wurde .
Die Entschliebung hat folgenden Wortlaut :

Die sozialdemokratische Reichstagsfrak¬
tion macht ihre endgültige Entscheidung von der weiteren
Klärung der verwickelten Situation abhängig und ermäch¬
tigt ihre Vertreter durch Verhandlungen mit den in Betracht ,
kommenden Parteien die nötige Grundlage für die Entschei¬
dung der Fraktion zu fassen. In diesen Verhandlungen legen
wir Wert auf die Erörterung folgender Punkte:

Offener Eintritt für die Republik, Abwehr aller monar¬

chistischen Restaurationsoersuche, Ratifikation des internatio¬
nalen Abkommens von Washington, Berabschiedung eines
Arbeitsreitgesetzes unter Wiederherstellung des 8ftündigei»
normalen Arbeitstages , Schleunige Berabschiedung des Ge¬
setzes über Erwerbslofenverficherung, Verbesserung der Er-

werbslosenfiirsorge nach den sozialdemokratischen Anträgen im
Reuner -Ausschuss des Reichstages. Handelspolitik mit dem
3iel der Förderung des industriellen Exports. Durchmührung
des 8 185 der Reichsocrfassuns, Schaffung des endgültigen
Reichswirtschaftsratcs unter Aufrechterhaltung der Parität
der Bezirkswirtschaftsräte mit paritätischen Berufskammern,
Verschiebung der Mietenerhöhung, Erhöhung des Beitrags für

gemeinnützigen Wohnungsbau, keine Senkßng der Befitzsteuern ,
solange die Umsatzsteuer und die Lohnsteuer im bisherige«

Ausmass bestehen bleiben, Zurückziehung des Reichsschulgesetz-

cntwurfs, Reichsgesetzliche Regelung der Fürstenabfindung
mit rückwirkender Kraft, Baldiger Eintritt Deutschland » in
den Völkerbund . Ueber die persönlichen Garantien ist nach
Einigung über das sachliche Programm zu verhandeln.

ist

Diese Entscheidung der sozialdemokratischen Reichs¬
tagsfraktion ist der beste Beweis dafür , daß die Sozial¬
demokratie die v e r a nt w örtliche Mitarbeit
tn einer Regierung nicht scheut . Sie erklärt sich des¬
halb bereit , die notwendigen Verhandlungen zu führen .
Den anderen in Frage kommenden Parteien ist damit

Gelegenheit gegeben , ebenfalls zu zeigen , in welcher
Weise und ob sie überhaupt gewillt sind , der Not gehor¬
chend mit allen Mitteln die Sozialdemokratie zu unter¬
stützen. Welcher Art diese Mittel nach der Auffassung
jder sozialdemokratischen Fraktion sind, ist in der vor¬
stehenden Entschließung klipp und klar niedergelegt .

*
Es war zu erwarten , daß der Beschluß der sozialdemo¬

kratischen Reichstagsfraktion in der heutigen Morgen¬
presse im Vordergrund des Interesses stehen würde . Da -
prit beweist fich wieder einmal , daß die Sozialdemokratie
«>on allen Parteien als politischer Machtfaktor betrachtet
wird, während die Kommunisten eine mehr als klägliche
tnolle spielen .

Die Auslegung des Beschlusses der Sozialdemokrati¬
nnen Reichstagsfraktion ist natürlich je nach der Partei -
^chtung der einzelnen Blätter verschiedenartig . Das
--Berliner Tageblatt

" und auch die „V 0 ssi -
che Zeitung " sehen in dem sozialdemokratischen Be¬

schluß eine grundsätzliche Bereitschaft zur
^ ßen Koalition , während dis Rechtspresse von „u n -

annehmbaren Voraussetzungen
" und „un -

erfüllbaren Forderungen " spricht . Vorsichti¬
ger ist die „Tägliche R u n d s ch a u"

, die es oorzieht ,
der Fraktion der Deutschen Volkspartei nutzt vorzugrei¬
fen und die sich deshalb über ihre Meinung zu dem
sozialdemokratischen Beschluß ausschweigt .

Dagegen sagt die „E e r m a n i a" frei und offen ,
„daß man über die sozialdemokratischen Punkte reden
kann . . .

" Das Blatt schreibt dann weiter :
„Ueber eine Reihe Anregungen wird sich leicht eine Eini¬

gung erzielen lassen, andere werden weniger reibungslos zu
erledigen sein . Es ist natürlich , dass die wirtschaftlichen Fra¬
gen im Vordergrund stehen , ein Teil der sozialdemokratischen
Punkte verlangt in der Tat eine baldige gesetzliche Regelung.
Die Forderung der Zurückziehung des Reicheschulgesetzentwurss
ist deshalb nicht von besonderer Bedeutung, weil in diesem
Reichstag ohnehin keine Mehrheit für den Entwurf vorhan¬
den ist. . . . Ueber die persönlichen Garantien wollen die
Sozialdemokraten nach Einigung über das sachliche Programm
verhandeln. Die beste Garantie verschaffen sie sich dadurch,
daß sie in die Regierung eintreten, sich für die Durchführung
ihrer Forderungen einsetzen und die Verantwortung für sie
übernehmen . Dieser Verantwortung kann sich die Sozial¬
demokratie auch dann nicht entziehen , wenn etwa eine bürger¬
liche Minderheitsregierung zustande kommen sollte , die doch
nur zum mindesten unter stillschweigender Duldung der So¬
zialdemokraten arbeiten könnte . Die Tatsache , dass ein solches
Minderbeitskabinett von den Flügelvarteien ausserhalb der
Regierung abhängig ist , bat das Zentrum veranlasst , eine
solche Minderheitsregierung abzulehnen. Scheitert die grösst
Koalition , dann ist die weitere volitische Entwicklung über¬
haupt nicht abzuseben . Im Zentrum ist jedenfalls keine Nei¬
gung vorhanden , sich an einer Minderheitörrgierung zu betei¬
ligen .

"
Die Organe des Zentrums und der d e m okra¬

tischen Partei sehen also im Gegensatz zu der Rechts¬
presse in den Voraussetzungen der Sozial¬
demokratie zur Beteiligung an einer Regierung in
gewissem Sinne eine Grundlage der jetzt beginnen¬
den Verhandlungen . Man erwartet , daß nunmehr eine
Persönlichkeit mit der Regierungsbildung beauftragt
wird und vermittelnd zwischen den Regierungsparteien
eingreift . Es bedarf keiner Frage , daß Luther in
dieser Beziehung nicht der geeignete Mann ist .

*
Der „Vorwärts " schreibt zu dem Beschluss der sozialdemo¬

kratischen Fraktion: „Für die bürgerlichen Parteien der
Mitte bringt das Arbeitsprogramm der Sozialdemokratie
keine Aeberraschungen : denn es handelt sich um Forderungen,
die von der Sozialdemokratie längst aufgestellt worden waren,
und welche von der Tagesordnung der dentschen Politik nicht
verschwinden werden , solange sie nicht erfüllt find. Die bür¬
gerlichen Parteien haben schon oft Gelegenheit gehabt, sich
mit ihnen zu befassen, die Antwort kann also rasch erfolgen.

Je nachdem sie ausfällt , wird dann die sozialdemokratische
Fraktion ihre Entscheidung treffen . Es versteht sich von selbst,
dass das von der sozialdemokratischen Fraktion aufgestellte
Axbcitsvrogramm sich auf einige Punkte von entscheidender
Bedeutung beschränken muhte , und dass nicht alle berechtig¬
ten Wünsche mit ausgenommen werden konnten , für deren
Erfüllung die Partei eintritt . Es handelt sich darum , die
Grundlage für eine rasche Entscheidung zu schaffen und damit
die Klarheit , die von allen Schichten des Volkes und ganz
besonders von den Anhängern der sozialdemokratischen Partei
nach den letzten Wochen der Ungewissheit gekoöoert wird.

Erhöhung derErwerbSlosen-Mer teirn vertagt. Die Beschlüsse sollen heute im Haushalt s-
a « » Ich » h des Reichstags endgültig entschieden
werde «.

Beschlüsse im sozialpolitische « Ausschuß des Reichstags
Berlin , 11. De, . (Eigener Funkdienst .) Der sozial¬

istisch « Ausschuss des Reichstags befasste sich am Donnerstag

^ eud nochmals mit der Erhöhung der Erwerbs -

^ ienfürsorge . Der Ausschuss nahm gegen den Willen
** Zentrums dessen Antrag au » erster Lesung an ,

E
°chd «m di« Unterstützung sür die Hauvtunterstützungs -

liii nBet um 80 Prozent gesteigert und die Höchst-

» *« für die Gefawtbeziige entsprechend heraufgesetzt werden ,
eitet wurde ein Antrag auf einmalige Beihilfe an -

Die Reichsregierung will die Mittel berritstellen,
J * tat seit 6 Monaten ausgesteuerten Personen eine ein -

Beihilfe von 100 M zuzüglich 25 .« für die

, »; lie«onB£ijö l ißt« zu gewähren. Ferner sollen die Ange-

8 :° len> welche die Krankenversicherungsvflichl -

„
* # l * überschritten Labe» und seit mebr als 8 Mo¬

bs.
*" stellungslos find . 15 8 -K zuzüglich 25 M für die Ange-

erbalten.

, einer Entschliebung wird die Regierung aufge-

it, *•’ die nicht krankenverficherungspflichtigen Angestellten

g . die Erlerbslosenfürsorge mit einzube -

Ü ük
Cn' ®er Antrag auf Knrzarbeiternnter -

» » ng wurde gegrn die Stimmen der Linlspar »

berliner Metallarbeiter - Lerban-swahl
Sieg der Amsterdamer Richtung

Berlin . 10. De, . (Ejg. Meldung.) Bei der Wahl zur
Ortsverwaltung des Deutschen Metallarbeiterver ,
b a n d e s entfielen von 504 000 Stimmen 3 0 2 0 0 0 auf die
Amsterdamer Richtung , und nur 200 000 anf die Seite der
Kommunisten . Dieser Ausfall der Wahl bedeutet einen gro¬
ssen Sieg des gesunden Menschenverstandes , da ja dieser Ver¬
band bis vor Jahresschluss eine Hochburg der Kommunisten war.

Eine Tat, leine Rede
In Coswig in Anhalt beschloss nach einer Meldung des

„Berliner Lokalanzeiger " die Stadtverordnetenversammlung,
auf die Aufwandsentschädigung, die für das laufende Rech¬
nungsjahr 5008-« ausmacht , zu verzichten und das Geld an
die Erwerbslosen zu verteilen.

Zgleslas gestorben
Paris , 18 . Dez . Havas berichtet aus Madrid, dass der

Führer der spanischen . Sozialistischen Partei , Pablo Jglefias
gestorben ist.

Stresemann über die politische Lage
Eine Kampfansage an die Nationalen

Berlin , 11 . Dez . (Eigener Funkdienst .) Der Reichs - >
auhenminister Dr . Stresemann sprach am Donnerstag abend '

im Rahmen des Parteitages der Berliner Deutschen Bolls -
partei über die volitische Lage. Er führte u . a. aus : „Die
Deutsche Bolksvartci bat sich für die Mitarbeit der Deutsch-
nationalen eingesetzt , obgleich sie dadurch lebhafte Angriffe
geerntet hat . Darin liegt nicht etwa ein Schwanken zwischen
links und rechts, sondern eine klare Konsequenz dessen, was
das parlamentarische System erfordert . Regierung und Oppo¬
sition stehen sich in Deutschland noch gegenüber als Feinde.
In allen anderen parlamentarisch regierten Ländern, wird
der Führer der Opposition in seiner Bedeutung ebenso hoch
eingeschätzt wie die Führer der Regierung, denn dort ergänzt
sich beides. Englische Regierungspartei und englische Oppo¬
sition sind zusammen das englische Volk. In Deutschland ver¬
misst man leider die staatsmännische Opposition. Hier ver¬
spricht die Opposition das blaue vom Himmel und fühlt sich
nicht verantwortlich für die Notwendigkeit das Programm
ihrer Ovvofitionsstellung auch einmal in der Regierung durch¬
zuführen . Es ist bezeichnend , dass die sozialdemokratische Par¬
tei sich bereit erklärt bat, über die Regierungsbildung zu ver¬
handeln» dass sie abxr gleichzeitig ein Programm von 18 Punk¬
ten überreicht hat. Bei einein Parteisystem kann hie Regie¬
rung nur in Kompromissen bestehen, der Deutsche aber glaubt,
er könne nur mit seinem Programm selig werden .

Die deutsche Aussenpolitik muss ohne Macht und ohne
Bataillone vorwärts kommen . Da ist mit Schlagvwrten allein
nichts zu machen, sondern nur mit nüchterner Verstandes -
massiger Politik . Diejenigen , die diese Politik machen und
befürworten, haben mindestens dasselbe Vaterlandsgxfübl wie
diejenigen, die nur mit Schlagwörtern um sich werfen (Stür¬
mischer Beifall ) . Wir sind es in der Deutschen Volkspartei
gründlich satt, uns sagen zu lassen , dass andere uns an Ratio»
nolgefühl übertreffen. Wenn diese Art der Politik nicht auf-
bört , dann wird es für uns ein Ding der Unmöglichkeit , mit
denen , die uns auf diese Weise angreifen, wieder zusammen -
zngehen (Stürmischer Beifall ) . Es war gewiss unpopulär,
dass wir den Ruhrkamvf abbrachen , aber die Regierung hat
damals den Vertretern des besetzten Gebietes erklärt , sie
wünsche keine Entlastung von der Verantwortung, sondern
übernehme sie selbst in vollem Umfange. Wenn der Friedens¬
pakt einen Sinn haben soll , so kann er nur darin liegen , dass
das gesamte Besatzungsregime in Deutschland in absehbarer
Zeit zu Ende ist (Stürmische Zustimmung).

Gegen oas Befatzmigsregime
Eine Kundgebung des hessischen Landtags

Darmstadt , 11 . Dez . (Eigener Funkdienst .) Im
hessischen Landtag nahmen am Donnerstag alle Parteien mit
Ausnahme der Kommunisten eine Entschliebung an , die
fich mit den Erleichterungen im besetzten Gebiet
befasst. In der Entschliebung heisst es u . a. : „Die Hoffnun¬
gen des besetzten Gebietes find durch die Beseitigung des
Delegiertenavvarates und durch die Verordnung
308 der Rheinlandkommisfion bisher nur zu einem geringen
Teil erfüllt worden . In wesentlichen Punkten, so bezüglich
der Militärgerichtsbarkeit , des Answeisungsrcchts
der Rheinlandkommisfion, der die deutsche Justizhoheit ein¬
schränkenden Borschristen , der Pabvflicht und der Beschrän¬
kung des Verein » rechts ist immer noch nichts geschehen.
Das besetzte Gebiet erwartet die gänzliche Aufhebung
der von der Rheinlandkommission erlassenen
Vorschriften als selbstverständliche Folge der durch
Locarno geänderten politischen Verhältnisse, insbesondere
aber muss der durch die übermässig starke Besatzung gerade aas
dem hessischen besetzten Gebiet, vor allem auf der Stadt
Mainz lastenden schwere Druck gemildert werden. Jeden¬
falls muh eine baldige Abkürzung der Besatzungs¬
frist energisch gefordert werden. Der Landtag spricht di,
Erwartung aus, dass es den Bemühungen der Reichs- und der
Staatsregierung gelinge, eine fühlbare Herabsetzung
der Besatzung und eine grundlegende Aenderung des
Besatzungsregimes herbeizufübren mit dem Ziele für
die Bevölkerung des besetzten Gebietes die Besatzung so wenig
wie möglich kühlbar zu gstalten.

Aufhebung des Staatsgerichishofes
Berlin , ly . Dez . (Eig . Meldung .) Der Staatsgerichtshoss

zum Schutze der Republik düriie nach Ablauf seiner Amts¬
periode, die vom Reichsvräsidenten auf 5 Jahre festgesetzt ist,
entsprechend dem Beschluss des Rechtsausschusses des Reichs¬
tags aufgehoben werden . Auch die sozialdemokratischen Mit .
glieder des Ausschusses haben für die Aufhebung gestimmt,
da die Partei auf seine weitere Eeistenz ebenfalls keinen Wert
mehr legt, nachdem der Ctaatsgerichtsbof in den letzten Mo¬
naten nach der Auffassung der breiten Massen ein Fehlurteil
nach Vem anderen fällte. Die Rechtsprechung wird durch die
Aufhebung des Staatsgerichtshofes natürlich kaum berührt ,
denn ein Ueberleitungsgesetz wird die Aburteilung der Straf¬
taten regeln, und zwar die Beleidigung der Minister durch
das Schöffengericht , die Schmähungender Reichssahne und de»
Republik durch die Schöffen des Schwurgerichts , den Landes¬
verrat und Hochverrat durch das Landgericht bezw . das Reichs¬
gericht.

r
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Deutscher Reichstag
Berlin , 10 . Dez . Ein Gesetzentwurf, der die Verordnung

^iber die Eintragung von Hypotheken und Schisisosandrechtenin ihrer Geltung um drei Jahre bis zum 31 . Dezember 1928
verlängert , wird ohne Aussprache in allen drei Lesungen an¬
genommen.

Dann wird die
dritte Beratung des Haushalts des Reichsministeriums

für Ernährung und Landwirtschaft
fortgesetzt .

Abg. Blum ( Zentr ) betont , die Notlage der Landwirt¬
schaft sei allgemein anerkannt . Wenn die Landwirte zum letz¬
ten Hilfsmittel der Extensivierung der Wirtschaft schreiten wür¬
den / dann könne Deutschland schließlich zu einer einzigen gro¬
ßen Schafweide werden. Das Interesse der ganzen Vülks-
crnährung erheische schleunige Hilfe für die Landwirtschaft .Der Redner bemängelt die Preispolitik des Stickstoffsyndikats.Eine Verbilligung des Kunstdüngers sei dringend erforderlichzur Hebung der '

landwirtschaftlichen Produktion . Bei der
Steuerveranlagung sollte größere Rücksicht auf die Lage der
Kleinbauern genommen werden.

Abg. Bramm (D . V .) begrüßt die vom Ernährungsmini¬
ster geäußerte Hilfsbereitschaft der Regierung für die notlei¬
dende Landwirtschaft . Eine Besserung der Lage der Land¬
wirte werde auch die Gcsamtlag der Wirtschaft bessern. Die
Absatzkrise der Industrie werde gehoben sein, wenn die Land¬
wirte wieder kaufkräftig genug sind , die Jndiustrievrodukte ab¬
zunehmen, die sie brauchen, jetzt seien viele Landwirte nicht
einmal in der Lage, die notwendigen Düngemittel zu kaufen.
Das Mißverhältnis zwischen den Preisen der landwirtschaft¬
lichen Produkten und denen der landwirtschaftlichen Produk¬
tionsmittel müssen endlich ausgeglichen werden. Die Tarif -
politik des Landarbciterverbandes schädige vielfach die Land¬
wirte . Ein Teil der Fraktion der Deutschen Volkspartei werde
der Eetreidebewegungsvorlage zustimmen, ein anderer aber
aus Abneigung gegen eine Wiedereinrichtung der Rcichs-
getreidestelle die Vorlage ablehncn .

Abg. Langy (B . Vp .) spricht sich gegen die Getrcidebewe -
gungsoorlage der Regierung aus . Die Mehrheit der Bauern
wolle von der Wiedcreinrichtung der Reichsgetreidestelle nichts
wisien . Die Regierung sollte lieber den landwirtschaftlichen
Genossenschaften Kredite zur Verfügung stellen, damit sie Ge¬
treide lagern könnten. Jetzt räche sich der Verzicht auf die
Ectreidemindestzölle.

Die Weiterberatung wird auf Freitag 3 Uhr vertagt .
*

Der Bildungsausschuß nahm den grundlegenden 8 1 des
Gesetzes zur Bewahrung der Jugend vor Schund- und Schmutz -
fchriftcn gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten an . Der weitcrgchende Antrag Mumm lD .Ratl .) ,
das gesamte Volk gegen Schund- und Schmutzliteratur zu
schützen, wurde angenommen , ebenso der volksparteiliche An¬
trag , Bildwerke und Ansichtskarten in die Zensur ' einzubc-
zichcn .

Der Rechtsausschuß des Reichstags beschloß , den von den
Demokraten eingcbrachten Gesetzentwurf über die Abfindung
der ehemaligen Fürstenhäuser auf die Tagesordnung der ersten
Sitzung im neuen Jahr zu setzen. Ein demokratischer Antrag ,den Gesetzentwurf noch vor Weihnachten zu erledigen , fand feine
Mehrheit .

Haushaltsausschuß des Reichstags . In der Debatte wandte
sich der Abg . Neubauer (Komm. ) dagegen , daß die Beamten¬
besoldungsfrage mit der Frage der Regierungsbildung ver¬
kuppelt werde. — Abg. Bender (Soz .) bemängelt vor allem
die Durchschnittslohnsätze der Arbeiter . — Abg. Dietrich-Fran¬
ken ( NSP .) hält die Verschleppung der Besoldungsfrage für
unerträglich . — Abg. Lavcrenr (D .Natl .) war der Ansicht ,
daß die Erhöhung der Grundgehälter überaus wünschenswert
fei , sich aber vor Weihnachten kaum noch durchführen ließe,Der einzige Weg, den Beamten schnell Hilfe zu gewähren , iei ,
zu bringen . — Abg. Steinkopf (Soz .) frägt die Regierung , was
ihnen noch vor Weihnachten 60 Millionen Mark zur Verteilung
sie in der Frage der Bcamtenbesoldung vorhabe . Die ein¬
malige Zulage helfe nur einen Augenblick und in kürzester
Frist stehe man erneut vor der Notwendigkeit , die Beamtcn -
besoldungsfrage zu behandeln . Entschließe man sich aber zu
einer einmaligen Zulage , so müffe sie selbstverständlich auch
den Angestellten und Arbeitern gegeben werden . — Abg.
Schmidt-Stettin (D .Natl .) drang darauf , daß die Veamten -
bcsoldungsfrage , die Frage der Erwcrbslosenfürsorgs und der
Lohnsteuer unbedingt noch vor Weihnachten erledigt weiden
müssen . Die Regierung solle endgültig sagen, was sie machen
will . — Hierauf vertagte sich der Ausschuß .

Das Arbeitsprogramm des Reichstags
Berlin , 10. Dez . Der Aeltcstcnrat des Reichstags kam in

.seiner heutigen Sitzung dahin überein , die Beratungen am
Freitag , 18. Dezember, zu vertagen und am 8 . oder 10.
Januar wieder aufzunehmen . Vor der Weihnachtspause will

sder Reichstag noch die Anträge zur Erwerbslosenkürsorge und
Beamtenbesoldung , die Aenderung des Lohnsteuergesetzes, die
deutsch - russischen Handelsverträge und den Gesetzentwurf über
die Entlastung des Reichsgerichts erledigen . Nach den bisheri¬
gen Dispositionen ist auch in Aussicht genommen, noch vor der
^Weihnachtspause die Erklärung der neuen ' Regierung ent-
gegenzunebmen, falls bis dahin ein neues Kabinett zustande
gekommen ist.

Mmfferpension für Schiele
In der heutigen ersten Morgenausgabe der „Frankfurter

Zeitung " wird gemeldet, daß bei dem Austritt der deutsch-
^nationalen Minister aus dem Kabinett Luther ' auch Herr
.Schiele in aller Heimlichkeit mit der Pension eines Reichsmini -
/sters aus dem Amt geschieden ist. Die »Frankfurter Zeitung "
^vermerkt hierzu : ,

„Normaler Weise hat ein Reichsminister Anspruch auf
Pension , wenn er entweder zwei Jahre Minister war oder wenn
,er zwar kürzere Zeit Minister war , vorher aber im Reichs-,Staats - oder Eemeindedienst gestanden batte und im Ganzen
(einschließlich seiner Ministertätigkeit ) zehn Jahre Beamter ge¬
wesen war . Herr Schiele war nur neun Monate Minister des
Innern : aus den Angaben , die er im Reichstagshandbuch über
seinen Lebensgang gemacht hat , ergibt sich nicht , daß er vorher
lemals Beamter gewesen wäre . Als seinen Beruf bat er „Rit -
tergutsvächter und Fabrikant " angegeben ; er ist also offenbar
ein vermögender Mann . Sein öffentliches Wirken beschränkt
sich auf die Mitgliedschaft im Kreistag des Kreises Jerichow II
und im Reichstag . Wenn er jetzt mit Ministerpension seinAmt verlassen hat , muß man ihm , da er ja nur neun Monate
Minister war . zehn Beamtendieustjahre angerechnet haben . Wie
setzen sich diese zebn Dienstjabre zusammen und wer trägt die
Verantwortung für die Belastung der Reichskasse mit der
Pension des Herrn Schiele? Diese Fragen bedürfen dringend
einer Antwort . Der Reichstag und die ganze Oeffentlichkeit
müssen sich von der Regierung immer wieder sagen lassen , daß
äußerste Sparsamkeit notwendig sei. daß keine Mittel zur Er -

i

Freitag , den 11 . Dezember 1923'

s Höhung der unzulänglichen Beamtenbesoldung und zur Auf- s
> besserung der Erwerbslosenfürsorge in dem gewünschten Maße

vorhanden seien ; sie haben einen begründeten Anspruch darauf ,
zu erfahren , mit welchem Recht und unter wessen Verantwor¬
tung trotz alledem der frühere Fraktionsvorsitzende der Deutsch¬
nationalen Partei auf Lebenszeit zum gut dotierten Pensionär
der Republik gemacht worden ist."

*
Wie den Blättern mitgeteilt wird , ist dem frühere »

Reichsminister des Innern , Schiele , gemäß 8 38 de»
Reichsbeamtcngesetzes nach seiner Entlassung eine Pension
zuerkannt worde« da er sich über zehn Jahre , im Dienst be¬
funden hat .

' Steuerliches
Die frühere Naturalabgabe des „Zehnten "

, welche se-
meindeweise in die Zehntscheuer abzuliefern war , erinnert in
ihrem Prozentverhältnis lebhaft an die heutige lOvrozentigc
Lohnsteuer aller Arbeitnehmer und Beamten . Eigentümlich
ist die Tatsache, daß der Staat mit den steuerlichen Abgaben
von 10 Arbeitnehmern jeweils die Arbeitsleistung eines ein¬
zelnen Lohnfteuervflichtigen begleicht. Unter 100 Beamten
bezahlt also die Staatsverwaltung nur 90, während 10
Staatsangestcllte durch die einbehaltene Lohnsteuer der 100
im Arbeitsverbältnis stehenden Besoldeten bezahlt werden.
Der Jahresdurchschnitt der Gehalts - und Lohnempfänger mit
83 M Steuer gegenüber dem übrigen Steuerpflichtigen mit
71 M bildet die einwandfreie Beweisführung der steuerlichen
Belastung der großen Masse durch die rechtsvarteiliche Staats -
lcitung . Unsere Bankzinsen sind die höchsten aller Nachbar¬
länder , die Arbeitsentlohnung wesentlich tiefer als in frem-
den Staaten und doch sind die bestehenden Steuern der Be¬
sitzenden trotz des verlorenen Krieges nicht höher als zurzeit
in England . Der Grund - und Hausbesttz verlangt durch die
kapitalistisch geleitete Presie Ermäßigung der Grund - , Er¬
werb- und Sondersteuer . Alle Parteien erkennen die alte
sozialistische Forderung als wirtschaftliche Tatsache an , daß
am Zwischenhandel, d. i . von der Urerzeugung der Fertig¬
ware bis zum Kauf durch den Verbraucher zu viel Geld hän¬
gen bleibt , bezw . verdient wird . Die Handelswelt begründet
dann diese warenverteuernde Erscheinung mit der alleinseelig -
machenden Motivierung , daß die Senkung der Umsatzsteuerdas Allheilmittel bedeute. Ab 1 . Oktober d . I . beträgt die
Umsatzsteuer auf Drängen der Linken noch 1 Prozent . Der
„abgedankte" S ch l i e b e n will die trostlose pekuniäre Lage
der unteren und mittleren Beamtenklassen dadurch behelfen,daß diese staatsnotwendige Kategorie von Verbrauchern sich
konsumgenossenschaftlich betätigen soll . Ein Großsyndikalist
weiß also wirtschaftlich genau , was der Zusammenschluß von
Kapital ökonomisch bedeutet und d-e kleinen Beamtenfami¬
lien lernen — wenn auch reichlich spät — vom deutschnatio¬
nalen Staatsvorbild Finanz - und Steuerpolitik .

- D -

Me Inflation in Frankreich
Paris » 10 . Dez . (Eigener Bericht.) Das gemeinsame

Direktionskomitee der französischen Eisenbahngesellschaften
schlägt zur Deckung des auf 700 Millionen Francs geschätzten
Defizit eine Erhöhung der Personeutarife bis zu 290 Prozentder Vorkriegszeit vor . Die Wirrung der vorgeschlagenen neuen
Regelung soll die sein, daß die Erhöhung am stärksten in der
dritten Klasse sein würde , deren Sätze um <0 Prozent steigen
würden , gegenüber nur 30 bezw . 20 Prozent in der zweiten
und ersten Klasse. Es ist kaum anzunehmen , daß die Mehrheit
der Kammer sich diesen Vorschlag zu eigen machen wird .

' . *
Das administrative Komitee der französischen Gewerk¬

schaften protestiert in einer Resolution gegen die im Parla¬
ment beschlossenen inflationistischen Maßnahmen und gegen
die Rückwirkungen auf Kosten der Lebenshaltung . Zur Unter¬
drückung der unaufhaltsam fortschreitenden Teuerung fordert
die Resolution die Schaffung einer staatlichen Preisprüfungs -
ftelle sowie einer Organisation , die es den Kommunen ermög¬
lichen soll , die Bevölkerung mit billigen Lebensmitteln zu
versorgen. - ©— .

Offener Brief an da- Komitee für
Zngendbelegationen nach Rußland

An alle jungen Arbeiter und Arbeiterinnen!
Für das Land Baden bat sich dieser Tage ein »Komitee

kür Jugenddelegationen nach Rußland " gebildet , das den Zweck
haben soll, Delegationen junger Arbeiter nach Rußland zu
vermitteln .

Da dieses Komitee es bis jetzt verabsäumt bat , an die
beiden Unterzeichneten Organisationen , die immerhin unter
ihren Mitgliedern eine große Anzahl jugendlicher Arbeiter
und Arbeiterinnen besitzen, mit der Aufforderung zur Bildung
von Delegationen direkt heranzutreten , machen wir von uns
aus den Jungarbeitern Badens und dem »Vorläufigen
Komitee" folgenden Vorschlag.

Wir haben ein reges Interesse daran , die Wahrheit über
Rußland zu erfahren , deshalb bitten wir die kommunistischen
Organisationen , zu denen den Unterschriften nach auch das
„Vorläufige Komitee " zu zählen ist , bei sowietrusstschen Re¬
gierungsstellen darauf hinzuwirken , daß uns die Einreise un¬
ter folgenden bereits bekannten und nochmal » unterbreiteten
Bedingungen gewährt wird :

a) die Arbeiterjugend Badens und die
Jungsozial ist en Südwestdeutschlands bestimmen die
Mitglieder der Delegation ;

b) die Arbeiterjugend Badens und die Jungsozialisten
bestimmen die Dolmetscher der Delegation ;

c) diese Delegation bestimmt ihre Reiseroute und ihrenArbeitsplan während ihre» Aufenthalts in Sowjetrußland
selbst . Sie erhält die Zusicherung der vollkommenen
persöhnlichen Freiheit ihrer Mitglieder währendihre » Aufenthalts in Sowjetrußland . Als selbstverständlichbetrachten wir es, daß den Mitgliedern der Delegation da»Recht gewährt wird , mit den in Sowjetrußland gefangengehaltenen Mitgliedern der unserer SozialistischenJugendinternationale angeschlossenen russischen sozialistischenJugendverbände persönliche Fühlung zu nehmen ;

d) die Berichterstattung über die Ergebnisse der Reiseobliegt allein der Delegation .
Wir erwarten von dem „Vorläufigen Komitee"

, demdieser „Offene Brief " zugegangen ist. im Interesse der raschenErledigung dieser Angelegenheit , deren Wichtigkeit wir durch¬aus nicht unterschätzen , eine baldige , zusagende Antwort .
Mit Frei Heil !

Landesverband der Sozialistischen Arbeiterjugend Badens .Der Vorsitzende : (gez.) Walter Düsedau , Mannheim .
Ga« Südwestdeutschland der 'Jungsozialiften .

Der Eauvorsitzende: (ge-^ Ernst Roth . Mannheim .

- -

Aus dem Freistaat Baden
Sine VerufungSgeschichle

Wir registrieren nachstehende welterschütternde Begeben¬
heiten auf dem geistigen Wochenmarkt vom 8. 12. 28 bis
11 . 11 . 25 :

Samstag und Sonntag . ö./6 . 12. 28 :
Wie aus Breslau mitgeteilt wird , wurde auf dem dorts

zurzeit abgehaltenen Parteitag der Deutsch -Demokratische»
Partei bekannt gegeben, daß der Profesior Dr . Hellpach
eine Berufung von der philosophischen Fakultät der II«*
versität Heidelberg als ordentlicher Professor erhalte « bat.

Montag . 7. 12. 25 :
„Der für das Ministerium des Kultns und Unterricht»

zuständige Minister Remmele hat einen solchen Auftrag
nicht gegeben ; ihm ist von dieser Berufung nichts bekannt.

D i e n s t a g . 8. 12. 25 :
„Die Meldung über eine angebliche Berufung Hellpach »

gebt zurück auf eine Mitteilung Hellvachs, die er in sein«
Rede auf dem Breslauer demokratischen Parteitag gemacht ,
hat . Diese Wendung hat , wie wir authentisch feststelle»
können, dahin gelautet , daß die philosophische Fakultät i»
Heidelberg an ihn einen Ruf des Inhalts gerichtet bade,
sie würde ihn gerne in den Reiben ihrer Mitglieder sehen ;
von einer Berufung als ordentlicher Professor bat Sell-
vach nicht gesprochen und nicht sprechen können. Dieser
Irrtum ist, wie bestimmt verlautet , durch einen Hör- oder
Uebermittlungsfebler an eine Berliner Zeitung entstanden.
Die philosophische Fakultät der Heidelberger Universität bat
also den Wunsch , daß Hellpach in ihr eine Professur erhält .
Diese Tatsache besteht. In der erwähnten Nachricht ist nicht
davon die Rede, daß etwa Minister Remmele etwst einen,
solchen Auftrag gegeben hätte . Es bandelt sich also nicht
um eine Berufung durch dis philosophische Fakultät auf
eine» Lehrstuhl , der frei geworden und deshalb neu »u fef
setzen wäre , sondern um einen Wunsch der Fakultät , daß
Hellpach ihr Mitglied werde. Etwas anderes hat Hellpach
auch nicht gesagt." .

Mittwoch . 9. 12 . 1925 :
„In einer kurzen Notiz der in Freiburg erscheinende »

»Breisganer Zeitung ", welche die Ueberschrift trägt : „Herr
Remmele und die Hochschulen" wird u . a . gesagt :

„Nicht mehr die Fakultät wählt die Vertreter für va¬
kante Professuren nach wissenschaftlicher Befähigung an»,
sondern Herr Remmele als Beauftragter der schwarz-rot«»
Koalition „gibt den Auftrag " zur Besetzung vakanter Lehr¬
stühle". l

Diese Darstellung ist unrichtig . In dem Falle des trübe- ,
ren Staatspräsidenten , Professor Dr . Hellpach , handelt es sich
nicht um eine vakante Professur an der Universität Heidelberg,
sondern um eine Stelle eines Honorar -Professors der Philo -
foobischen Fakultät . Die von der „Breisgauer Zeitung " ge¬
zogenen Schlußfolgerungen sind also falsch .

"
Nachdem nun also der Falk in die Parteimühle geraten ist,

ist anzunehmen , daß er aus der Rubrik der lokalen uud kleinen
politischen Nachrichten zu den Leitartikeln emvorsteigt daß
etliche „kleine" und „förmliche" Anfragen im Landtag steige»
werden, eine ein - , zwei- oder mehrtägige Debatte anhebt , der
Kultusminister einen geistigen Gasangriff der Bildungsfeld -
webel der Reaktion uusstebe « muß, usw . usw . — Der Völk« -
bund ist u . 86. in sGchen Sachen noch nicht zuständig. —, Gott
sei Dank !

. Von Den MWaftstampfen
Ei « unwürdiger Trick der Reichsbahn

Die Reichsbabngesellschaft hat bekanntlich «ine größere,'
Beamtenabbauaktion eingeleitet und sich dadurch angesichts
des wachsenden Widerstandes der Beamten gegen deren völlig
unzureichende Entlohnung in eine schwierige Lage gebrach ^Run versucht sich die Reichsbahndirektion Frankfurt a. M . durch
die Bereitstellung voll dienstentlassenen Eisenbahnbeawte »
für einen , drohenden Etsenbahnerstreik zu sichern. Das von
unserem Darmstädter Parteiorgan veröffentlichte „vertrau¬
liche" Schreiben der Reichsdahndirektion lautet :

„An den Eisenbabnbediensteten in Rübe Herrn . - - r
Im Falle eines Streikes ist die Einsetzung aller geeignete»und arbeitsfähigen Rnhegehalt » « und Wartegeldempföogtr
zum Wohl des Bollsgonzen dringend erforderlich. Ich do «̂ '
daß ich dabei auf Ihre tatkräftige Unterstützung rechne»
darf und ersuche Sie , Ihre Hilfe im Falle der Rot ***
Reichsbahn zur Verfügung z» stellen. Zur Aufrechterbll̂
tung eines im öffentlichen Interesse liegenden Rotverk« ^
ist beabsichtigt, Sie im Bedarfsfälle in einem Ihrer früb^ren Tätigkeit entsprechenden Dienst zu verwenden . Sie w» 1'
len binnen 8 Tagen nach hier Mitteilen , ob Sie gegebenen¬falls zur llebernabme des Dienstes bereit sind . Gez . Rei¬
chert . Beglaubigt : Gez . Ludwig , Eisenbahnsekretar -

~ Ie2 Schreiben bedeutet eine Zumutung ganz eigene
Art . Erft setzt die Reichsbahngesellschaft ihre Beamten weg««
Personalüberschnß auf die Straße , um „Ausgaben zu sparen^dann versendet sie an die Abgebauten »Mobilmachuugoord« » •
für die „Zeiten der Not". Was sagt die Eeneraldirektio »l
Reichsbahngesellschaft zu diesem Uka » der ReichsbahndircktroFrankfurt am Main ?

Aus der Stadt Durlach .
Frauensektio « der Soz. Partei . Dem Wunsche Aller Rech¬

nung tragend bat sich die hiesige Frauensektion der SPD - *»t !
schlossen, noch in diesem Jahre einen Unterhaltuugsabe »» '

,veranstalten und zwar am Samstag , 12. Dez . Wir
uns noch, daß die Stunden des ersten derartigen Abends rew ,
schöne und frohe waren . Die »S «, . Arbeiteriugend " und « j
junge Organisation der Kinder , die »Soz. Kindergemeinsw«"
werden uns auch diesmal einen schönen Abend bereiten .

Aus der Stadtratsfitzun « vom 9. Dezember
Dar dem Oberlandesgcricht wurde bezüglich des .städt . Bauplatzes Baisch -Zachmann an der Diirrbachstrb - s»»

Vergleich cingegangen . Die Abfertigung der im VoraMw'"
für das laufende Rechnungsjahr genehmigten Möbel
Schulen und Altersheim werden an hiesige Schreinerine'n
vergeben . — Die Zimmer - und Eipserarbeiten für die ve>
in den ehemaligen Trainstallungen einzubauenden Pioo
gen werden in Auftrag gegeben. — An der Endstation
elektrischen Straßenbahn soll eink Abortanlage erstellt ■
den . — Die Solzhauerarbeite « in den Stadtwalrungenwiederum im Akkord vergeben. Die Fuhrleistungen i»r
städt. Waldungen und das Anrücken des Nutzholzes ° n
Abrücklinien und Wege wetden auf Grund einermenen Submission vergeben . — Erwerbslosen und durmee»'
den Wanderern soll an Weihnachten eine Sonderunterst «» tgewährt werden . — Zur Neuregelung der Wandererfuk,»
wird eine fünfgliedrige Kommission bestimmt. — Die w I r*um Nachlaß oder Ermäßigung der Eebäudesondersteuerden nach den Anträgen der hierfür eingesetzten Komm » ^
verbcschieden . — Die Zahl der Erwerbslosen ist *tret%. ettt470 gestiegen. — Der Stadtrat hat » le Durchführungkleinerer und größerer Rotstandsarbeiten ins Auge
Die Einwohnerkihl beträgt 18 2907 im letzten Monat V
Zugang von 77 Personen ru verzeichnen.
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Kleine badische Chronik
* Mannheim . Montag vormittag explodierte in einer

Abteilung der Mannheimer Motorenwerke infolge Einfrierens
eines Sicherheitsventils ein Anlaßdruckluftkesiel einer Hoch -
druckrobölmaschine . Ein Teil des Kessels flog durch die Glas¬
verdachung des betreffenden Baues hindurch und blieb auf
dein Dach Legen. Ferner wurde ein Teil einer Seitenmauer
eingedrückt . Personen wurden nicht verlebt . Die Unter¬
suchung ist eingeleitet . — Dieser Tage hat ein unbekannter
Radfahrer in der Hildastrahe , nachdem er von einem Passanten
vom Gehweg verwiesen wurde , vermutlich aus einer kleinen
Taschenflobertviftole einen scharfen Schub auf den Passanten
abgegeben und auch getroffen .

* Mannheim . Im Mannheimer Schlacht - und Vieh -
bof brach Schadenfeuer aus , dem zwei Holzschuppen zum Opfer
fielen . Nach näheren Ermittelungen hat sich der Schaden als
lehr bedeutend herausgestellt . In dem einen Schuppen, in dem
sich eine elektrotechnische Werkstätte befand , sind zwei Elektro¬
motoren und bedeutendes Material vernichtet worden . Die
Entstebungsursache ist noch unbekannt .

* Friesenheim A . Lahr . Bei der Durchfahrt des Frübver -
lonenzugcs 876 durch die Station Niederschopfheim Dienstag
Morgen kurz nach Ysö Uhr wurde die Beobachtung gemacht, dab
cs in einem Postwagen , der geschlossen war . brannte . Auf Be¬
nachrichtigung der Station Friesenheim wurde der Wagen aus¬
rangiert . Als man die Fenster einschlug , um an den Brandherd
su gelangen , schlugen die hellen Flammen zu allen Seiten des
Wagens hoch empor. Er verbrannte mit dem ganzen Inhalt
bis auf die Eisenteile . Der Wagen war beladen mit Paketen
von Stuttgart nach Freiburg . Ob Selbstzündung oder Heih -
laufen der Achse den Brand verursachte, konnte noch nicht fest-
gestellt werden.

Griesheim lbei Offenburg ) . Ein Knabe hielt seine Zunge
an einen Eisenstab eines Trevvengeländers . Nach kurzem war
die Zunge angefroren und alle Versuche des Knaben und seiner
Kameraden , dieselbe freizumachen, waren vergebens . Er bat
vielmehr seine Zunge dadurch empfindlich verletzt. Erst als
Man warmes Wasier zu Hilfe holte , konnte der Knabe aus
seiner kritischen Lage befreit werden.

* Billingen . Der in Obereschach wohnhafte Landwirt
Karl Merkle begegnete abends auf dem Weg von Vil -
lingen nach Obereschach zwei Radfahrern und wurde von einem
derselben überfahren . Infolge des entstandenen Wortwechsels
gingen die Radfahrer dem Landwirt nach , warfen ihn zu
Roden und schlugen mit den Rädern ' derartig auf ihn ein, dah
er infolge der erlittenen Verletzungen ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mutzte . Leider ist es nicht gelungen , die Namen
der Rohlinge festzustellen .

* Pfaffenweiler . Vorgestern wurde ein in Pfaffenweiler
bedienstetes Mädchen auf dem Wege nach Schallstadt von einem
Bulldogs und einem Wolfshunde angegriffen , die dem
Mädchen die Strümpfe und Kleider vom Leibe rissen , wobei
rs auch Bisie in die Waden erhielt . Ein glücklicherweise des
Wegs daberkommender junger Mann konnte die Hunde ver¬
trieben . Dieselben zogen dann weiter und griffen einen älte¬
ren Mann an , dem ebenfalls Hilfe von mehreren Männern ge¬
leistet werden konnte. Trotzdem die von Pfaffenweiler berbei-
geeilten Männer mit Rebstecken und Prügel versehen waren ,
liehen sich die Hunde nur mit gröhter Mübe in die Flucht
schlagen . Der angegriffene Mann blutete so stark , datz er von
den Männern ins Dorf verbracht und verbunden werden
Muhte . Bei der Fortsetzung ihres Streifzuges überfielen die
Kunde in Kirchhofen einen Knaben und in Krozingen ebenfalls
eine Person . Die von den Vorfällen benachrichtigte Gen¬
darmerie ist bemübt , die Besitzer der Tiere festzustellen .

* Müllheim . Am Montag ist die Kraftfahrzeugfabrik M .
I Eaenzler , die in einer früheren Militärbaracke unterge¬

bracht war , bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Die
Feuerwehr muhte ihr« Tätigkeit auf den Schutz eines benach¬
barten Holzschuppens beschränken . Von den Immobilien konn¬
ten nur einige Kontormöbel geborgen werden.

* Reunkirchen bei Eberbach. Auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise brach in der Stallung der Christine K ö r b e r Witwe
Feuer aus . Durch das rasche Eingreifen der hiesigen Feuer¬
wehr kam das Feuer nicht voll zum Ausbruch. Zwei Ziegen

>Und Geflügel fanden dabei den Erstickungstod. Die Geschädigte
tz
't nicht versichert .

Wintersvort -Sonderrüge . Am Samstag , 12. Dez ., verkehrt
wiederum ein Wintersport -Sonderzug von Mannheim nach
Menburg . Mannheim ab 2.15, Heidelberg 2 .11 , Bruchsal 3 .16,
Karlsruhe 3.16 mit Halt in Rastatt 1 .16 . Baden -Oos 4 .23,
Mbl 4 .39, Achern 4 .51 , Appenweier 5 .06, Offenburg an 5.177
Fn Offenburg besteben unmittelbare Anschlüsse an Personen -
ivtze sowohl Richtung Freiburg als Richtung Triberg . Zu dem
®onbetäUB sind alle Fahrkarten des öffentliches Verkehrs auch
Aonntagsfabrkarten , nach und von allen Haltestationen gültig .

umgekehrter Richtung wird am Sonntag . 13. Dez . , der be¬
schleunigte Personenzug 999 Offenburg ab 6 .27 abds . , Karls¬
ruhe an 7 .56, Mannheim an 9 .15 abds . doppelt geführt . Nach
°en Erfahrungen des vergangenen Sonntags wurde dieser Zug
von Mehrzahl der Wintersportler zur Heimfahrt benützt,
fahrend der später verkehrende Sport -Sonderzug nur schwach
^ .setzt war , weshalb letzterer am kommenden Sonntag nicht
Niederholt wird . Aus den gleichen Gründen wird auch von der
Wiederholung des Sonderszugs am Sonntagfrüh von Mann -
ue»n bis Karlsruhe abgesehen.

Selbstmordtragödie
. bld . Bruchsal , 10 . Dez . Eine tragische Schicksalskunde
Durcheilte die Stadt . Der weithin bekannt 57 Jahre alte
Aiivrrtier David Reis wurde heute morgen mit seiner
orau im Bett erschaffen aufgefunden . Die schreckliche Tat
putzte heute vormittag 8 Uhr erfolgt sein . Entdeckt
wurde sie von dem Mädchen , das nach der Herrschaft sah ,
2.? sie nicht zur gewohnten Zeit zum Frühstück erschien.
jr le gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet . Jas Motiv

Tat dürfte in dem langjährigen Leiden des alten
? et

.l n zu suchen sein . Das tragische Schicksal des allseits
" lebten Ehepaars ruft hier allgemeine Teilnahme her -

Martt tml* Sanvei
* > ■^ unkurse . lieber däs Vermögen des Josef Bechert
ig ^ uuändler in Villingen , wurde am 5 . Dez . das Konkursver -
Uh»

" eröffnet , ebenso über das Vermögen der Firma Donau -
' en E . m . b . H . in Donaueschingen.

zv . s,? urlsruher Produktenbörse vom 9 . Dez . Abtlg . Getreide ,
weal Futtermittel . Tendenz ruhig . Das Geschäft be-
2- A sich in sehr kleinem Rahmen . Weizen handelsüblich
dl «» .̂ .56, Roggen handelsüblich gesund 18.50—19.60, Som -
^ rgerste 23- 27. Hafer ausl . 21- 23, inl . 18—19.25. Mais mit
tw . Weizenmehl Mühlenforderung 42 .50— 43 . Roggen-
^ Unr

'fuüblenforderung 29.50—30, Weizenfuttermehl je nach
«iH 5—11 -50, Roggenfuttermebl je nach Qual . 13 .75 bis

entt» Weizenklele 11 .50, Roggenkleie 11 .50, Spezialfabrikate
bjz

^^^ chend teuerer . Biertreber 18.25—18 .50, Malzkeime 15
" -50, Speisekartoffel gelbfleischigr 5.75—6 .50, weißfleischigc

4 .50—5 .50, rote 4 .30—5 , Raubfuttermittel , loses Wiesenbeu gut
gesund trocken 7 .25—7 .75, Luzerne 8.75—9 .25, Weizenroggen¬
stroh drabtgevrebt 4 .25—5. Alles per 100 Kilo . Müblenfabri »
kate, Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide ohne Sack,
Frachtparität Karlsruhe bzw . Fertigfabrikate Parität Fabrik¬
station . Waggonvreise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge. Abteilung Kolonialwaren : Die Preise sind un¬
verändert .

Gemeindepolitik
Aus der Gemeinde Oberkirch

Eemeinderat und Baukommission konnten letz¬
ten Donnerstag verschiedene fertiggestellte Gemeindearbeiten
besichtigen und abnehmen . So in erster Linie die auf der Ee-
richtsweiermatt erstellten 6 Dreizimmerwohnungen .
Die Wohungen , die teilweise schon bezogen sind , sind alle sehr
schön ausgefallen und bieten den vom Wohnungsamt zugewie-
.senen Wohnungssuchenden wirklich schöne, gesunde und geräu¬
mige Wohnräume . Die Wohungen sind in Form von ein¬
stöckigen Reihenhäusern erstellt . Das Aeuhere ist gefällig und
die innere Einteilung einfach , aber praktisch und vorteilhaft .
Jede Wohnung hat 3 Zimmer , Küche , Kellerraum und geräu¬
migen Speicher. Da der für die drei Holzhäuser s. Zt . erstellle
Brunnen für die 6 neuen Wohnungen nicht mehr ausreichte,
muhte die Wasserleitung nach der Siedlung gelegt wer¬
den ; so ist auch diese Frage gut geregelt . Nach dieser Besich,
tigung konnte auch die Friedhoffrage an Ort und Stelle
geprüft werden . Nachdem nunmehr mit dem Eigentümer des
für die Erweiterung nach Westen nötigen Geländes (Herzog in
Freiburg ) doch eine Vereinbarung getroffen werden konnte,
kann mit den Erweiterungsarbeiten bald begonnen werden.
Für eine Reibe von Jahren findet durch die Erweiterung , die
bereits staatspolizeilich genehmigt ist, eine für die Gemeinde
sehr wichtige Angelegenheit befriedigende Lösung. Die Ge -
meindcvertreter begaben sich nunmehr nach dem von der Firma
I . F . E l e b e in der Weiberstrahe erworbenen Anwesen, um
nochmals zu prüfen , welchen Zwecken dieses Gebäude am besten
zugeführt wird . Die einhelige Meinung ging dahin , dah der
frühere schon ins Auge gefahte Verwendungszweck. Verlegung
der Mädchenfortbildungsschule (Kochschule) vom
alten Schulbaus in das Gebäude , eine richtige Lösung ist . Es
können hier mit Leichtigkeit zwei geräumige Lebrsäle gewon¬
nen werden , für die praktische Betätigung und für die theore¬
tische Ausbildung . Der eine Saal kann auch für andere Zwecke
(vielleicht für Industrieschule usw .) Verwendung finden . Da
ein Garten beim Anwesen ist, ist der Schule die Möglichkeit
gegeben, Pflanzen , die im Unterricht benötigt werden , selbst zu
pflanzen .

Die anschliehende Besichtigung der im neuen Schulhaus
eingerichteten Badeanstalt rief volle Befriedigung hervor.
Alle Besucher waren angenehm überrascht über die praktische
Ausnützung des für diese Einrichtung im Kellergeschoh des
neuen Schulbauses zur Verfügung stehenden Raumes . Da die
ganze Einrichtung weih gehalten ist, bietet sie einen anmutigen
und schönen Anblick . In der Mitte befindet sich ein Schüler¬
brausebad , in dem ungefähr 12 dis 15 Schüler auf einmal be¬
quem Platz haben . Was werden sich die Kleinen freuen , wenn
sie insbesondere das erste Mal in das wunderschön gevlättelte
Bassin, das selbst bis zu ungefähr 50 Zentimeter mit Wasier ge¬
füllt wird , betreten dürfen , um sich dann gehörig von den vier
Brausen abbrausen zu lassen . Außer diesem großen Brause¬
becken wurden noch 6 Badezellen eingerichtet , 4 Zellen mit
Badewannen , 2 Zellen als Brausebäder . Damit wurde einem
hier bestehenden Uebelstande, dah eine öffentliche Badegelegen¬
heit seit langem nicht mebr gegeben ist , abgeholfen . Wenn
auch die Anstalt an sich nicht dem entspricht, was manche viel¬
leicht erwarteten , so kann doch ein Bad in einer sauberen , ein¬
ladenden Anstalt genommen werden . UnterAusniitzung des zur
Verfügung stehenden Raumes und Berücksichtigung der gegen¬
wärtigen Zeitverhältnisse mußte eben eine einfache Anlage ge¬
schaffen werden . Mit nicht allzu hohen Kosten hat die Stadt
hier eine sanitäre Anlage eröffnet , die sicherlich von allen leb¬
haft begrüßt wird . Viele werden für die gegebene Gelegenheit ,
für wenige Auslagen ein Bad nehmen zu können, dankbar sein .
Das Bad wird nächste Woche geöffnet ; stir die nächste Zeit :
Freitag mittags für Frauen und Mädchen und Samstag mit¬
tags für Männer . In dem Raum neben dem Bad . in dem bis¬
her die Quäckersveisung für die Schulkinder stattfand , ist jetzt
ein kürzlich gekaufter Lichtbilderapparat aufgestellt , der in lie¬
benswürdiger Weise durch Herrn Rektor O b e r t vorgefiRrt
wurde . Mittels dieses Apparates können neben den einzuschie¬
benden Glasbildern auch allerhand Bilder (auch in Büchern)
und Gegenstände auf die Leinwand übertragen werden , was
außerordentlich praktisch ist . Auch diese Einrichtung befriedigte
sehr , stellt doch diese ein außerordentlich wichtiges Hilfsmittel
in der Unterrichtserteilung dar .

Der vorgeschrittenen Zeit wegen konnten die beiden auf
dem Stallgebäude der Schlachthofanlage er¬
richteten Wohnungen nicht« mehr besichtigt werden.
Diese beiden Wohnungen werden auch demnächst bezogen. Da
in die neu errichteten Wohnungen auf der Eerichtsweiermatt
in erster Linie die im alten Schulhaus untergebrachten zwei
Familien eingewiescn werden und für den Schuldiener im
Dachgeschoß des Schulbauses eine Wohnung jetzt eingebaut
wurde , wird das alte Schulhaus ganz für Schulzwecke frei .
Bekanntlich braucht in erster Linie die Handelsschule Unter -
richtsräume und dann müssen die Raumverhältnisie der Ge¬
werbe- und Volksschule verbessert werden . So wird jetzt einem
schon längst bestehenden dringenden Bedürfnis auf kulturellem
Gebiet Rechnung getragen .

Trotzdem in der Gemeinde im letzten Jahre neben den lau¬
fenden Bedürfnissen noch allerhand wichtige, im Interesse der
Allgemeinheit kaum aufschiebbare Angelegenheiten erlelsgt
wurden , konnte der Gemeinde st euerfuh immer noch aus
einer Höhe gehalten werden , die in der heutigen Zeit wohl als
hart empfunden wird , aber im Vergleich mit den Vorkriegs-
jabren und den jetzigen Steuern in anderen Gemeinden doch
noch zu vertreten ist. Dies war allerdings auch nur dadurch
möglich , dab es gelang , ein Darlehen zu günstigen Bedingun¬
gen aufzunehmen , um dadurch verschiedene Lasten auf eine Reibe
von Jahren zu verteilen . Der Vorwurf , der beute so gerne
von verschiedenen Seiten ganz allgemein gemacht wird , die Ge¬
meinde würde zu üvvig wirtschaften , trifft erfreulicherweise ge¬
rade für die hiesige Gemeinde noch nicht zu.

Während der Besichtigung der Badeanlage nahm der Bür¬
germeister gerne Gelegenheit , all denen , die bei Ausführung
der Beschlüsse des Eemeinderats und Bürgerausschusses mit -
gewirkt und zum Gelingen all der Arbeiten beigetragcn haben,den herzinnigsten Dank zu sagen. Insbesondere gilt dieser
Dank der rührigen Baukommission und den Handwerkern , die
in verständnisvoller Zusammenarbeit verschiedene Arbeiten
zum Wohl der Allgemeinheit erledigt haben.

- 0 --

Gerichtszeitung
Die Verhandlung gegen Lothar Mager vertagt .

Montag morgen 9 llbr trat das Gericht mit den Schöffen
Gallus D e t s ch e r von hier und Christian Müller , Ge -
mcinderat in Jspringen unter dem Vorsitz von Reichsgerichtsrat

Dr . Bender und dem Befsttz der Landserichtsräte " Dr .
I o l l v und Dr . N ö l d e ck e jufommen , um in der Berufung » ^
instanz gegen den Kaufmann Lothar Mager aus Rittenweier
der seinerzeit im Zusammenhang mit dem Hagenschiehproreb
wegen Begünstigung zu einer Geldstrafe von 500 Mark verur -
teilt worden war , zu verhandeln . Als Verteidiger Mager «
war der Rechtsanwalt Dr . R . Saas anwesend. Die beidech
geladenen Zeugen Altmann und Soneff waren nicht erH
schienen. Da das Gericht die Entschuldigung Honnefs nicht als )
ausreichend erachten konnte, wurde er zu einer Ordnungsstrafe !
von 400 Mark oder drei Wochen Saft im Nichtbeibringungsfall :
sowie zur Tragung der Kosten verurteilt . Auf Antrag der Ver-
teidigung wurde zu dem vom Gericht neu festgesetzten Termin
am Montag , 14 . Dezember, 9 Uhr vormittags , der Staatsrat
Emil Maier aus Heidelberg als weiterer Zeuge zur Ladung
bestimmt.

Schiffsräuber
* Mannheim . Zur Zeit der Franzosenbesetzung im Jn -

dustriehafengebiet traten die Verstöße gegen die Polizei -Straf¬
gesetze stärker hervor . Die Schiffsräuber ließen es sich am
Hellen Tage nicht nehmen , schwerbeladene Schiffe ansznraubea ,
und die gestohlenen Waren als Weizen, Mehl , Fette , Tabake
und dergleichen, auf Booten ans Land und von da auf Fuhr¬
werken in die Diebs - und Sehlernester in Sandhofen zu ver - ,
bringen . Den beiden Kriminalsekretären Borger und !
Richard Soffmann gelang es, den Diebs - und Hehler« !
knäuel zu entwirren , und die Schuldigen ihrer Bestrafung ent -s
gegenzusühren . Die Verhandlung gegen die Diebe und ge - >
werbs - und gewobnbeitsmäbigen Hehler fand bereits im Früb - j
fahr dieses Jahres vor dem Schöffengericht statt , wobei alle zu
erheblichen Gefängnisstrafen , eine 70jährige Frau sogar zus
einem Jahr Zuchthaus verurteilt wurden . Gegen die wet^
teren etwa 400 Hehler waren in einem besonderen ^ erfahren ,
Strafbefehle erlassen worden . Neun Angeklagte erhoben Ein - '

svruch gegen ihre Bestrafung und sahen nun wieder auf der
Anklagebank . Der Staatsanwalt beantragte , die in den
Strafbefehlen erkannten Geld- und Gefängnisstrafen aufrecht
zu erhalten . Im Urteil wurden gegen 6 Angeklagte Geldstra¬
fen von 50 bis 200 M ausgesprochen. Bei einem Angeklagten
blieb die ursprüngliche Gefängnisstrafe von einem Monat be¬
stehen . Ein Angeklagter wurde freigesprochen, ein anderer
nahm seinen Einspruch zurück.

Ei« „Nationalsozialist -

Das Schöffengericht in Karlsruhe verhandelte gegen den
Nationalsozialisten Rudolf Heinisch , der vor einiger Zeit von
den Franzosen in Strahburg aufgegriffen und in ein Militär - !
gesängnis gesteckt worden war . Heinisch wurde dort sehr
schlecht behandelt und nur wieder entlasien , als er sich bereit
erklärte , für die Franzosen Erkundigungen über deutsche Ver-
bältnisie einzuziehen. Der Angeklagte erhielt sogar einen
Vorschuß von 50 Mark, die er aber als eine „Entschädigung
für Wäsche und Kleidungsstücke, die man ibm genommen hatte ,
ansah . Er behauptete vor Gericht, nicht die Absicht gehabt zu
haben , fernerbin für die Franzosen Dienste zu leisten ; dies sei
nur der einzige Weg gewesen, den Händen der Franzosen zu
entkommen. Da das Gesetz schon die reine Zusage, unabhängig
davon , ob auch die innerliche Absicht damit verbunden ist , be¬
straft , erhielt der Angeklagte vier Wochen Gefängnis und Auf¬
erlegung der Kosten.

Gewerkschaftliches
)ofef Glanzmann +

Josef Glanzmann +• Einer der treuesten und edelsten .
Vorkämpfer der Arbeiterschaft ist plötzlich und unerwartet von
uns geschieden . Kollege Josef G l a n z m a n n. ist 60 Jahre
alt in der Nacht vom Samstag auf Sonntag infolge eines
Schlaganfalls gestorben. Obwohl Glanzmann infolge eines
früheren Schlaganfalls , der ihn ungefähr voriges Jahr um
dieselbe Zeit traf , fast völlig gelähmt wurde , rechnete doch
lein Mensch damit , daß dieser sonst stark konstituierte Mann so
rasch aus dem Leben scheiden würde . Als Gauleiter des Tex-
tilarbeiterverbandes vor und während des Krieges bat er in
hunderten Orten Badens des Elsasses für die Sache der Tex-

Weihnachtsstimmung
im Warenhaus Geschwister Knopf

„Ju 's Knopfe" weibnachtet es schon mächtig. Innen und
auhen mahnt alles an den Gedanken, mit der Besorgung für
das frohe Fest zu beginnen .

• Schon auf der Straße kündet, über dem Hauvteingang ,
der im Schmucke hunderter bunter Kerzen leuchtende Tannen -«
bäum den „Großen Weihnachtsverkauf " an . Besonders in den
Abendstunden gewährt es einen prächtigen Anblick , die vielen ,
kleinen Lichtchen in ihrer Flammenschrift aufblitzen und ver¬
schwinden zu sehen . Der Eintretende aber erst spürt den gan¬
zen Zauber der Weihnachtsdekoration . Den Lichtbof beherrscht
ein riesiger, richtiger Tannenbaum , zwei weitere grüßen uns
an der Haupttreppe , die Decke aber ist geschmückt mit unzähli¬
gen Kränzen aus Tannenreiscrn , geziert mit bunten Bändern
und behängt mit glitzernden Silberrugeln , leuchtend im Strahle
vieler elektrischer Kerzen. Unwillkürlich entschlüpft Jung und
Alt ein bewundernder Ausdruck. Dann gleitet der Blick zu
den Verkaufsständen , die ein ganz anderes Bild als das Ge¬
wohnte aufweisen.

Ueberall macht man die Wahrnehmung , wie billig und
geschmackvoll die aufgelegten Waren sind . Dem Ratlosen gibt
die Galanteriewarenabteilung in der 1 . Etage die beste Lösung
seines Wunsches. Die Sehnsucht nach praktischen Gegenständen
erfüllen die Konfektions - , Wäsche -, Schuhwaren - und Pclz -
abteilungen .

Das Paradies der Kinder aber liegt im 2 . Stock . Täglich
durchziehen hunderte kleine Mädchen und Buben die überaus
grohe Svielwaren -Abteilung , bewundern die reiche Auswahl
und merken sich alle die Gegenstände, die sie daheim den Eltern
auf den Wunschzettel — den man auch bei Knopf haben kann
— notieren wollen.

Das Herz der praktischen Hausfrau sehnt sich nach neuen
Vorhängen , schonen Tischdecken oder einem dauerhaften Bodcn-
teppzch ; das findet der Ehemann in einer der Hauptabteilungen
des Dauses , dem groben Gardinen - und Tepvichlager.

Praktische und willkommene Geschenke sind Bücher für jedes
Alter . Bei Knopf findet man vom einfachsten Bilderbuch für
das „Jüngste " angefangcn , bis zu den Schätzen der klassischen
und modernen Literatur für den verwöhntesten Geschmack das
Richtige.

Wer aber fein Inventar für Küche und Haus erneuern und
vervollständigen will , der suche die Hausbaltabteilung auf , die
allein ein ganzes Stockwerk umfaßt . Hier — wiederum mit
Tannenzweigen verziert — glitzern Kristalle und Glas , leuchtet
weißes Porzellan , glänzen Nickel und Aluminium , erstrahlen
Tisch - und Hängelampen und praktische Kleinmöbel laden zum
Kaufe ein.

So dürfte jeder Besucher des Hauses auf seine Rechnung
kommen. Wer sich aber als Glückskind fühlt , und die Sorgen
für die Bescherung der launischen Göttin „Fortuna " überlasien
will , der kaufe sich an einer der vielen Kaffen bei Geschwister
Knopf ein Los für 50 Pfg . ; er kann günstigenfalls eine 4-
Zimmer -Einrichtung etc. für einen billigen Preis gewinnen.
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tilarbekterschaft gewirkt. Während des Sozialistengesetzes war
er eifrig in MLlhaüscn tätig . Frühzeitig hatte er sich für seine
Aachorganisativn eingesetzt . Dies trug ihm bald den Sah und
oie Verfolgung der Arbeitgeber ein , sodah er im ganzen Elsaß
.keine Arbeit mehr finden konnte. In den OOiger Jahren wandte
,er sich nach Norddeutschland und fand nach schwerem Ringen
Arbeit in der Leipziger Baumwollspinnerei . Dort gründete
Glanzmann die Leipziger Filiale des Deutschen Tertilarbeiter -
verbandes , die er lang « Zeit ehrenamtlich leitete . Infolge
seiner Tätigkeit wurde er auch in Leipzig gemahregelt , sodah' ihm alle Fabriktore verschlossen blieben . Mühsam gründete
er sich mit einer zahlreichen Familie dann eine neue Existenz
durch Uebernabme eines Milchgeschäftes und später eine Wirt¬
schaft . Im Jahre 1910 wurde Elanzmann dann vom Zentral -
worstand des Deutschen Textilarbeitcrverbandes als Gauleiter
für Baden und Elsah berufen , welchen Posten er bis Frühjahr
1920 mit Erfolg versehen bat . Noch am vergangenen Sonntag
sollte dem nun teuren Toten , der aus eine mehr als dreißig¬
jährige Mitgliedschaft zurllckblicken konnte anläßlich der
Feier für die Jubilare des Deutschen Tertilarbeiterverbandes'eine öffentliche Ehrung für seine verdienstvolle Tätigkeit zu¬
teil werden , es hat nicht sein sollen, indem er durch einen
Schlaganfall , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
für immer die Augen schloh.

Soziales
Eigentum und Christentum

Die Dresdener Schlosser -Innung hatte beschlossen, nur
Kirchlich konfirmierte Lehrlinge zur Ausbildung anzunehmen.
Wegen des peinlichen Aufsehens, den dieser „ christliche" Be¬
schluß allgemein erregte , hieß es dann , es habe sich nur um
„Richtlinien " gehandelt . Begründet wurden diese „Richtlinien "
damit , daß man Kinder von Angehörigen einer Partei , die
angeblich predige : „Eigentum ist Diebstahl"

, nicht die An¬
fertigung von Schlüsseln lehren könne . Die freigeistige Dres¬
dener Zeitschrift „Der Aufstieg" reibt den Dresdener Schlosser¬
meistern folgende Aussprüche von Kirchenvätern unter die
Nasen : „Fremdes Gut besitzt der , der Ueberflüssiges besitzt !"
( Kirchenvater Augustin .) „Jeder Reiche ist entweder ein Dieb
oder eines Diebes Erbe " (der mittelalterliche Kirchenbistoriker
Cäsarius von Seisterbach) , und zum Schluß den Ausspruch des
Kirchenvaters Ambrosius : „Die Natur gibt allen Menschen
alle Güter gemeinsam, denn Gott hat alle Dinge geschaffen , da¬
mit der Genuß für alle gemeinschaftlich sei : Die Natur hat
also das Recht der Gemeinschaft erzeugt, und es ist nur die un¬
gerechte Anmaßung , die das Eigentumsrecht erzeugte.

" Ja , ja,
es ist für die heutige Christenheit manchmal recht peinlich, an
die Ansichten des Urchristentums erinnert zu werdetz .

- © -

Aus dem Lande
Bruchsal

Hochstavlerin. Eine Hochstavlerin war im Juni dieses
Jahres als East zwei Tage zum Uebernachten im „Grünen
Hof" anwesend und benützte diese Gelegenheit , um die Haus¬
angestellten -in empfindsamer Weise zu bestehlen. Eine Ge¬
richtsverhandlung ergab , daß man es mit einer ganz gewiegten
Gaunerin zu tun batte ; sie wurde in Anbetracht ihrer früheren
Vorstrafen , die trotz ihres jugendlichen Alters von 26 Jahren
bereits 8 Jahre betragen , zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt .
Weitere Strafen erwarten sie in Heidelberg , Mannheim und
Köln .

Die Allgem. Ortskrankenkasie Bruchsal
hielt am letzten Sonntag eine Ausschußfitzung ab . die einen
starken Besuch seitens der im Frühjabr gewählten Vertreter für
die Kasse haben . Die umfangreiche Tagesordnung fand in fast
durchweg übereinstimmenden Beschlüssen ihre Erledigung . Als
Vorstand des Ausschusses wurde in geheimer Wahl Herr Frie¬
drich P f e r s ch i n g , Säger , hier , gewählt , als Stellvertreter
desselben Herr Jacob Feldmann aus Helmsheim . Als Ver¬
treter des Ausschusses bei Erwerb oder Veräußerung von Lie¬
genschaften durch die Kasie wurden per Akklamation gewählt
die Herren Julius Marx und K . H . T r e f f i n g e r . Die
Prüfung der Jahresrechnung für das Jahr 1924 ergab keine
Beanstandungen und wird dem Vorstand und der Verwaltung
einstimmig Entlastung erteilt , wie auch die seitherigen Rech¬
nungsprüfer für die Prüfung der Rechnung des Jahres 1925
einstimmig wieder bestellt worden sind . Die gegenwärtige
Finanzlage der Kasse wurde von dem Kasienvorsitzenden Herrn
Schmalz an Hand einer den Ausschußmitgliedern schon toi
der Sitzung gelieferten Uebersicht über die ersten drei Quar¬
tale des Jahres 1928 eingebend besprochen . Eine gröbere De¬
batte löste die Wiedereinführung der vollen Familienverfiche -
rung aus , die schließlich ab 1 . Januar 1926 wieder in Kraft
treten soll , was allerdings nicht möglich ist , ohne daß auch die
Beiträge von diesem Zeitpunkt ab um 0.8 Prozent erhöbt wer¬
den. Nachdem noch einige interne Angelegenheiten durchge¬
sprochen waren , konnte die anregend verlaufene Sitzung um
12.30 Uhr geschlossen werden.
Rastatt
Der Kampf der Arbeiterschaft für Friede , Freiheit und Brot

so lautet das Thema , über das am morgigen Samstag abend
8 llbr im „Anker" in einer Parteiversammlung Een . Schul-
insvektor R e i n m u t h , Karlsruhe , sprechen wird . Die gegen¬
wärtige äußerst schwierige Wirtschaftslage und die immer mehr
um sich greifende Erwerbslosigkeit muß jeden Parteigenossen
sowie jede Genossin aus der Gleichgültigkeit aufrütteln . Die
Versammlung soll auch Gelegenheit bieten , eine eingehende
Aussprache über die geplanten Maßnahmen zur Bekämp¬
fung der Erwerbslosigkeit und der wirtschaftlichen Notlage der

>Arbeiterschaft herbei zu führen . Alle Parteimitglieder , Volks-
freundleser und Freunde unserer Sache sind zu dieser Ver¬
sammlung eingeladen .

Eine Halbheit
s . Der Stadtrat bat in seiner letzten Sitzung beschlossen,

zur Linderung der immer stärker zunehmenden Notlage unter
den Erwerbslosen , Notstandsmaßnahmen zur Durchführung zu
bringen . Die Erwerbslosen sollen in Halbwochenschichten be¬
schäftigt werden . Dieser Beschluß des Stadtrates stellt unseres
Erachtens eine Halbheit dar , mit der den Erwerbslosen nur
ganz wenig , oder fast gar nicht geholfen ist . Bei einigermaßen
gutem Willen hätte der Stadtrat zu einem anderen Beschluß
kommen müssen , und wenn die Mittel hierzu fehlen , dann
müssen dieselben eben beschafft werden , llebrigens leistet das
Arbeitsamt zu der Durchführung der Notstandsarbeit einen
ganz erheblichen Zuschuß , jo daß die Stadtverwaltung mit der
zu leistenden Arbeit nicht zu kurz kommt . Man hätte anneh¬
men sollen , daß der Stadtrat ganze Maßnahmen beschließ
und nicht auf halbem Wege stehen bleibt .

Angriffe auf das Raftatter Wohnungsamt
Unter vorstehender Ueberschrift brachten wir in der Montag¬

nummer des „Volksfreund " einen Auszug aus einem Bericht
der H a us b c sitz e rv e rs a mm lung und knüpften daran
die Bemerkung , daß wir gespannt sind , was das Wohnungsamt
zu diesen Angriffen der Rastatter Hausbesitzer zu sagen haben
wird . Inzwischen ist nun vom Vorsitzenden des Wohnungs¬
amtes Herrn Bürgermeister E ö tz m a n n in der hiesigen Tages -
vresse eine längere Erklärung veröffentlicht worden,
in der mitgeteilt wird , daß die Sachlage im wesentlichen richtig
angegeben war . Wir geben unfern Lesern von dem Haupt¬
teil dieser Erklärung Kenntnis :

„Es handelt sich um die hiesige Mietwohnung des nach
Karlsruhe versetzten Herrn Baurats Wohlgemutb . Selbst¬
verständlich strebte Herr Wohlgemutb darnach, in Karlsruhe
eine Wohnung zu erhalten , um nicht täglich dorthin fahren zu
müssen . Da ein Umzug im Tauschwege nicht möglich war ,
bemühte sich Herr Wohlgemutb , eine beschlagnabmefreie Woh¬
nung in Karlsruhe zu erhalten . Dies gelang ihm gegen die
Verpflichtung , dem Wohnungsinbaber in Karlsruhe , welcher
selbst zur Erlangung einer beschlagnabmesreien Wohnung in
Berlin einen Baukostenzuschuß von 7000d£ bezahlen mußte , zu
diesen Aufwenduygen eine Beihilfe von 4000 M zu
geben . Da Herr Woblgemutb diesen erheblichen Betrag
allein nicht aufbringcn konnte oder wollte , setzte er sich mit
einem hiesigen Liebhaber für seine Wohnung ins Benehmen
und einigte sich dahin , daß dieser vorbehaltlich der Genehmi¬
gung des Wohnungsamtes gegen Beteiligung an den Aufwen¬
dungen in Höhe von 1200 Jl die freiwerdende Wohnung er¬
halten soll. Der Hausbesitzer wurde mit Schreiben vom 23.
September 1928 von dem Sachverhalt in Kenntnis ge¬
setzt . In diesem Schreiben ist ber Standpunkt des Wohnungs¬
amts in folgender Weise dargelegt :

„Soeben hat Herr Baurat Wohlgemutst Vorgesprächen
und erklärt , er selbst müsse zur Erlangung einer Wohnung
in Karlsrube einen Barbetrag von 4000 Jl opfern , da nur
eine beschlagnahmefreie Wohnung zu erhalten ist . Um die¬
ses große Geldopfcr einigermaßen zu erleichtern , habe er
mit dem Beamten des biestgen Vermessungsamts Herrn
Geometer Ruhmann eine Vereinbarung dahin getroffen , daß

xdieser seine jetzige Wohnung gegen Zahlung eines Betrages
von 1200 M erbalten soll . Herr Ruhmann bat z. Zt . eine
Drei .Zimmerwobnung und sucht , mit Rücksicht auf die Größe
seiner Familie eine Vier -Zimmerwobnuna .

Wir haben Herrn Wohlgemut erklärt , daß zu dieser Wob-
nungsänderung seitens des Wohnungsamtes die Genehmi¬
gung erteilt wird , da Bedenken in keiner Richtung bestehen .
Wollten wir die Genehmigung verweigern , so würde Herr
Wohlgemut eben in der biestgen Wohnung verbleiben , weil
ihm das Opfer von 4000 Jl zu grob ist, und es wäre niemand
gedient , wie wir schon in unserem gestrigen Schreiben ausge -
fübrt haben .

"
Da der Hauseigentümer die Zustimmung verweigerte ,

wurde die Wohnung für den Bewerber , mit welchem sich Herr
Wohlgemut verständigt batte , beschlagnahmt unb der Haus¬
eigentümer darüber belehrt , daß er gegen die Beschlagnahme
Beschwerde an das Mieteinigungsamt einlegen , und dessen
Entscheidung über die Rechtmäbigkeit und Unrechtmäßigkeit
der Beschlagnahme herbeifübren könne . Nachträglich bat sich
der Hauseigentümer mit den getroffenen Vereinbarungen
einverstanden erklärt und deshalb wurde die Beschlagnahme
als zwecklos aufgehoben . Durch diese Regelung der Angele¬
genheit wurde die bisherige Mieterwohnung der Familie
Ruhmann bier dem Wohnungsmarkt verfügbar und konnte
einer wobnungssuchenden Familie zugewiesen werden .

"

Nach dieser Darstellung des Vorsitzenden des Wohnungs¬
amtes klingt dieser Fall lange nicht so unerhört , wie ihn bie
Rastatter Hausbesitzer darzustellen beliebten . Je nachdem wie
man zum Wohnungsamt und zur Wohnungszwangsbewirt¬
schaftung eingestellt ist , kann man über die Entscheidung des
Wobnungsamtes Rastatt verschiedener Meinung sein . Ausge¬
sprochene Feinde der Wohnungszwangsbewirtschaftung wer¬
den an den Entscheidungen des Wohnungsamtes immer etwas
zu nörgeln haben . In diesem Falle muß man aber , wenn
man die ganze Angelegenheit vom rein praktischen Stand¬
punkt aus beurteilt , dem Vorsitzenden des Rastatter Woh¬
nungsamtes recht geben. Jedenfalls ist durch die Zustim¬
mung des Wohnungsamtes zu dem erfolgten Wohnungstausch
in Rastatt eine Dreizimmerwohnung für Wohnungssuchende
frei geworden und das ist die praktische und erfolgreiche Seite
der Entscheidung des Wohnungsamtes .

Baven -Baden
Erwerbslosen -Bersammlung

Das Gewerkschaftskartell batte für Mittwoch nachmittag die
Erwerbslosen zu einer Versammlung aufgerufen . Leider muß
gesagt werden , daß der Besuch von seiten der Erwerbslosen
sehr r« wünschen übrig ließ. Neben der sträflichen Interesse¬
losigkeit, die ein Teil der Arbeiterschaft nicht nur dem öffent¬
lichen Leben im allgemeinen , sondern auch ihren allereigensten
Angelegenheiten entgegenbringt , mag vielleicht der schlechte
Besuch der Versammlung darauf zurückzuführen sein , daß man¬
cher Arbeiter noch an die Vorgänge vor zwei resp . drei Jahren
denkt , wo die Kommunisten sich als Schützer und Berater der
Erwerbssosen aufsvielten , nicht «m ihnen zu helfen , sondern
um ihre verderbliche Politik zu treiben . Diesen Aengstlichen
sei gesagt, daß diesmal das Gewerkschaftskartell, refv. sein Vor¬
sitzender , Gen . T o o d t , streng darauf achten wird , daß poli¬
tische Exzesse wie damals eine Unmöglichkeit sind . —

Nachdem Een . Toodt in seinen Eröffnungsworten Zweck
und Ziel der Erwerbslosen -Versammlung auseinandergesetzt
batte , begrüßte er als Vertreter des städtischen Fürsorgeamtes
dessen Vorstand Herrn Rechtsrat Dr . Beck , sowie die
Stadträte I u b e l s k i und Eder von der sozialdemokratischen
Rathausfraktion . Herr Dr . Beck gab dann in kurzen Zügen
ein Bild über die vom städt . Fürsorgeamt bereits getroffenen
Maßnahmen zur Linderung der Not der Erwerbslosen , soweit
die ergänzende Fürsorge in Frage kömmt. Zu bedauern ist,
daß von seiten des Reichsarbeitsminifteriums den Behörden
Bremsen angelegt werden , ja mit Entzug der ReichszuschLsse
gedroht wird , falls über die vorgeschriebenen Wege hinausge¬
gangen wird . Aber wir glauben Herrn Dr . Beck , wenn er das
Versprechen abgab , alles M tun , um den Erwerbslosen und
ihren Familien zu helfen . Die näheren Ausführungen über
diese praktische Seite der Hilfe fanden dann auch den Beifall
der Versammelten . Weiter ging Herr Dr . Beck auf die Maß¬
nahmen des Oberbürgermeisters resp . Stadtrats kurz ein ; er
sprach dabei die Hoffnung aus , daß der Bürgerausfchuß am
13. Dezember dieser Vorlage , die sofort Arbeit für die Er¬
werbslosen schaffen soll , seine Zustimmung geben wird .

Der nächste Redner , Koll. Busse , ging auf die Bestim-
mungen der Erwerbslosenfürsorge näher ein , indem er der

Versammlung klarlegte , wer als Erwerbsloser in Frage kommt, ,
welche Unterstützungssätze bezahlt werden usw . Auch dieser'
Redner sprach , nachdem er die Vorlage des Stadtrats kritisch,
beleuchtet hatte , den Wunsch aus , daß der Bürgerausschutz im
Interesse der produktiven Erwerbslosenfürsorge handeln möge .«
Die Gen . Stadträte I u b e l s k i und Eder , elfterer als Mit¬
glied des Fürsorgeamtes , letzterer als Respizient der Volks¬
küche , fanden eindrucksvolle Worte , um der Versammlung 9«
zeigen, daß, soweit möglich, alles getan fei. die Not der Er¬
werbslosen zu lindern . Sie versicherten aber die Versammel¬
ten insbesondere der llnterftütznng der sozialdemokratisch«
Ratüausfraktion und erklärten sich bereit , mit Rat und Tat
für die Erwerbslosen einzutreten .

Een . Toodt schloß nach einem Resümee über die Ver¬
handlungen , indem er den Anwesenden eindringlich ans Herr
legte , nicht nur in der Not , sondern auch immer den Weg »n
den Gewerkschaften zu finden . Nur der Zusammenschluß in der
Gewerkschaft bürge dafür , daß die Arbeiterschaft den wirt¬
schaftlichen Nöten erfolgreich ein Parolie bieten könne . Als ,
Führer der Erwerbslosenbewegung wurden die Gen. Toodt
und Busse von der Versammlung gegen 3 Stimmen b««s
stätigt . —r.

Aus dem Murgtal
Gernsbach . Samstag , 12. Dez ., abends 8 llbr findet im

Ratbaussaal ein öffentlicher Vortrag des Herrn Pfarrer
Kappes , Karlsruhe , über „Das Zeugnis des Evangeliunw
für Sozialismus und Völkerversöhnung"

. Die Genossen wol¬
len zu diesem Vortrag ihre Frauen und Bekannten mit¬
bringen .

Kehl
Brand . In dem Hause des Schreiners Johann Roß brach

ein Feuer aus . Der Brand ist wahrscheinlich dadurch entstan¬
den, daß eine Mieterin nachmittags Feuer in ihrem Ofen au-
gemacht hatte und dann weggegangen war . Trotz der Anstren¬
gungen der Feuerwehr ist das Roß ' sche Haus größtenteils zer¬
stört worden . Die Fahrnisse konnten fast alle gerettet werden.
Im Hause wohnten 10 Personen , deren Unterbringung bei der
gegenwärtigen Wohnungsnot nicht leicht sein wiich.
Offenburg

„Was ihr wollt" war der Titel der woblgelungenen Ko-
. mödie, die vergangenen Montag die Badische Büh»e au»

Karlsruhe hier aufführte . " Nichts Problematisches , nichts, was
uns an die Abgeklärtheit und den düsteren Pessimismus des ge¬
reiften Shakespeare gemahnt , batte man bier aus den Schatz¬
kammern dieses größten Weltweisen seines Jahrhunderts b« -
vorgebolt . Was sich in der Komödie so unmittelbar und un¬
befleckt darbot , war vielmehr jene reine Freude des Lebens,
das noch keinen Kampf ums Dasein leiytt und dem jede Zer¬
rissenheit und Problematik fehlt . Nein , so froh und sorgenlos
ist dieses Leben, daß es für den über alles empfänglichen Sinn
des Künstlers zu einer wahren Fundgrube seiner Heiterkeit
und seines llebcrmuts wird . Das war Schöpfung jenes
Shakespeare, der damals noch nicht ahnte , wie fern am Ho¬
rizont ein neuer Zeitgeist sich bahnbrach, der auch ihm die see¬
lische Zerrissenheit ankündigtc . Er sollte sie noch erleben und
zur dichterischen Gestaltung bringen . Der Zweifel am Leben
und an Lebensinhalten bildet die andere Seite seines Leben» .,
Doch hier — was kümmern den jungen Shakespeare Problems
in der im Denken und Tun so festgefügten Welt ! Kindliches
Lachen im neckischen Spiel klingt uns entgegen, wie es nur
aus einem Gemüt frei von Skrupel und Bedenken komme«
kann . Was ist die Erundstimmung in dieser Komödie, dir
uns so originell und ungezwungen vor Augen geführt wurde/
daß ein Gesamtlod die beste Kritik für die Darsteller bedeut« .

P, «.

Briefkasten ver Redaktion
Auenheim . Die Unterstützung beträgt für den Man «

1 .08 Mark , für die Frau 41 Pfg ., für ein Kind 29 Pfg . pro Tag"
Frau F . >Sie dürfen den auf das Zimmer entfallende«

Teil von der Gesamtmiete fordern , außerdem für Abnützung
der Möbel , Wäsche , sowie für Bedienung , je nach der Aus¬
stattung des Zimmers und der aufgewendeten Arbeitszeit eine«
angemesienen Betrag in Rechnung stellen. Die zweite FrA
können wir nicht beantworten , da wir keinen Einblick in d>°
Lohnliste der betreffenden Firma haben . Vielleicht kan«
Ihnen der Verkehrsbund , Kronenstraße 3. Auskunft geben.

R ., Rastatt . An wen soll der im gestrigen Brief M»-
gcteilte Betrag (136,08 JO geschickt werden? — Die Beschwerde ,
ist berechtigt, aber die Redaktion ist nicht schuld.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhs
Todesfälle . Klara Schubert , alt 61 Jabre , Direktrice , ledig -,

Franz Ganz , Schlosier, Ehemann , alt 76 Jahre . Katha « «« ,
Kleber , alt 72 Jahre , Witwe von Georg Kleber , Maschinen '
Luise Scheuervflug , alt 88 Jahre , Witwe von Karl Scheue - '
pflüg , Zimmermeister . Theodor Rieger , Eisendreber , ledig,
29 Jahre . Rosina Burgstahler , alt 45 Jahre , Ehefrau
Wilhelm Burgstahler , Postassistent. Wilhelm Eöpfrich, Eise«
babnsekretär a . D . , Ebemanii , alt 33 Jahre . Wilhelm ©«

{
“ '

Dachveckermeister , Ehemann , alt 53 Jabre . Emma Werst« »'vuuii | eu .eiut u . -i/ . , wvtrmuiu », uu oo -oumu . "Umvci »» n
Dachveckermeister , Ehemann , alt 53 Jabre . Emma Werst« «'
an »4 ^ avre , Witwe von rrarr Weyrem , vlyneioer . ^
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pelle -er Eroberer
Von Rerti » Andersen Nero

184 - - Nachdruck verboten .
(Fortsetzung)

Die Geschehnisse ringsumber interessieren sie nicht; sie
konnte nur ,von ihrer Liebe svrcchen und von dem , was sie
selbst betrat . Aber das heftige Starren in ihrem Blick ver¬
lieh dem Leben einen tiefen Hintergrund . Ganz rätselhaft
konnte cs auf ihn wirken, wie ein Locken, das den unbekann¬
ten Seiten seines Wesens galt . „Der Pelle , den sie sicht , muh
ein anderer sein als der , den ich kenne"

, dachte er glücklich.
Etwas Schönes und Starkes muhte es sein , das sie so fest
hielt , dah sie litt , wenn sie sich nur einen Augenblick von ihm
entfernt« . — Wenn sie dann lange genug gestarrt batte , vrchte
sie sich verwirrt an ibn und verbarg ihr Antlitz. Ohne dah er
es bemerkte, leitete sie seine Kräfte wieder auf sein eigenes
Gebiet hin . Er konnte für zwei arbeiten , wenn sie ihm ge¬
genüber am Tisch sah und ihn unterhielt , während sie half .
Pelle fand eigentlich, dah ihr kleines Nest ganz gemütlich war ,
aber Ellen hatte den Sinn voller Pläne für Verbesserungen
und Fortschritte auch dort . Zu dem Geschäft gehörte ein bür¬
gerliches Heim mit weichen Möbeln und vielerlei Sachen,
daran baute sie schon. Das Heim hier , das ihm wie ein liebes
Gesicht war , das man sich überbauvt nicht anders denken kann,
war für sie nur etwas Vorläufiges — Gegenstände, die all¬
mählich durch schönere und bessere ersetzt werden sollten . Hin¬
ter ihrem traulichen Gevlauder über alltägliche Kleinigkeiten
erschloß sich eine große Perspektive . Er muhte sich anstrengen ,
wenn er all dem . entsprechen wollte , was sie von ihm er¬
wartetes

Ellen versäumte ihre Häuslichkeit keineswegs , es lief ihr
überhaupt nichts zwischen den Fingern weg . Wenn Pelle in
der Werkstatt war , stellte sie die ganze Geschichte auf den Kopf,
scheuerte und schrubbte und batte etwas Gutes für ibn zu
Tisch bereit . Des Abends war sie drauhen vor der Werkstatt -
Tür und wartete auf ihn . Dann machten sie einen Spazier¬
gang am Kanal entlang und über den grünen Wall , wo die
Kinder spielten . Ellen hing schwer an seinem Arm . „Nein ,
Pelle , wie ich mich beute nach dir gesehnt habe !" sagte sie zö¬
gernd. „Jetzt habe ich dich ja , und doch tut es mir ganz weh
in meinen Brüsten ; sie wissen noch nicht , dah du bei mir bist .

"

„Wollen wir heute abend nicht ein wenig arbeiten — nur
eine Viertelstunde ?" pflegte sie zu sagen , wenn sie gegessen
hatten , „um so eher wirst du Meister und kannst cs dir ein
wenig gemütlicher machen .

" Pelle batte vielleicht mehr Lust,
einen Abcndsoaziergang mit ibr durch die Stadt zu machen
oder irgendwohin zu gehen und den Sonnenuntergang zu ge¬
nießen, aber ihre dunklen Augen schlossen sich um ihn.

Sie war voller Tatkraft in all ihrer Liebe — und immer
war er cs, um den sich

' alles drehte . Es lag etwas in ihrem
Wesen, das die Möglichkeit ausschloh, an sich selbst zu denken .
Im Verhältnis zu ihr selbst war ihr alles gleichgültig , nur
zusammen mit ihm wünscht - sie — und für ihn ! Sie war un¬
berührt und mildtätig wie neue Erde ; Pelle hatte die Liebe
in ihr wachgerusen — als unaufhörliches Bedürfnis zu geben.
Er fühlte demütig , dah sie alles , was sie batte , ihm als Gabe
brachte, und er tat alles , um ihre Freigebigkeit zu vergelten .

Er hatte es abgeschlagen, die Leitung der Organisation
zu übernehmen . Das Zusammenleben mit Ellen , die Ausrecht-
crhaltung der neugegründeten Häuslichkeit lieh ihm keine Zeit
»u einer anstrengenden Wirksamkeit nach außen bin . Ellen
mischte sich nicht da hinein ; aber wenn er nach Hause kam und
leine Abende in Versammlungen zugebracht hatte , sah sie ver¬
weint aus . Es war eine Schwäche , dah er cs nicht verstand,
sich auf andere Weise zu betätigen , und so blieb er denn bei
ihr zu Hause . Und er entbehrte nichts . Ellen gab ihm reich¬
lichen Ersatz. Sie verstand es, das kleine Heim um ihn zu
schließen und es zu einer Welt von reichem , innigem Leben zu
Machen. Ein gröheres Glück gab es nicht, als sich ein festliches
Ziel zu setzen — einen Blumentopf aus Porzellan , der mit
dem Asvedistrum auf dem Fensterbrett stehen konnte. Dazu
Sehörte eine Woche Ueberlegen und Sparen , und wenn sie ihn
dann bekommen hatte , gingen sie Arm in Arm auf die andere
beite des Kanals hinüber und guckten zu den Fenstern hinaus ,
um die Wirkung zu seben . Und dann tauchte etwas Neues
°uf ; eine Brotmaschine , ein graviertes Namenschild; jeder
bonntagabend bedeutete eine kleine Neuerwerbung .

Der „Arbeiter " lag da und wurde nicht gelesen . Wenn
Pell - seine Arbeit einen Augenblick wegl 'gt ' . um hineinzu-
ducken , war Ellen da und zwickte iln mit ihren Lippen ins
Dhr — seine freie Zeit gehörte ivr . und cs war eine herrliche
Zerstreuung von der Arbeit , sorglos zu spielen wie zwei iunge
öunde , weit herrlicher , als die Last der CklavenverhäN .niste
der grohen Menge zu trage » . Dann wurde das Blatt gckün -
mst . Ellen bekam das Geld jede Woche für ihren Svartovf .
bir batte sich eine Ecke in der Marktstrahe ausersehen , wo sic
einen Laden mit Werkstatt mit drei , vier Burschen einrichtcn
wollten — dazu sparte sie zusammen. Pelle muhte ihre Klug¬
heit bewundern , denn das war eine gute Gegend

^ Nach ihrer Verheiratung kamen sie nicht so viel »u den

Schwiegereltern . Stolve fand , dah Pelle im Begriff sei , abzu-
Esiblen, und neckte ihn ein wenig , um wieder Fahrt in ihn
dweinzubringen . Aber da wurde Ellckn böse, und sie platzten
h?rt aufeinander — sie duldete keine Kritik an Pelle . Sie
d >ng nur ^ ihren Eltern , wenn Pelle es oorschlug ; sie selber
hhien kein Verlangen nach ihren Angehöriger »u haben , son-

cr» blieb am liebsten zu Hause. . Oft taten sie, als seien sie
,
>cht daheim , wenn die „Familie " klingelte — um allein mit¬

einander zu sein . Und des Sonntags gingen sie am liebsten
"hs , nach dem Tiergarten oder auch nach Lvngby.

Von Lasse sahen sie nicht viel . Ellen hatte ihn rin
llemal eingeladen , zu Abend bei ihnen zu essen. Aber w ,
k von der Arbeit nach Hause kam , war er zu müde, um
leider zu wechseln und sich fein zu machen , und Ellen i

'Sen mit ihrer kleinen Häuslichkeit. Er hatte grohen
» t vor ihr , fühlte sich aber nicht recht heimisch in ik

Er hatte Pelles alte Kammer behalten und bekam seine
Kost und Verpflegung bei den drei Waisen . Sie hielten große
Stücke auf ihn , alle ihre drollige Fürsorge für das große Fin¬
delkind Pelle hatten sie auf den alten Mann übertragen . Und
hier fiel sie auf besseren Boden . Lasse war im Begriff , wieder
Kind zu werden, und batte das Bedürfnis , dah man ibn ein
wenig verhätschelte. Mit großer Andacht konnte er Mariens
kleinen Sorgen lauschen und den Erzählungen der Knaben
von allem , was sie erlebten . Dafür erzählte er ihnen aus den
Erlebnissen seiner Knabenjahre , oder drauhen vom Stein -
bauervlatz , und prahlte gehörig , um nicht zurückzustehen . Wenn
Pelle kam , um den Vater abzubolen , pflegten die vier zu sitzen
und irgendein Kinderspiel vorzuhaben . Sie zankten sich, wie
es am besten gemacht werden müsie , dcknn Lasse wollte ja der
Klügste sein. Der Alte entschuldigte sich :

„Du muht nicht böse sein , Junge , weil ich euch vernach¬
lässige ; aber des Abends bin ich auch müde und gebe früh zu
Bett .

"

„Dann komm doch am Sonntag — und frühstücke mit uns ,
hinterher geben wir dann aus !"

„Rein , Sonntag habe ich etwas vor — ein Stelldichein ,
Pelle "

, sagte Lasse schelmisch, um weiteren Fragen zu entgehen .
„Eenieht ihr nur euer junges Glück, cs hält nicht immer vor !"

Hilfe wollte er niemals annebmen . „ Ich verdiene , was
ich zu meiner Ernährung und für ein bihchen Kleider ge¬
brauche; viel brauch ich von beiden nich '

, und ich bin ganz zu¬
frieden . Hast wohl auch genug zu tun ?" antwortete er be¬
ständig .

Lasse war immer sanft und freundlich und schien ver¬
gnügt , aber es lag ein eigener Schleier über seinen Augen,
als frühe eine Enttäuschung an seinem Herzen.

Und Pelle verstand das sehr wohl — es war Immer die
selbstverständlichste Sache gewesen , dah Lasse feine alten Tage
an seinem Herd verbringen sollte. In den Zukunftsträumen
seiner Kinderjahre , so verschieden sie auch sein mochten , war
Vater Lasse immer mit dabei und genoh die Ruhe seines Al¬
ters , als Dank dafür , was er getan batte . So muhte -s sein ,
in jedem armen Heim da drauhen auf dem Lande sah ein
Greis in der Ofenecke — Kinder sind der einzige Trost des
Alters für arme Leute.

Vorläufig lieh sich das nicht cinrichten , in ihren zwei
kleinen Stuben war kein Platz . Es fehlte Ellen sicher nicht
an Herz; sie dachte oft bei diesem oder jenem an den Alten ,
aber ihre heftige Liebe gestattete keinem Dritten , ihnen ganz
nahe zu komme » .

' Es war ihr auch mit keinem Gedanken ein¬
gefallen , und Pelle fühlte , cs würde , wenn er sie überredete ,
Vater Lasse ins Haus zu nehmen, das Wunderbare in ihrem
Zusammenleben sterben. So reich wie er und sic von Stunde
zu Stunde lebten — >das war ein heiliges Glück, das nicht ge¬
opfert werden konnte, sondern das selber alle Ovker erforderte !
Jhk Verhältnis war nicht das gewöhnliche praktische Sichlieb-
habcn , sondern die grobe Liebe selbst — die sonst nur in schö¬
nen tragischen Liedern von unglücklich Liebenden über den
Alltag armer Leute dahinstrich. Hier zu ihnen kam sie selber
— als leuchtendes Wunder !

Und nun sollte Ellen ein Kind bekommen. Ihre Gestalt
wurde voller und weicher . Allen anderen gegenüber bewahrte
sie das Fremde , Kalte in ihrem Wesen. Aber Pelle gegen-
über crschloh sic sich ganz. Die leise Zurückhaltung — die
immer irgendwo in ihr gewesen war , als sei da irgend etwas ,
das nicht einmal er erobern konnte — verschwand. Ihr Blick
starrte nicht mehr forschend , sondern legte sich hingebend in den
seinen zur Ruhe . — Es kam ein wunderbar weiches Gleich¬
gewicht über sie. — als habe sie

' jetzt all das Ihre in Besitz
genommen, und sie ward von Tag zu Tag schöner .

(Fortsetzung folgt .)

Ser Gepäckschein
oder Serlin - Sachsen

Vor dem Hauptgeväckschalter wühlt ein ziemlich starker
Andrang . Der Zug aus Leipzig bat Dutzende von Leuten ber-
ausaeschleppt, die etwas auszuheben haben . Unter denen , die
warten müssen , daß sie quietschen , befinden sich auch zwei Dres¬
dener . Grobe Svahnkörbe , die ihnen gehören , werden von der
„Masse Mensch rücksichtslos in Klumpen gedrückt . Das knistert
und kracht sehr erheblich.

„Was iss'n das für '» Gegnitsche , na du heb ?" schreit der
Aeltere seinem Genossen zu , der voller Angst das Svabngeflecht
umfaßt . — Endlich werden sie nach vorn geschoben , sie stehen
vor dem Fenster .

„Zwee Garbe uf eenen Zäddel . S ' ward wohl geh 'n?"

„Wat is denn da for een Jemiese ?" fragt der Mann mit
dem Pinsel .

„Häh? Sie , das Is gee Eemiese, das is Sie Därtil . Cba-
woll, richt'ges Däxtil . Wissen Se , so deire Diecher."

„Soll der Zimmt vasichert werden ? " rufts von drinnen ,
ohne dah die volkswirtschaftlichen Einwendungen beachtet
werden.

„Ae och noch, Sie sein doch ährliche Eärle hier , na du beh ?"

„Darauf ieb ick keene Antwort nicht. Ik bab die Pflicht ,
Ihnen die Versich ' rung anzubieten . Nu man een bisken plötz¬
lich .

"
„Gucke , gucke , die Pflicht . Sieb mal an . dadernon Hamm

Se natirlich Brozende. Allemal . Aber nee — mir Hamm zu
Sie ä gollosalles Verdraun , gälle Max ?" Der sagte bloh
„Nu ja .

"
„Reden Sie keenen Mist , Mäneken , un nu : Vasichern oder

nich ? Det is hier die cenzig« Frage , wat Se sonst daherbibsen
is Wurscht."

„Was tut denne das gostcn ?"

„Tausend Mark kosten fünfzig Pfennige — ja oder nein ?"
„Jangen se man bals wci davon , Mansch, as sin noch lehr ,

wo abiaben woll' n," ruft einer von hinten aus der Gegend von
Bütow in Pommern .

„Nn , nu , nian geen Deebs da : Sic wär 'n Ihre Filzlatschen
och noch los , nich wahr Max ? "

„Nu ja .
"

Der Beamte hat ihnen inzwischen den Gepäckschein in die
Hand gedrückt , er ist bereits mit anderen beschäftigt, die die
beiden unzart zur Seite drängen .

„Nich so fräch , Sie da," baucht der Dresdener einen an , der
ihn etwas stumpt , „arme Leid woll 'n och läb 'm . Na du beb ?"

„Nu , Max , woll'n mir versichern, oder soll 'n mir die fünf
Neugroschen spar 'n? Nu red doch och was , gomisches Luder
und laß mich nich alleene alles immer binwärgen .

"

„Für den Fufz'ger goofen mir lieber ä bar Gläser Eefaches
Corbinian , zu was ' n denn versichern ?"

Wo ' sn mei Schärm , ich gloob glei , der is schon heidi?"
» Max rast wie wild um den Gepäckschalter , der Schirm

ist weg : „Hier uss ' n Geländer habchn gehängt und nu is er
weg .

"
„Där sann doch noch » ich weit sinn ?"

„Hier habchn här gehängt , nu is er wäg .
"

„Ei Du saudummes Eichelah, mit Dir sann eener Schdaad
mach 'n . Nu , wceste was ? Jetzt laß '

ch de Gärbe doch ver¬
sichern .

"
„Wenn das so is , natirlich . Aber weit gann er nich sinn ,

der Schärm .
"

„Sie , mann , mer lass '» doch versichern , eich Brüder kann
man hier nich draun . Der Schärm is och schon wäg .

"

„Mann , schreit der Beamte aus seinem Fenster , lassen Sie
die dreckigen Bemerkungen , sonst jibts was . Jeden Sie fünfzig
Pfennige der .

"
,D>u , Max , hier in Berlin wär '

ch ni alt . da früh ich geen
Pfund Salz . Solche alberne Luder , wies hier gibt . Hier
Hamm se Ihr Eäld , aber wie is 'n nu mit '» Schärm ?"

Aber der Ecväümensch läßt mit einem Krach das Fenster
herunter und lacht von drinnen zu den Beiden heraus , während
er mit dem Zeigefinger einen Kreis auf seiner Stirn macht .

„Där bat 'n Glabbs , gomm Max , oicleicht finden mir 'n
Schirm och so noch. Aber Berlin ? Nee , so bald als wies ähm
geht, wieder , heidi?"

Die Beiden wandeln traurig die Treppen hinunter und
verschwinden im Gewimmel .

Theodor Thomas .

Kunst und Wissenschaft
Ausstellung in der Gartenstraße

Die an der hiesigen Volksschule wirkenden Zeichenlehrer
haben in einem Raume im zweiten Stock der Gartenstrabschule >
Arbeiten ausgestellt , Zeichnungen, Pastelle , Oelblidcr,Aquarelle '
und Graphiken . Der Raum ist nicht sonderlich geeignet für
eine Ausstellung , er ist vor allem zu klein, die Arbeiten stehen
einander im Licht . Man findet nicht immer die richtige
Distanz zu den Objekten , aber dennoch freut man sich an dem ,
guten Geschmack, der alle Arbeiten auszeichnet. K u n z m a n n
weiß die natürliche Grazie der Pflanze in seinem Mobnstück .
fcstzubalten , im Technischen wie im Stofflichen sind auch seine
Schwarzweiß- Arbeiten beachtlich . R ö b m ist mit der charak¬
teristischen Beleuchtung der Bodenscelandschaft, die das Maler -
äuge reizt , vertraut . Man merkt an der gewissenhaften Linien¬
führung seiner Landschaft den Graphiker , der in ihm steckt. Die
Art wie Maier - Pfau sein Blumenstück malt , verrät den
Koloriten von Instinkt und Geschmack. Sein Bestes wohl bat
B i l l i n g in der subtilen fein durchgeführten Radierung des
Rcichcnauer Klosterhofes , der Peter Hahn oft als Vorwurf
diente . Ermels Handstudien sind Qualitätsarbeiten ! Wenn ,
man vor Ebners Arbeiten stebt, z . B . vor seiner Harfen¬
tanne , ein Blatt , das trotz seiner Schlichtheit von unendlich!
viel Können zeugt, so muß man unwillkürlich an den ansvruchs- «
vollen Lärm denken , den beute so manches macht , das für Kunst!
gelten möchte und doch nur das Nichtkönnen zum Vater bat .
Lais setzt sich äußerst glücklich mit den modernen Darstellungs -
vroblenien auseinander . Es spricht aus seinen Arbeiten eine
Selbständigkeit der Erfindung und der stilistischen Formulie¬
rung . Kräftig derb , mit absichtlicher Betonung der Auher-
ochtlassung einer Dctailarbcit bat Schwarz seine „Straßen¬
kreuzung" fcstgcbalten . Durch die vorzügliche Technik und auch
inhaltlich weih I ö r g e r mit seinen Blättern zu fesseln . Job ,
n e r s Stilleben leuchten durch die weich getönte Farbenkraft
es ist erstaunlich viel Luft und Licht auf dem kleinen Format ,
sie sind mit großer Delikatesse behandelt . Die Aller -Seelen¬
stimmung von Jenny ist eine farbig behandelte Impression ,
ebenso lasten E i e ß l e r s Aquarelle Liebe zur feindifferenzier¬
ten Farbcnskala erkennen.

Konzerte
Eine Karawanenreise in Persien . In Fortsetzung der bil¬

denden Vorträge des Kaufmännischen Vereins Karlsruhe
plauderte dieser Tage unterhaltend Herr Oberstleutnant a . D.
Alfred He in icke über das ihm sehr bekannte Persien . Die
jüngste Absetzung des Schab von Persien und die Ministervrä -
sidcntschaft Riga Chans bat dieses asiatische Reich in den
Bereich aktuellen Interesses gerückt . Geographisch ist Persien
ein Hochplateau. Es ist 110mal größer als der Freistaat
Sachsen . Das unbelebte , gleichförmige, waldlose persische Land
wird von den verschiedensten Witterungsverhältnissen beherrscht.
An Hand der Lichtbilder , durch die erklärenden Worte
des Vortragenden erläutert , batte man sich im Geiste der Ka¬
rawane angeschlosten , und kam dadurch mit den geographischen,
klimatischen Verhältnissen , mit den in buntfarbigster Kleidung
cingebüllten Einwohnern in Berührung . Teheran , die Haupt¬
stadt, ist nur durch Pferd , Esel, Maultier oder Kamel zu er¬
reichen , denn Eisenbahnen hat dieses Land noch nicht . — Der
Besuch lieh sehr zu wünschen übrig . Schir.

Bücherschau
Sämtliche hier verzeichneten Bücher sind durch die Volksbuch¬

handlung , Adlerstraße 43. Karlsruhe , zu beziehen.

„2 . 3 ." Ein prachtvoll bebilderter Aufsatz der Illustrierten
Zeitung „I . Z ." , Stuttgart , führt uns in eine moderne Plan -
tagenwirtschaft , deren Reichtum und Eigenartigkeit Staunen
abzwingt . — Von dem farbenfrohen Leben und Treiben in
Siam , dem Lande des weihen Elefanten , berichtet ein sehr an¬
schaulich geschriebener Artikel . — Ein Gang in die deutsche
Münze , wo gegenwärtig das neue Fünfmarkstück geprägt wird ,
gewährt vorzüglichen Einblick in die sorgfältigen Arbeitsme¬
thoden , die bei diesen schwierigen Arbeiten erforderlich sind .
Aus dem vielseitigen Inhalt des schönen Kupfertiefdruckblattes
seien ferner noch hervorgchoben : die unterhaltenden , fein aus -
gewählten Skizzen, der amüsante Humorteil , der immer span¬
nender werdende Roman , ein Aufsatz über die moderne Frauen -
volizei, eine Kunst- und eine Winterseite . — Mit Recht erfreut
sich das gefällige Blatt wachsender Beliebtheit und Anteil¬
nahme . (Verlag Ringier u . Co., E . m . b. H .. Stuttgart .
Preis 20 Pfg .)
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für die Bezirke 9uz >Iach , £ z>c ixingen , ‘Bvucbsul und Sillingen

Für dien Weihnachtstisch empfehle ich s
Bilderbücher / Gesellschafts- und Quartett - Spiele
Kassetten in all . Preislagen / Füllfederhalter/Auswahl
in ungerahmten Bildern / Spezialität im Einrahmen
von Bildern aller Art zu den billigsten Preisen
Otto Zachmann Durlach

Buchbinderei — Rahmenhaus
Ecke Tnrniberg - n . SchlUerstraße 4a

Kurz - , Weiß- und Wollwaren

HermannSchmeiser,Ourlach
Hauptstraße 8 , gegenüber Wasserwerk.

Herren -, Damen - n . Kinder wüsche , wollene Jacken
und Westen , Strümpfe , Handschuhe aller Art .

Kurz=, Weiß= und Wollwaren
Carl Lenz, Durlach
gegenüb .Seboldwerk Hauptstraße 69 Telefon 333

Empfehle mein großes Lager in
Damen - u . Kinderschürzen, Damenwäsche . Baby-
Ausstattungen, Strickwesten, Strümpfen , Hand¬
schuhen , Handarbeiten und Garne , Strick- und

Häkelwolle in allen Farben.

Im

Giisiau uiasserhampl
Am Markt Dur lach i . B » Telef. 490

kaufen Sie gut und billig
Sämtliche haus - und Küchengeräte

Spielsachen , Geschenkartikel
Glückshafen für Vereine usw .

Heinrich Nagel , Durlach

Friede aus Erden
Da die Sitten ihre Herde
liehen und des Engels Worte
trugen durch die niedre Pforte
zu der Mutter und dem Kind,
fuhr das himmlische Eesind'
fort im Sternenraum zu singen ,
fuhr der Himmel fort zu klingen :
„Friede , Friede ! auf der Erde !"

Seit die Engel so geraten ,
o wie viele blut 'ge Taten
hat der Streit auf wildem Pferde
der ' geharnischte, vollbracht !
In wie mancher heil 'gen Nacht
sang der Chor der Geister zagend,
dringlich flehend, leis verklagend :
„Friede , Friede ! auf der Erde !"

Doch es ist ein ew 'ger Glaube ,
dah der Schwache nicht zum Raube
jeder frechen Mordgebärde
werde fallen allezeit :
Etwas wie Gerechtigkeit
webt und wirkt in Mord und Grauen ,
und ein Reich will sie erbauen ,
das den Frieden sucht der Erde .

Mählich wird es sich gestalten ,
seines heil 'gen Amtes walten ,
Waffen schmieden ohne Fäbrde ,
Flammenschwerter für das Recht,
und ein königlich Geschlecht
wird erblühn mit starken Söhnen ,
dessen Helle Tuben dröhnen :
„Friede , Friede ! auf der Erde !"

C. F. Meyer
J»

Prahl, weihnaciiis -Geschenke
wie : la Weine weiss und rot, Malaga ,
Samos , Madeira , Tokajer , Liköre ,
Weinbrand , Kirsch * und Zwetsch * ^
genwasser , Toiletteseifen , in Ge¬
schenkpackungen , Kölnisch Wasser ,
Haarbürsten , Haarkämme , Zahn¬
bürsten , Malkästen t . Oel u. Aquarell
Photograph . Apparate v. Mk . 12 .» an
empfiehlt in reicher Auswahl u . preiswert

Julius Schäetev
3 ! umen - , Drogerie - und Photo - Haus

‘Durlach , Huupt &iv . IC

Praktische Geschenk -Artikel
in la Offenbacher Lederwaren

sowie in 4

Läuferstoffen u. Bettvorlagen
empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

David ?uneb , Durlach
Hauptstraße 6Telefon 412 Telefon 412

Vom Lhrifibaum

Telefon 239 Konfektion Schloßstraße 3
Damenkonfektion,Damen-, Backfisch- und

Kindermäntel ,Kostüme, Blusen,Westen,Damen - Windjacken,Aussteuerartikel .

Herren-, Burschen- und
Knaben -Anzüge ,

Sportbekleidung , Sport¬
hosen, Windjacken,Gummimäntel , Raglan,Ulster, Paletot ,Arbeitshosen, Hemden.

Kür Weihnachten
empfehle

Nordd . Wurstwaren , Schinken , roh u . gekocht ,
Weine , Lilkßve , Cognac sowie
divers. Küsc , Eier und Butter

Ciic Schenk $ “Feinkost
Hauptstraße 81 Ourlach Telephon 315

Gustav Swaid, Durlach
Fernsprecher 488 Kronenstrasse2

Spezialgeschäft für Herde u . Oefen
liefert Kohlen * und Gasherde .
Grosse Auswahl in erstklassigen Fabrikaten .

VT Erleichterte Znhlnngswetse , sowie zu den 91
gß - Bedingungen des Städtischen Gaswerkes . *WB

Etwa zehn Millionen Tannen und Fichten werden in
Deutschland alljährlich Lbristbaum . Sie sollen als
Baum des Waldes die Stimmung der Natur in die
Häuser tragen .- Doch werden die meisten Weihnachts¬
bäumchen beim Christbaum -Werdcn verunstaltet , werden
durch Schön machen ihrer Natürlichkeit beraubt . Wie
das geschieht ? Zuerst durch den symetrisch veranlagten
Vater , der den Baum „egalisiert " . Da werden Aeste her¬
ausgeschnitten , dort bineingeseht , hier wieder geknivvt,
bis er dasteht wie ein Kegel. Das ist bestimmt falsch .
Der Baum soll etwas nachgesehen werden . Wie weit
das zu geben hat , ist aus der eFrne nicht erklärbar ; der
gute Geschmack ist hier richtunggebend, dah die natür¬
liche Wirkung des Baumes , der meist über zwei Wochen
der Schmuck des Hauses ist , nicht beeinträchtigt werde.
Zu den Hählichkeiten einer Wohnung gehört ein Baum ,
der wie glattfristert und gescheitelt dasteht. Astlücken
sind nicht unschön , wenn sie beim Schmücken des Baumes
durch ein Zierstück geeignet ausgefüllt sind .

Die weitere Berunschönerung geschieht oft dadurch,
dah man die Baumzier „egal" verteilt . Alles andere ist
gleichgültig , wenns nur egal ist . Das ist «in Fehler .
Roch gröber allerdings ist der Fehler und wirkt gerade¬
zu abstohend, wenn man den Schmuck „egal wohin"
hängt . Das sollte nie Vorkommen . Es kommt aber vor,
wenn man das Schmücken des Baumes einem Kinde
oder allen zusammen überläht . Unschön ist auch , wenn
der Baum mit nur ganz grellen Kugeln recht vielfarbig
behängen zfrirb und zum Schluß noch bunte Kerzen in
vielerlei Farben aufgesteckt werden . Wenig Freude
macht auch ein Baum , dessen Schmuck jahrelang nicht er¬
neuert wird . Jedes Jahr sollten einige neue Stücke er¬
worben werden zur Freude jedes Familienmitgliedes .
Das ist nicht allzu teuer und die Thüringer Arbeiter und
und Arbeiterinnen (von der Wiege bis zum Grabe)
müssen auch leben.

August Burkhardt
Herrenstr. 1 Durlach , am Markt

— Telefon Nr. 560 — “

Anfertigung ganzer Betten u . Brautaus¬
stattungen / Baumwollwaren/Kleiderstoffe

Nur Qualitätswaren — Vom Guten das Beste
Streng reelle Bedienung — Teilzahlung gestattet

erhäiti. im Musikhans Schäfer Durlach, Rappenstr.2Gunst. Zahiungsbed. Inh .: Georgschaler Hepar, schnell u . billig

Kaffee * Weinstube

Schick / Durlach
Eigene Konditorei

Kart fpgelev
Hohlschleiferei und Messerschmied

Durlach, Hauptstrasse 23
— Geschenkartikel für den Weihnachtstisch —
Bestecke / Taschenmesser / Scheren / Rasier¬
messer und Apparate etc . in grosser Auswahl

mobeisGhreinerel und möbellager
Ludwig Falkner , Durlach

Pflnzstraße 31
empfiehlt Speise -, Herren -, Schlafzimmer und
Küchen - Einrichtungen , sowie einzelne Möbel

in nur prima Arbeit zu alleräussersten Preisen .

Müller & Gräff
Buchhandlung

Durlach, Hauptstrasse 59
* ,

Das Buch ist ein
Weihnachts - Geschenk

von bleibendem Wert. Sie
finden bei uns reiche Auswahl aus

allen Wissensgebieten in jeder Preislage

Qnalltäts - Schuhwaren
kauft man am besten bei

Fvilx Kellev
Uvuchsttl , Kaiserstr. 91

— Alleinverkauf der Marke „MERCEDES “ . —

Gritzner - Fahrräder
Gritzner-Nähmaschinen

bei Teilzahlung “VH Allein -Verkauf :

Th . Falkner , Durlach, ä
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c . . . .
Alleinverkauf

, \ U »g ^ MS SChUtlB Sil « » « Pt / SWllSlSl / T0UP8II -
Fahrnautr Schunwaren / Feine Schuhe Marke „ Mercedes “ - ctiofnl / lanri . tiafal handBwieRen &he — hoizgenagett
Orthopädische Lingelstiefel / Dr . Lahmann s Gesundheitsstiefel | Größtes Lager am Platze * Billigste Preise

Freund & Co.
Ri«"Mtmii!i«nii!!»iiî i>!!.:: :;!iti;WHHi:;iuiaur'":i. . :miin

Ettlingen , Marktplatz

Als praktischeWeihnachtsgeschenke
empfehlen wir

Herren-, Damen - und Kinder-Behleidung
Herren- und Damen -HQte

Pelze, Wäsche, Woll - und Strumpfwaren
Billigste Preise

Iflelang & Sleponath, Durlach
Hauptstraße 48 —50

Praktische Geschenkartikel ftir den

Weihnachtstisch
Ilaus . u . Küchengeräte — Rein Aluminium-
Waren in schwerer Ausführung — Emaillierte
nnd verzinkte Waren

’ in anerkannt erst¬
klassigen Qualitäten .

Beachten Sie die Ausstellung in unseren 5 Schaufenstern .

Wie der Tannenwald im Winter grün und w e i h '
ist, so sei auch der fertig geschmückte Weihnachtsbaum :
grün die Tanne , weih der Schmuck . Sollen doch
bunte Kugeln verwendet werden , dann seien sie zart in
der Farbe . Die Kerzen mühten eigentlich immer weih
sein , auch bei vielbuntem Baum . Auf einmal aller¬
dings kann nicht jedermann einen neuen Weihschmuck
kaufen Aber nach und nach läßt sich dies in einigen
Fahren erreichen. Manches ist gar billig zu beschaffen .
Man nehme 25 oder noch mehr grobe Nüsse , stecke ein
Sticlchcn in sie , umwickle dann das ganze mit wcibem
Staniolpapier (gesammelt von Schokoladetafeln ) , und
verteile diese Nüsse längs des ganzen Stammes am
Bäumchen. Dann ist der Grundton des weihen Schmuckes
schon vorhanden . Auch »um bunten Schmuck vaht diese
Einrichtung gut . Aus trockenen groben und kleinen
Tannenzavfen lätzt sich versilberter Schmuck Herstellen ;
aus Nuhschalen und Staniolpapier habe ich schon rei¬
zende Scgelschiffchen hergestellt als Christbaumschmuck .
Die Zeit für das letztere darf man aber nicht als Ar¬
beitsstunden rechnen .

Jeder Weihnachtsbaum sei ein Stück häusliche
Kunst . Zeige mir deinen Baum und ich erkenne dein
künstlerisches Empfinden , dein Gemüt und deinen Fa¬
miliensinn . Und ich sebe auch , ob du deinen Kindern
einen grünen Besen mit sinnlos aufgebängten Glas¬
kugeln bescherst, oder einen Wcibnachtsbaum , an dem
die Kinder guten Geschmack sehen und lernen . — Der
Baum soll trotz Schmuck anmuten , als sei er aus einem
winterlichen , Märchenforste bergekommen, in dem eine
kunstverständige gute Fee waltet , um Freude an Kunst
und Natur in die Herzen zu tragen . Dann bietet der
Baum die unnennbare Poesie des Waldes . * Ein Raub -
rcifschmuck dazu ist nicht nötig ; er beeinträchtigt den
weihen Schmuck jedenfalls völlig, meist aber gelingt es
nicht, ihn zu befestigen.

' > f * Passende

Weihnachts -Geschenke
, finden Sie im

- ' - Scsl &ulmlAaL'iMr
MM» Ha .'irld
Kronenstr. 6 Ettlingen Kronenstr. 6

Alle Sorten
C « knktU9 * Aii von den einfachsten bis
» WnU ll Vf dl6n zu den feinsten Qualitäten

In grösster Auswahl und altbewährten
* Qualitäten :

Aussteuer -Waren , Herren-
und Damen -Kleiderstoffe , Damen-,
Mädchen - nnd Kinder - Konfektion.

Y — Sehr billige Preise . —

Jakob A. Gross
Bruchsal

Ffir jpasscnd -c Weihnachtsgeschenke empfehlen wie :
Schloaaeranzflge pr Blautuch 7.50 « .50 Unterjacken für Herren . 2 .90 Klnderweaten Größe I . . . von 3 .80 an 50 cm breite Handtuche . 0 .40

Windiackea rn.eingewebt . Futt . 12.50 9 .50 Normalhosen . . . 2 .40 Damenivesten reine Wolle . von « .50 an Abgepaßte Damast - Handtücher . 1 .05

Warme Herren -Joppen . 1 « 50 Pelzhoaen . 3 .00 Damen schlupf hoseu m .angeraut . Frottler -H anUtUcher . 0 .85

Arbeltahosen aus Pilot , elsenstark 8 .90 Efnaatzhemden aus gutem Trikot Futter . . . 2 .25 130 cm breiten Damast , weiß und

Manch . -Hosen IaQual ., guteVerarb . 9 . 50 mit schönen Einsätzen . 2 .25 Damen -Taillen gestr . m . u . o . Aermel 1 .40 farbig . 3 25 2.70 2 .25

Sporthosen aus Ia Manchester . 10 .50 Sporthemden aus Flanell m . 2 Krag , 4 .00 Reinwoll . DameustrUmpfe . von 1 .75 an 150 cm breites Halbleinen schwere

Sporthosen aus Ia Reitcord . . 8.50 7 .50 Kamel haarfarbige Strflmpfe reine Tischdecken . 4 .20 Ware . 3 .50 2 .70

Sporthosen aus Ia Buxkin 9.50 7 .50 « 50 Wolle , für Herren . . 1 .00 Bettücher mit Rand . 3 .40 Jacquarddecken extra groß p . St . « .90

Normalhemden . . 2 .75 Taschentttcher . .
' • . . . 0 .30 §0 cm breite llemdentache . . . . 0 .05 Kamelhaarfarbige Decken . . . . 12 .50

fHr Sonntag , den 13 . nnd 20 . Dezember nachmittags geSffnet ! W

H. Heß & Co., Purlack Ecke Haupt- u. MiersiraSe Siegfried Rüben,Karlsruhe »S ‘
.̂ m»w

Als Weihnachtsgeschenk
für groß und klein

Sollen ’s Amman - Schuhe
und Stiefel sein

Carl Amman
Karlsruhe Durlach -Aae
Lammstr . 12 Hauptstr . 42

Bekannt für preiswerte Schüttwaren

’Dtax l *alm
Manufakturwaren

(srötzingen , Ecke Friedrich- u . Mittelstrasse
Sämtliche Baumwollwaren , Aussteuerartikel , Blusen,
Kleiderstofle , Kostümstoffe, Mantel- , Paletots - , Anzug¬
stoffe, Trikotagen . fertige Arbeiterhosen , Schürzen.

Weihnachts -Empfehlung
in kompletten Eß -, Speise - und Schlaf - 1

zimmern , sowie Einzelmöbeln , Betten ,
Puppen - und Kinderwagen , Teppichen und
Linoleum UW bei erleichterter 'Zahlung . ~Wd

Theobald Tuchs , Bruchsal
Bahnhofstrasse 10 .

musihhaus Wilhelm Möller
Bruchsal * Kaiserstr . 60

Sämtliche Musik-
"

Bequeme Tailzahlung

Ist der Baum fertig , so sichere man ihn an seinem
Platze hinterwärts mit einer Schnur oder einem dünnen
Draht , weil die Wärme des Zimmers und der brennen¬
den Kerzen den Stamme gerne verzieht . Ein kleiner
Nagel läßt sich ohne Schaden für die Wohnung schon
irgendwo anbringen . Dann kommt nicht mehr vor , dah
der Baum plötzlich umfällt , den Schmuck zerschlägt und
noch manch anderes beschädigen oder zerstören kann. Bei
kleineren Bäumen auf dem Tisch mit breitem Fube ist
diese Gefahr ausgeschlossen . Und man beachte , dah Vor¬
hänge Stoffdekorationen und leicht brennbare Gegen¬
stände sich nicht in Nachbarschaft der Kerzen befinden,
weil ein Weibnachtsfeuerzaubcr die Weibnachtsfrende
empfindlich zu stören geeignet ist . Karl B i r n c r.

Literatur
„Unter Zwergen und Gorillas " bcibt das soeben bei

Brockbaus erschienene Buch des Prinzen Wilhelm von
Schweden, das mit trefflichen Aufnahmen von Menschen,
Tieren uni»

' Landschaften sowie mit Karten reich ausge¬
stattet Ist (gebunden 9,50 Jl ) . Weitab von der übersät¬
tigten Zivilisation führt das Werk nach Wäldern und
Steppen Afrikas , die seit Urzeiten unberührt sind . Das
Buch ist wirklichkeitsgetreue Schilderung dessen, was ' ein
von glühender Liebe zu seinem Gegenstand beseelter
Naturfreund und Poet gesehen und erlebt bat . Deutsche
Forscher hatten dazu beigetragen , dieses Gebiet der Wis¬
senschaft zu erschließen; einer von ihnen , Professor Dr .
Hermann Schubotz , als Zoologe der beste Kenner
der afrikanischen Tierwelt , hat . das Buch übersetzt.
Afrika zeigt sich auch hier als das Land der unbegrenzten
Möglichkeiten nnd der grohen Ueberraschungen. Die
Extreme liegen dicht beieinander . So hart der Kampf
mit der afrikanischen Natur , mit der afrikanischen Tier¬
welt ist , so schwer die Seele des Negers zu , verstehen sein
mag , der Verfasser bat Freunde unter seinen schwarzen
Dienern gewonnen , und mit warmherzigen Worten dankt
er ihnen , dankt et Afrika , das ihm bei allen Entbebrun -
gen, die ihn an den Rand des Todes geführt batten ,
Grobes , Unvergehliches geboten hat . Dank der Gestal¬
tungskraft des Verfassers nimmt der Leser in höchster
Spannung an diesen Erlebnissen teil .

Union Loclimiillw
Elektrotechn . Install.-Geschäft

Kronenstr. 8 Durlach Teleffn 90
♦

Grosse Auswahl in elektr. Beleuchtungskörpern
u . sämtlicher Bedarfsartikel / Auf Weihnachten
bedeutende Preisermässigung sowie Teilzahlung

Sinaner $ Veith Naehf .
Gröfzingen

Herren- und Damen-Kleiderstoffe
Aussteuerartikel , Baumwollwaren
Herren- , Burschen- und Knaben-

Konfektion , Arbeitshosen .

Als Weihnachtsgeschenke bringt Unter¬
zeichneter sein reichhaltiges Lager in

Glas - Porzellan- und Steingutwaren
Gas - und Kohlen - Herden
in empfehlende Erinnerung

Peter Steeger , Durlach B
"Ä

'Passende Weihnachtsgeschenke
in

Sch uh waren aller Art
finden Sie bei

JULIUS WERTHEIMER
Bruchsal * Kaiserstraße 41

Qoschwislov Knopf / Uvuchsal
Billigste Bezugsquelle
für alle Bedarfsartikel : :? .4
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Karlsruher Chronik
* Karlsruhe , 11 . Dezember

Geschichtskalender
11 . Dez . : 1758 *Der Komponist Karl Friedrich Zelter in

Petzow bei Berlin . — 1813 "Robert Koch, Begründer der Bak-
terialoaie , in Klaustal . — 1920 Spaltung der Schweizer So¬
zialisten auf dem Berner Parteitag .

Parteinachrichten des 6 >oz . Vereins Karlsruhe
Einkassierung. Den Mitgliedern zur Kenntnis , datz diese

Woche die Bezirke Ost - und Altstadt kassiert werden . Wir bit¬
ten , die Beiträge bereit zu halten .

Fungsozialisten . Umständehalber mutz der 3. Abend des
Kursus über „Einführung in die Volkswirtschaft" heute aus -
fallen . ( Hauptprobe zur Weihnachtsfeier der CAJ .) Er findet
heute in einer Woche statt .

Arbeiterjugend . Heute abend unbedingt pünktlich 7.30 Uhr
letzte Probe des Festsviels im Gemeindehaus , Blücherstratze.
Von 8.30 Uhr an Generalprobe in der Eutenbergschule.

Gewettschastskartell, Asa und
Arbeitslose

Besprechungen mit dem Oberbügermcistcr und der
Regierung — Beginn von Notstandsarbeiten am Montag

Wie im „Volksfrcund "
schon mitgeteilt , hat der Kartcll -

vorstand die Aufgabe übernommen , sämtliche Wege zu be¬
schreiten , um die Not der Arbeitslosen zu lindern .

Schon vor längerer Zeit , als die Arbeitslosigkeit sich
mehr und mehr ausdebnte , nahm der Kartellvorstand zu die¬
ser Frage Stellung . Darauf wurden Eingaben gemacht: 1 . an
'die Stadtverwaltung , um Notstandsarbeitrn in gröberem Um¬
fange bereit zu stellen bezw . ausführen zu lassen ; 2. die
Pflichtarbeit aufzuheben : 3. Wärmrballen zu errichten . An

,die Regierung wurden Eingaben gemacht, damit dieselbe:
1 . ihren Einfluß bei der Reichsregierung geltend mache , die
Unterstützung zu erhöhen ; 2 . Mittel bereit stellt, um Unter¬
stützung an die Erwerbslosen auszuzahlen und 3 . Mittel flüs¬
sig zu machen , um Städten und Gemeinden bei Ausführung
von Notstandsarbeiten zu unterstützen.

Ferner wurde beschlossen, eine Aussprache zwischen Kar -
tellvorstand , Vorstand der Afa , sozraldem. Stadtratsfraktion
und Landtags -Fraktion herbeizuführen . Diese Aussprache hat
stattgesunden und eine Einigung in allen Punkten dahin¬
gehend erzielt , daß alle Wege beschritten werden müssen , um
Maßnahmen zu treffen , die Not zu lindern .

Am Mittwoch fand nun eine Besprechung zwischen den
Herren Bürgermeistern der Stadt Karlsrube . dem Kartellvor -
stoud, Vorstand der Afa und einem Vertreter des Stadtrats
statt . — In dieser Aussprache wurde die Not der Erwerbs¬
losen geschildert und verlangt , datz alles getan wird , um diese

lim lindern . Bei dieser Aussprache wurde vereinbart , daß am
Montag zunächst 2 größere Notstandsarbeiten angefangen wer¬
den und zwar auf Rappcnwörtb und hinter dem Gelände
der Maschinenbaugesellschaft. Diese Notstandsarbeiten um¬
fassen je 10 000 Tagewerke und können je zirka IW Arbeirs -
<ose dort beschäftigt werden . Wärmeballen werden ebenfalls
die nächste Woche eröffnet . Die Pflichtarbeit wird vorläufig
eingestellt . Gleichzeitig wurden weitere größere Notstands -
prbeiten in Aussicht gestellt, die noch weiter ausgedehnt wer¬
den, wenn de^ Stadt Karlsruhe von Seiten der Regierung
ein Darlehen gegeben wird . Dieserhalb waren am Don¬
nerstag die gleichen Vertreter bei der Regierung vorstellig,
um alles daran zu setzen , damit von dort ebenfalls cingcgrif -
fen wird . Auch hier wurde eine Einigung in allen Fragen
erzielt und zunächst einmal festgestellt , datz die Badische Re¬
gierung bei der Reichs-Regierung alles daran setze , um die
Erwerbslosenuntcrstützung zu erhöben . Ferner wird den
Gemeinden , die Notstandsarbeiten verrichten , von Seiten der
Legierung die größtmöglichste Hilfe zuteil . Vor allen Dingen
siebt man auch an Regierungsstellen ein , datz die Arbeits¬
losigkeit nicht von kurrer Dauer sein wird , infolgedessen die
größtmöglichsten Anstrengungen gemacht werden müsien, um
den Arbeitslosen zu helfen.

Arbeitslose , Kollegen und Kolleginnen ! Ihr seht , datz,wie die Gewerkschaften versprochen , praktische Arbeit geleistet'wird . Wir werden nicht in öffentlichen Versammlungen grobe
Phrasen dreschen , euch ausvutschen, unerfüllbare Forderungen
ausstellen, mit denen ihr eueren Hunger nicht stillen könnt,
sondern wir werden keine Mühe scheuen, um bei den Behörden
euch Gehör zu verschaffen .

Wir bitten euch nach wie vor , den Gewerkschaften und
m»r diesen, d. h. keinen Schwadronären in sogen . Arbeits -
losenkommisfionen Vertrauen zu schenken, dann werdet ihr
sicher sein , datz ihr damit bedeutend besser .obren werdet.

Vorstand des Ortsausschusses des ADEB und Afa.
Die Weihnachtsfeier unserer Arbeiterjugend

am morgigen Samstag , abends 8 Ubr im Gemeindehaus der
jWeststadt, Blücherstratze, verspricht ganz besondere Ueberra -
schungen . Das Festspiel „Weihenacht im Walde " dürfte für
'sich allein schon großes Interesse beanspruchen. Es ist ein Spiel
von der Armut zweier Proletarierkinder , die infolge Arbeits¬
losigkeit ihres Vaters auf ein Weihnachtsgeschenk, ja auf einen
Weihnachtsbaum verzichten müssen . Durch die Herzensgute
eines armen Holzhacker - Eheoaares wird ihnen aber doch nocheine Weihnachtsfreude zuteil . Verwoben mit Heinzelmännchen-
und Etfenrcigen wird das Sviel bei den Kindern belle Begei¬
sterung , bei den Erwachsenen stilles Entzücken auslösen . — Der
zweite Teil wird ausgefüllt von Konzertzithervorträgen ,
Wechselgesängen zur Laute und heiteren Rezitationen . Mit
einer rhythmischen Hebung zeigt sich die Arbeiterjugend das
erstemal in der Oeffentlichkeit. Das „Pferdchenspiel", aufge-
siibrt von 3 Mädchen, wird sicherlich sehr gefallen . — Wir kön¬
nen den Besuch der Feier nur empfehlen. Eintritt für Erwach¬
sene 50 Pfg ., Kinder 20 Pfg ., Erwerbslose frei .

Musikalische Abendieier . Die Internationale Frauenliga !
ladet auf Samstag , 12 . Dez ., abends 8 Uhr zu einer musika¬
lischen Abendfeier ein . Bewährte Karlsruher Künstler sindszur Mitwirkung gewonnen. Siehe Inserat .

Die neue Großmacht
„Die neue Großmacht!" Ein etwas sonderbarer Titel

eines Films von 'einem Sportfest ! Wer jedoch den grandiosen
Film von dem Arbeiter -Weltsportfest in Frankfurt von Anfang
bis Ende abrollen siebt , und einen Einblick in das imposante
Fest erhält , der bat begriffen , datz der Titel „Die neue Groß¬
macht " vollauf angebracht ist . Ja , eine neue Großmacht, nicht
nur der Zahl der Anhänger wegen, sondern vielmehr infolge
der Leistungen , darf der Arbeitersport ohne zu übertreiben ge
nannt werden. Aber nicht nur eine neue Großmacht infolge
der sportlichen Leistungen ist die Arbeitersportbewegung , son¬
dern die Idee der Völkerverbindung ist in ihr lebendig und
wirkt als Machtfaktor in der Völkerverständigung und gerade
auf - er Frankfurter Olympiade kam der große kulturelle und
sittliche Gehalt der Arbeiter -Sportbewegung so recht zum Aus¬
druck und veranschaulichte die segensreiche Tätigkeit der neuen
Großmacht.

Film von der ersten Arbeiter -Olympiade in Frankfurt a . N
große Stadion errichtet . Man siebt sodann die in die Dabnbo^ ^
halle rollenden Züge , die Teilnehmer aus den verschiedenste
Ländern bringen , gewahrt die erwartungsfrohen Bewohn»
und sieht die mit Liebe angebrachten , daher so freudig
menden Ausschmückungen der Straßen . Kleine Episoden snf«
belustigend und das ganze Drum und Dran illustrierend
netten Bildausschnitten festgehalten.

Besonders imponierend und erhebend wirkt der 10 Kilo¬
meter lange Festzug mit dem herrlichen Eindruck vom Ein¬
marsch ins Stadion . Ein Wald von tausenden von Fahnen
wirkt imposant . Turner , Sportler und Sportlerinnen ,
Leicht - und Schwerathleten , Radfahrer und was sonst noch zn>n
Arbeitersport gehört , bat sich an ihm beteiligt . Er gibt er«
Bild straffster Disziplin und wirkt unvergeßlich. Im Stadion
sieht man die Einzelkämpfe, die Svortlertvven der verschieden¬
sten Länder . Die einzelnen Sportarten erhalten durch o>e
Zerlegung der Körperbewegungen vermittels der Zettl « *
einen großen Wert als Anschauungsunterricht . 'Interessant
sind die sportärztlichen Untersuchungen. Ein großer Teil des
Films wird init dem System -Wettstreit der Länder ausgefül»
und hier siebt man gerade die schöpferische Tätigkeit des Ar¬
beitersports . indem zum erstenmale in größerem Ausmaße da»
Neue in der Sportbewegung zu Tage tritt . In den Svstein-
wcttkämpfcn ist ein leider oft unterschätzter Fortschritt in de*
vergleichenden Körverausbildung enthalten und bedeutet ei- e
unerschöpfliche Quelle von Lehrstoff, der als bestes Vorbild für
jeden Turnunterricht dienen kann. In rascher Reihenfolge
wechseln die Bilder der grotzen Masicnszenen, die so recht die
ganze Größe der Olympiade veranschaulichen und einen über¬
wältigenden Eindruck hinterlassen . Die Abschlutzszenen brin¬
gen sodann das für die Propaganda wirklich notwendige : de»
Aufmarsch großer Massen schön geformter MännergestaltAdie den Satz demonstrieren , der dieser Szene zugrunde gelegt ist -
„Dic Völker kämpfen wieder gegeneinander , aber i« friedlichen
Wettstreit , der die Ertüchtigung des Körpers und des Geisten«

Gestern abend fand im Konzerthau » die Erstaufführung
des Films „Die neue Großmacht" in Karlsruhe statt . Der
Einladung des Arbeitcr -Svortkartells waren viele gefolgt,
auch Vertreter der verschiedensten Behörden , die von Svort -
genossc Grimm berzlichst begrüßt wurden . Er betont sodann,
datz der Zweck des Films sei , die Bevölkerung , insbesondere
auch die Behörden , von der Macht und der Arbeit der Ar-
beitersvortbewcgung zu überzeugen.

Der Film ist ein gewaltiges Werk, das rund 1800 Meter
Streifen enthält . Die Länge der Aufnahme betrug aber in
Wirklichkeit 8000 Meter , aus denen dann durch Ausschnitte die
wirkungsvollste Zusammenstellung unter Vermeidung von Wie¬
derholungen gewonnen wurde . Vier Operateure haben vier
Monate lang vor , während und nach dem Fest angestrengt ge¬
arbeitet in Frankfurt , Berlin , Prag , Wien . Bern und Helsing -
fors . Weit über 70 Einstellungen der Apparate bat man allein
zur Aufnahme der Massenfreillbungcn gebraucht, um ein an¬
schauliches Bild davon geben zu können . Die Regie hatte
Willi Prager übernommen und damit eine grandiose Lei¬
stung vollbracht. Hergsstcllt wurde der Film von der deuten
Werkfilm-Eesellschaft, die sich damit einen ausgezeichneten bia¬
men erworben hat .

Was ist im Film zu sehen ?
Es ist uns natürlich unmöglich, all die zahlreichen Szenen

zu. würdigen , die der Film zeigt. Er ist nicht nur eine Wieder¬
gabe aller Vorgänge bei der Olympiade , sonder» er wirkt durch
seine Aufmachung im höchsten Grade erzieherisch . Man könnte
vielleicht meinen , datz er infolge seines grotzen Umfanges , in
seiner Wiedergabe der vielen Wettkämpfe und Veranstaltungen
auf die Dauer eines ganzen Abends etwas eintönig wirkt.Man ist aber angenehm vom Gegenteil enttäuscht. Die Vor¬
führung fesselt den Besucher von Anfang bis zu Ende , er wird
immer wieder von neuem überrascht, so datz sich jeder auf das
Angenehmste unterhält . Der Film gibt ein Bild von dem Festvon Anfang bis Schluß.

Auf einem Wiesengclände sieht man im 1. Akt zuerst
Schießscheiben aufgebaut , die von der früheren Großmacht, der
Soldateska , beschossen werden . Aus den Soldatengesichtern der
Zielscheiben lösen sich überraschenderweise die scharfgeschnittcnen
Gesichter schlanker Läufer , die zu einem Wettkampf starten . Die
Stadt Frankfurt bat auf demselben Platz , der früher den
Uebungen zur Vernichtung v»n Menschenleben diente , das

nicht seine Tötung zum Ziele hat ."
Mit der Vorführung des Bildes , wie die Arbeiterschaft

von den Fabriken zu den Stätten der Körperkultur eilt ,
"

dasselbe Bild leitet übrigens ebenfalls die Vorführungen eia
— hat der 1800 Meter lange Film seinen Abschluß erreich !
Die Bcgleitungsmusik stellt die Vereinigung der Poli »e>-
kavelle. Der Film hinterläßt den allerbesten Eindruck u«d
könnte u . E . noch gröbere Begeisterung erwecken , wenn die
Musik mehr tzem Charakter des Abends angevatzt wäre . Dieses
Gefühl hatte man , insbesondere als der Einmarsch der
Sviclerkorvs im Bilde erfolgte und die Kapelle mit Trommel
und Pfeife den im Bilde dargestellten Einmarsch begleitete.
Das war eine prächtige, eindrucksvolle Harmonie zwischea
Bild und Musik . Auch könnte das Spielen der Internationale
beim Einmarsch ins Stadion und am Schlusic des Films den
Eindruck noch verstärken. »

Wir werden gebeten , darauf binzuweisen, daß Erweis '
lose gegen Vorzeigen der Ausweiskarte an der Abendkasse
Karten zum halben Preise erhalten . Weiterhin werden die
Vereine auf die Kindervorstellung am SamstagnachmittaS
bikigewiefen. Beginn 1 Uhr , Eintrittspreis 30 Pfg . Die
Karten hierzu werden an der Kasse verausgabt . Außerdem

.gelangt der Film heute abend, morgen mittag und abend und
am Sonntag mittag zur Vorführung .

Meute Konzevthuus , S Uhv :
Die neue QvcßmetcM 1

Film (fei ? 1. 2$rjbeifer ~CIyzt *picidfe
zu Fvanktuvl « . fW.

( : ) Badisches Landestheater . Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht, daß die zweite Aufführung des Weih¬
nachtsmärchens „Peterchens Mondfahrt " am Sonntag , dem
13 . Dez . , nicht wie früher angegeben , nachmittags 2 .30 Uhr,
sondern schon vormittags 11 Uhr stattfindet .

Im Weltkino, Kaiserstrabe 133 , lausen zurzeit zwei Grotz-
filme gleichzeitig. Es ist dies erstens „Die Fechter von Ra¬
venna"

, ein Zirkusfilm in 0 Akten mit Alfreds Galaor in der
Hauptrolle und „Befreit " ( Das Leben ein Film ) , 5 Akte aus
dem Leben eines Filmregisseurs .

Wohltätigkeitskonzert in der Fcstballe . Es sei hiermit
wiederholt auf das Wohltätigkeitskonzert zugunsten der Kriegs¬
blinden und Kriegerwaisen in hiesiger Stadt am Sonntag mit¬
tag 3 Ubr in der Festhalle hingcwiesen. Neben namhaften
Solisten yiirkcn zirka 100 Sänger und die Vereinigung bad.
Polizcimusikcr mit . Das Konzert verspricht einen ausgezeich¬neten Genuß , dient einem edlen Zweck und ist für einen ge¬
ringen Eintrittspreis zugänglich. Die Bevölkerung wird er¬
sucht, sich recht zahlreich einzufinden.

( :) Laß dich nicht betrügen . Man schreibt uns : Was hau¬
siert zurzeit nicht alles mit Bürstenartikely . Alles angeblichBlinden -Erzeugnisie ! Sogar schriftliche Bescheinigungen wer¬
den vorgezeigt. Und gestempelt, angeblich von einem Blinden¬
heim, sind die Waren auch . Echt man der Sache aus den
Grund , so entdeckt man den plumpsten Schwindel . Die Leid¬
tragenden in materieller Hinsicht sind dabei nicht nur die Blin¬
den, gewöhnlich auch die Käufer . Denn wer sich nicht scheut,das schwere Schicksal seiner Mitmenschen zu seinem Vorteil aus¬
zunutzen, bringt es auch über sich, das Mitleid in bare Münze
umzusetzcn , und Ueberforderungen bis zum Doppelten des nor¬
malen Detailpreises sind nicht selten. Darum hat die Ocsfcnt-
lichkeit ein Interesse an einer Aufklärung . Gibt es doch über¬
all in Stadt und Land bekannte, ehrlich schaffende Blinde , die
eine Berücksichtigung verdienen . Kaufen wir bei denen , oder
bei den badischen Blindeninstituten , oder bei der großzügig ge¬führten Blindenorganisation , der Ein - und BerkaufSgenosien-
schaft Badischer Blinder , die ihren Sitz in der Landeshauptstadt

bat . Ueberfordcrnde , des Betrugs übcrfübrte hausierend
Elemente aber gehören der Polizei ausgcliefcrt .

( : ) Versuchsballone. Vom 11 . bis 19. Dezember steigenan vielen Orten Europas , auch in Deutschland, zu wissen¬
schaftlichen Zwecken unbemannte Versuchsballone auf.Finder eines solchen wird gebtcn , ihn samt dem daran besing
liehen Selbstschreibgerät sorgfältig zu behandeln (der Ballon ist
mit Wasserstoff gefüllt , daher Feuergefahr ) und nach der n>n
Ballon oder Gerät befindlichen Anleitung zu verfahren .wird betont , daß mit Rücksicht auf die Gegenseitigkeit auch auf '
ländische Ballone gerade so behandelt werden müssen , wie w ,deutschen . In der Regel zahlt die den Ballon absend<E
meteorologische Anstalt dem Finder eine angemesicnc Bclod-
nung .

r
Wem in eine« ReM
das Sie in einem Kochbuch, in Ihrer Zeitschrift oder sonstwolesen, Backpulver genannt wird, so ist es Ihr Vorfall »

Dr. Oetker ’s Backpulver „Backin“
zu verwenden , denn seit über 80 Jahren , hat es sich ia
Millionen von Haushaltungen glänzend bewährt . Sein Ver¬
brauch ist ständig gestiegen und steigt auch heute noch.

Es gibt keinen besseren Beweis der Zuverlässigkeit .
Bitte versuchen Siet

Gewürzkuchen
12 » g Butter
350 g Zucker
320 g Mehl
125 g Schokolade
4 Eier
‘It Esslöfiel Nelken , (gest .)

Zutaten i
1 Teelöffel Zimt
V* Muskatnuß
1 Tasse Milch ( ' /« Eiter )
1 Pftckchen L»r. Oetker «

Backpulver „Backin "

Zubereitung : Die Butter rühit man schaumig , gibt Zuck®*«
das gesiebte und mit dem Backin gemischte Mehl , MilO"
hinzu und zuletzt die geriebene Schokolade , die Nelken,
Zimt, Muskathus und den EJierschnee , füllt die Masse >“
eine gefettete Form und backt den Kuchen 1 — IV» Stunden.
Verlangen Sie vollständige Rezeptbacher kostenlos I®
den Geschäften , wenn vergriffen , umsonst u . portofrei vo

A . Oetker , Bielefel
Wafferstand des Rheins 145,Schusterinsel 78, gest . 20 ; Kedl 103 , gest . 15 ; Mar «u o ■

Lest. 20 ; Mannheim 202, gest . 14 Ztm .

Ghv . 'Boch 5Vadif . Jnh .

Karlsruhe , Kaisevsfv . 33

Die billigen Preise f« r Fritz-" ' '
bei hervorragender Qualität müssen sprichwörtlich werden .
Ueberzeugen Sie sich , ehe Sie Ihre Schuhe kaufen ^
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Karlsruher polizeibencht vom 11 . Dezember
Gestohlen. In der Nacht zum 8. Dez . wurde aus einem

Magazin in der Scherrftrahe ' mittels Einsteigens 22 Bund
Saitlinge (Wurstdärme ) im Wert von 830 Mark von unbe¬
kanntem Täter gestohlen.

Einen Nasenbeinbruch erlitt gestern nacht 12 .30 Uhr ein
m der Altstadt wohnhafter Bäckermeister, welcher durch einen
32 Jahre alten , led. , im gleichen Hause wohnhaften Fuhrmann
körverlich mißhandelt wurde.

Selbsttötung . Ein verb . 50 Jahre alter Taglöhner aus
Waldprechtsweier , dessen Ehefrau am 8. v. M . wegen Kuv-
velei festgenommen wurde , hat sich vermutlich am gleichen
Tage in seiner Küche in der Kaiserstrahe , wo er gestern tot
aufgefunden wurde , erbangt .

Tod durch Verbrühen . Ein 2 Jahre altes Kind in der
Breitestrahe , das sich am 8 . d . M . in einem unbewachten
Augenblick in der Küche an beiden Armen verbrühte , ist am3. d. M . an den erlittenen Brandwunden im Stadt . Kranken¬
haus gestorben.

Explosion. Durch Explosion eines Benzinbehälters ent¬
stand am Mittwoch nachmittag in einer Wohnung der No-
wacksanlage ein Zimmerbrand , welcher von Hausbewohnernalsbald wieder gelöscht werden konnte.

Infolge Glatteises stürzte am Mittwoch vormittag die
Ehefrau enes Eisenbahnsekretärs auf dem Gehweg der Scherr-
strahe und zog sich eine Nierenbeckenquetschungzu.

Vorläufige Wettervorhersage der- Badische «
Landeswetterwarte

,kür Samstag , 13 . Dezember : Temperatur unverändert , späterkühler, Niederschläge, westliche Winde.

Gchneebericht
Dühlcrhöhe : 1 Grad warm , Tauschncefall, Schneehöhe»0 Ztm ., weich , Skibahn mähig , Westwind. — Hornisgrinde :Grad , Schneefall, Schneehöhe 80 Ztm ., weich , Skibahn fahr¬bar bis unterhalb Unterhalt , ab 700 abwärts schneefrei . —" uhftein : Schneehöhe 00 Ztm ., meist naher Schnecfall, 0 bisi Grad , Skibabn mähig , fahrbar bis Seebach. — Feldberg :

Schneehöhe 1 Meter , 10 Ztm . Neuschnee , 2 Grad Kälte , es
Ichneit weiter , starker Westwind, Skibahn fahrbar bis Titisee .~~ Schönwald : Nebel und naher Schneefall, 0 Grad , Schneehöhe
As 100 Ztin ., weich, Skibabn fahrbar bis oberhalb Triberg . —
nurtwangen : Schneehöhe 80 Ztm . , starker Schneefall, 1 Grad
Wärme, Südwestwind , Schnee nab , Skibahn mittelmähig . —
Zt . Margen : Zeitweiliges Schneegestöber und Nebel , 0 Grad
Schneehöhe 90 Ztm -, Schnee nah , weich , Skibahn bis 700 Meter
»bwärts benützbar.

^ Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).
9. Dezember 10. Dezember

Amsterdam . . . 100 Qi.
Geld

168.54
Briet
168.96

Geld
168 52

Brief
168.94

Mllen . . . . . 100 2. 16 .88 16 .92 16.88 16 .92«oitbott . .
L^wyork .
«°ris . . .

• • •
Ijtoeia . .

20.329 20.399 20 .345 20.39
4.195 4 .206 4.195 4.205

. . . 100 Fr. 16 .75 15.80 15.86Ö 16.905

. . . 100 «r. 12 .418 12 .468 12 .418 12 .453
80 85 / 81 .06 80.85 81 .05

Spanien . . 59.73 69.87 69.73 59.87
. . . 100 kkr. 112.24 112.62 112.24 112.22
100 Schilling 59.12 69.26 69.12 59.26

Vermischtes
Nach zehnjähriger Kriegsgefangenschaft ermordet

. Berlin , 7. Dez. Ein deutscher Kriegsgefangener aus»r«n Dorfe Dnloken im Kreise Opeln ist nach der Rückkehr
?us zehnjähriger Kriegsgefangenschaft in Sibirien verschwun,°«n. Holzsammlerinnen haben seine Leiche im Walde gefun¬
kt - Es wird angenommen , dah der Kriegsgefangene in sei-
?kr Heimat das Opfer eines Mordes geworden ist. Die Frau
fis Ermordete « hatte sich während der langjährigen Abwesen¬dst ihres Mannes wieder verheiratet .

Todesurteil
i Naumburg , Saale , 10. Dez . Das Schwurgericht Raum¬
er « verurteilte ei«e« landwirtschaftlichen Arbeiter wegen
tzMdestötung zum Tode . Dieser batte sein uneheliches
j/bd in die Unstrut geworfen. Die Tat geschah mit Ueber-"

UNg .
Schwerer Unglücksfall

„» London , 8. Dez. Gestern abend ereignete sich bei Fen -
,,

°« tratford ein Zusammenstoh zwischen einem aus Cambridge
Einenden Zuge und einem Kraftwagen , der die geschlosien«
^ kante durchbrach. Sechs Personen wurden getötet und acht
AVer verletzt. Es wird angenommen, dah sich noch weiter «

kkunglückte unter dem Zug befinden.
Schwerer Unfall auf Zeche Herne

ein ,5 amm> 9- Dez . Auf der Zeche Herne ereignete sich gestern
^ .schwerer Unfall . Durch die Unvorsichtigkeit eines Schlossers"kodierte der grobe guheiserne Behälter des Destillierappa¬

rates und brach auseinander . Das Oberteil stürzte ein und
begrub drei im Raume beschäftigte Arbeiter unter sich. Alle
trugen lebensgefährliche Verletzungen davon . Der angcrichtctc
Schaden ist enorm.

Ein langgesuchter Mörder festgenommen
Hamburg , 10. Dez . Den Beamten der Hamburger Krimi¬

nalpolizei gelang cs , in einem hiesigen Logicrhaus den Mör¬
der des im Sommer 1919 im Walde von Tamvach in Thürin¬
gen erschlagenen Försters Rudolph festrunebmen. Es handelt
sich um den Arbeiter Hermann A . Sommer , der freilich jetzt die
Tat bestreitet , aber einem vor längerer Zeit ermittelten
Manne gegenüber ein Geständnis abgelegt hat .

Wölfe im Saargebiet
Saarbrücken , 8 . Dez . Auch in diesem Jahr zeigen sich be¬

reits wieder an dek saarländischen Grenze Wölfe , die durch die
strenge Kälte und den strengen Schnecfall gezwungen werden,
ihren Aufenthaltsort in den Bogesen zu verlasien . Am Sonn¬
tag vormittag wurde am Spichcrer Berg ein ganzes Rudel
dieser Tiere beobachtet. ,

Raubüberfall im Tiergarten
Berlin , 8 . Dez . In der vergangenen Nacht wurden zwei

Schneidermeister, die sich auf dem Heimwege befanden , im
Tiergarten von zwei Männern mit vorgehaltener Pistole und
dem Rufe „Hände hoch " angehalten und ihrer Barschaft be¬
raubt . Die Räuber erbeuteten allein von einem Ueberfalle-
nen 1000 Mark und 250 Dollars . Die Räuber entkamen un¬
erkannt mit der Beute .

Letzte Nachrichten
Lotarnv-Nebatte im Württembergischen

Landtag - Abrechnung mit Vazille
Stuttgart , 10 . Dez . (Eigene Meldung .) Anfragen der

sozialdemokratischen und der demokratischen Fraktion im
Württembergifchen Landtag verlangten von der Regierung
Bazille Auskunft über die Gründe ihrer Stimmenthaltung
bei der Abstimmung über die Locarno -Gesetze im Reichsrat .
In seiner Antwort erklärte Staatspräsident Bazille , dah die
wllrttembergische Regierung beschlossen batte , dem Vertrag
zuzustimmen, sich aber mit Rücksicht auf die Rückwirkungen des
Vertrages das Protokoll offen zu halten . Infolge der nament¬
lichen Abstimmung im Reichsrat habe aber der Staatspräsi¬
dent die Stimmenthaltung veranlaht . Dem Einspruch gegen
die Locarno -Gesetze bei der zweiten Lesung im Reichsrat habe
Württemberg nicht zugestimmt, weil damals ein Einfluh auf
die Rückwirkungen nicht mehr möglich war . Zur Begründung
seiner von der deutschnationalen Partei abweichenden zu¬
stimmenden Haltung zum Locarno -Vertrag führte Bazille aus ,
dah er dabei von Erwägungen ausgegangen sei, die von den
sonst in Deutschland üblichen grundverschieden seien, über die
er aber vor dein Landtag keine Auskunft geben könne. Bei
der Abstimmung im Reichstag habe er zwar gefehlt , doch sei
es unwahr , dah er sich krank gemeldet habe . Ein Antrag der
Demokraten bedauert die Haltung der Regierung Bazille bei
der Abstimmung über Locarno im Rcichsrat , ein sozialdemo¬
kratischer Antrag mibbilligt sie , und von kommunistischer Seite
ist ein Mihtrauensantrag eingebracht.

Nach längerer Aussprache wurden alle Anträge mit dcn
Stimmen des Zentrums und der Rechten abgelehnt .

*
Sozialpolitische Anträge der Sozialdemokratie
Die sozialdemokratische Fraktion des Württembergifchen

Landtags hat den Antrag eingebracht, zur Zahlung einer ein¬
maligen Unterstützung an die Erwerbslosen 350 000 Jl und an
die Sozialrentner 700 000 ^ 1 zu bewilligen

Fortführung der ReichSgeireidestelle
Annahme des Planes im Reichsrat

Berlin , 10. Dez. (Eig. Meldung .) Der R e i ch s t a t
beschäftigte sich am Mittwoch abxnd eingehend mit dem vom
Reichsernährungsminifter Graf von Kanitz veranlahten
und von der Reichsregierung vorgelegten Plan einer 8e -
t r e ! d e v a l o r i s a t i o n. Der Plan sieht bekanntlich die
Fortführung der Reichsgetreidestelle vor , die
ermächtigt wird , für das Wirtschaftsjahr 1925/26 Getreide »
a u f k ä u f e vorzunehmen . Sie solle» jedoch den Umfang von
200 000 Tonne « nicht übersteigen.

Im Verlauf der Sitzung kam es zu einer zweistündigen
Debatte » der eine namentliche Abstimmung folgte.
Sie ergab die Annahme des Planes mit 36 gegen 28
Stimmen . Gegen ihn stimmten das vreuhische Staats¬
ministerium . die Vertreter Berlins und die Vertreter ver
Provinzen Sachse «, Schleswig - Sol st ein , West¬
falen und dir Rheinprovinz , weiter die Staaten
Bayern » Baden , Hessen , Braunfchweig , An¬
halt , Bremen , Livve und Lübeck . Der Stimme ent¬
hielten sich Niederschlefien, Hamburg und Oldenburg . Aus

Antrag der vreuhische » Re g i e r u n g wurde in das Protokoll
ein E r s u ch e n der vreuhische « Staatsregierung an die Reichs-
regierung dahin ausgenommen, dah die Reichsregierung der.
Reichsgetreidestelle folgende Anweisungen g^ en soll : 1. sich
nicht der Form der handelsrechtlichen Lieferungsgefchäftes
(Termingeschäft) zu bedienen, 2. die Geschäfte nach den Ee^
sichtspunkten abzuschliehen, dab eine Steigerung der Roggen-
vreise möglichst vermieden werde, 3. keine Anslandskäuf ,
vorzunehmen.

*
Das Ersuchen des preußischen Staates ist ohne Zwei-,

fel ein N o t m i t t e l, um das Schlimmste zu verhüten .
Aber ob es gelingen wird , ist fraglich. Deshalb ist zu
hoffen, daß sich im Reichstag eine Majorität findet , die
sich dem Reichswirtschaftsrat anschließen und durch die
Liebesgabenpolitik des Grafen Kanitz einen dicken
Strich macht .

ZmiWehung französischer Regimenter
aus dem Rheinland

Paris , 10. Dez . Rach dem „Petit Parifien " werden
das 62., das 130. und das 133. Artillerieregiment aus dem
Rheinland zurückgezogen werden. Das 62. und das 133.
Regiment würden abgelöst und das 130 . nach Frankreich zu-^
rückvcrlegt werden.

idltiff des finnischen Kabinetts
Selfingsore , 10. Dez . Anlählich eines Reichstagsbeschlufse».

demzufolge für die Gründung der Küstenverteidigungsflotte
nur im Zusammenhang mit dem Haushalt für 1926 47 Millio¬
nen finnische Mark bewilligt wurden , jedoch keine Bürgschaft
für die Bewilligung der ganzen vom Kabinett für diesen
Zweck geforderten Summe von 315 Millionen gewährt wurde,
überreichte der Premierminister Tulenheimo dem Reichspräsi¬
denten das Rücktrittssesuch des gesamten Kabinetts .

Veranstaltungen »es heutigen Tages
Bad . Landesthcater : „Die Räuber "

. 7 bis gegen 11 Uhr.Bund deutscher Bodcnreformer : Damaschke -Feier Eintrachtsaal ,abends 8 Uhr.
Kant - Gesellschaft : Im groben Sörsaal der Techn . Hochschule'

Vortrag „Stil und Seele des russischen Bolschewismus",8 Uhr.
Bachverein : Im kleinen Festhallesaal „Cembalo -Konzert" ,abends 8 Uhr.
Residenz-Lichtsviele: „Der Herr Generaldirektor ".
Konzerthaus (Bad . Lichtsviele) : „Die neue Erohmacht", der

Film der Frankfurter Olympiade , abends 8 Uhr.
llniontheater : .„Ein Mädchen und drei alte Herren".
Palast -LichtGiele : Orlacs Hände , der Leidensweg eines Künst¬lers . Beiprogramm .
Atlantic -Lichtsviele: Südliche Liebe — Larry Semon unddie gelbe Gefahr .
Colosieum: Wiener Operette . 8 Uhr.Weltkino : Befreit . — Die Fechter von Ravenna .Kafkoe Bauer : Konzert .

kövL Ä "
, Veremsanzeiger ÄÄlei “

Vergn«gnng »an, - Igen finden unter dieser Rubrik in der Regel keine Ansnahine .
'

oder werden ,um RellnmenzeilenpreiS berechnet ).Karlsruhe.
Arb .-Radf . Solidarität . Sonntag , 13 . Dez . , » rchm . 3 . Ubr.auberordentliche Mitgliederversammlung mit Vortrag . Anmel¬dungen und freiwillige Gaben zur Weihnachtsfeier ( 20 . Dez .)

daselbst erbeten . 6754 Der Vorstand .
Durlach . (Sozialdemokr . Partei .) Freitag abend 8 Uhrim „Lamm" Parteiversammlung mit Vortrag des Een . Prof .Konanz . Thema : Wohnungsvolitik vom Gesichtspunkt eines

Bodenreformers . Es wird um zahlreiche Beteiligung gebeten.
Durlach . Frauensektion der Soz. Partei . Samstag , dcn

12 . Dez ., Unterhaltungsabcnd im „Lamm ". Anfang 7 Ubr.

K

1' • A'
* ^

.. . v Henkers Scheuerpulver
UnerrercHr-.’in^ seiner ' vielseitigen Wirkungijist dies .^ausgezeichnete Mittel.

Es* ist die.beste Hrbeitshilfe ^der Hausfrauen Kuche <und Wirtschaft..
. Ata putzt und scheuert alles !

Billiges Angebot
Büstenhalter

95,1 .20,1 .90,2 .25,2,50 , 2 .80 -c.

b , Reform-Leibchen*♦*5, 3 .90 , 4.50 , 4 80 . 5 .25 rc.

nst Strumpfhaltergürtel 6784
\ ^" ttehmbaren StrumpfhalternMk. 2 .25

sind nur langjährig erprobte Artikel
vollendetemSitz “WB u . Ia Qualität.

E^ ormhims Nerrbert
^heirstratze 25 , Eingang Waldstraße.

Größe 85

C* 1000 stück Kinderwesten
reinwollen Zephir _

50 45
6 .50 5 .50 4 .50 Größe 40

3
6758



Seite 10 Freitag , den 11. Dezember 1929 « r . 288

Großer WeihnachtS'Verkauf I
mit gewaltigem Preis - Nachlaß

Anzugstone . . . Meter 15 .50 12 .50 8 .58 4 .50
Ulsterstone . . . Meter 12 .50 8 .50 6 .50 4 .50
Hielderstone reine Wolle 4 .90 2 .90 1.90 1.00
Hostumstone 180 cm Kreit . . 7 .50 6 .50 4 .50
Hleldsrstolle Halbw . u . Velour 1.50 1.25 85P1.
BetfOarcnente ibo cd, breit . 3 .80 3 .40 2 .70
Sottoorchente 82 cm breit . 2 .6O 2 .20 1 .70

Beim Einkauf von 10 44k . an ein

6744

liaUStUCh tür Bettücher Meter 2 .40 2 .10 1.70
Hain -Leinen tür Bettücher Mtr. 3 .40 2 .80 2 .40
Damaste ISO cm breit . . 3 .50 2 .80 2 .20 1.70
Baumuioii -Fianeiie . 1.50 1.25 85 Pf.
Croise gerauht . 1.40 1.20 80 PI
Handtuchstone . . . . sspi. 78 Pf . 5SPf . 38Pf.

I Zetir . Meter 1 .50 1 .25 95 PI. 75 Pt.
praktisches Weihnachts -Geschenk

(zwischen Kronen - und Waldhornstraße )
N.HS
» MS
■ ■
HB
Bl
■ ■
HB
Hb
HB
HB
HM
HH
HH
B«
HB
HH
HH

HH
HH
HH
HH

BORSTEN
jeder Art, hauptsächlich Garnituren , sind
: : Willkommene Weihnachts - Geschenke ::
Ebenfalls Seifen und Parfümerien in Weih¬
nachts -Packungen , auch Manikurkasten , Ra -
slorgarnituren , Celluloidtoiletteartikel ; Spiegel ,
:: Schwämme und Kämme

BÖRSTEN -VOGEL
3 Friedrichsplatz 3 — Bitte genau auf Firma u Nr . zu achten

6737

»5 M» L » M
» H
HH
HH
HB

MH
HH

HH
HH
HH
HH
HH
HH
HH
HH
HH

SN

;occococooooooooooooooooooooooooo0000000000ooooooooi

Gm. Wr „MtrM “
Karlsruhe

Samstag , 12 . Tezbr . , abends 7 Uhr ,
im Saale der „Drei Linden"

WeihmG -Mr
mit Gabcuverlosuug und Ball .

Mitwirkende :
Der Chor, das Ballett und die Theater¬

gruppe des Vereins . «7,7
Einlatz so ^ Ende 1 Uhr

Gänselebem
werden fortwährend zu
qöchsten Tagespreiien an¬

getanst 5357
K . M 5 s e p, Kreuzstr. 20,
2. St .. Ecke Markgrascnstr .

Gänselebem
werden fortwährend zu
höchsten Tagespreisen an¬

gekauft. 5358
4». Sleeß , ged . Stürmer ,
Erbprinzenstr . 21, 2 . Stock.

Hautensiepreiswert
in solider Ausfüh¬

rung bei der

des
sad . Sauhundes

8 . IN. b . H.
SchloBplatz 13 ,

Eingang
Karl -Friedrichstr

loooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooß

COLOSSEUM
I Täglich abends 8 Uhr

Oie Wiener KammerBperefte. !
!

. . ■Dir . u persönl . Mitwirkung : O . II . Morden !I
Mtervereinig.K

'mherIGeschäftsstelle
Morgenstr.51.

Selbst
eingeschnittenes

JMlNetz
Sauer-

Weingärnng

Pfd . 9 Psg

74»

Echte
Nankfurier

3 Paar

1 .40Mk.

Bayerisches
MUch -

Mfch

Oartenvorrtaüt
Orilnwinkel.

3»Zimmerwohnung und
Zubehör Im Reihenhaus ,
aus i . Januar 1926 zu
vermieten . Näheres zu
erfragen in Geschäftsstelle,
Karisr .- Rüppurr , Oflen-
vorspiatz 2. 1257

Der Vorstand .

Pnusik
Instrumente

sind Geschenke von
bleibendem Wert

4t 66a
Große Auswahl
niedere Preise

Teilzahlung
im größten
Spezialgeschäft

ODEON
Hfl US Äe

Karlsruhe
Kalserstr. 175

18 . A
alle

Gänselebem
kauft fortwährend zu den
allerhöchsten Preisen .
Karl ? fejfevle
Erbprluzeustratze 28.

Harmonium
2 Reg . . . Mk 274 .—
9 Reg . . Mk 357 .—

13 Reg . . Mk . 430 .—
Zahliingsefleichknug

Frankolieferung 7?

Lang
Katxeratr. 167 1. Tel . 1073

Salamander -
Schuhhaus .

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstr . 36, 1 Tr.

Nähe Hauptbahnhof

amtliche
Mäntel , Kostete , Rocke, Klei¬
der, Kasacks , Westen , Pelze

sind im

Jus
r Hälfte
Der weiteste Weg lohnt

Keine Ladenspesen
An Sonntagen vor Weihnachten

ab 11 Uhr offen

eise

Der Kampf um das deutsche Wirt¬
schaftsleben ist heute eine so nakte •
Tagesfrage geworden , an welcher man |

I nicht ohne Beachtung vorübergehen
I sollte . Einer der interessantesten
I Filme der Zeit , welcher den Kampf
| um Handel und Wirtschaft zu seinem

Leitmotiv gemacht hat , ist s, '°

port-
Brtikel

jeder Art »
preiswert S
und gut
Sport -

Braniiaili
Karlsruhe

Hurlncher Tor .

DER HERR GENERALDIREKTOR
Im Mittelpunkt der dramatisch be -

' schwingtenHandlung steht derFührer ,
der Kopf einer riesigen Organisation . I
der Herr Generaldirektor , kämpfend I
um Wirtschaft , kämpfend um Liebe

| und Ehre . Die Verkörperung dieser
Kraftnatur ist eine Meisterleistuug

Albert BassermannsJ
Allein dieser Name ist ein Programm , ,
Neben ihm stehen Hanna Ralph als

| seine Gattin . Alfred Abel als gewiegter
Börsenspekulant Alexandra Sorina
als seine Privatsekretärin , Ferdinand [
von Alten und andere . Dieser Groß -

I film und das umfangreiche Beipro¬
gramm dürften einer der großen

| Filmerfolge ab Freitag in den

Rgs idl @n
I werden u . großem Interesse begegnen .

Klapphüte
moderne Formen
solide Qualitäten

von Mk. 12.

Wilh. Sauer
Kaiserstrasse 84. 6739

Amtliche Selannimachungen
Ueder daS Vermögen des Schmid , Hermann ,

Büromödelsabrik in Karlsruhe , Sofienstr , 112 , wurde
heute, am 1. Dezember 1925, vormittags

' II Uhr , daS
Konkursverfahren eröffnet, da der Gemeinschuldner
seine Zahlungsunsähigkeit eingeräumt hat . Rechts¬
anwalt Karl Peter , hier , Katserstr. 167, wurde zum
Konkursverwalter ernannt Konkursforderungen sind
bis zum 16. Januar 1926 , bei dem Gerichte anzu¬
melden. Es ist Termin anberaumt vor dem dies¬
seitigen Gerichte zur Beschiutzsassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläu¬
biger-Ausschusses und etzttretenden Falls über die
in 8 132 der KonkurSordnung bezeichneten Gegen-
stände auf Mittwoch, den 13. Januar 1926, mittags
12 Uhr, Akacemiestr. 4, 3. Stock, Zimmer 245 und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen aus Mitt¬
woch, den 3 . Februar 1926 , vormitttags II ‘/2 Uhr,
Akademiestr. 4. 3. Stock, Zimmer 245 . Allen Perl onen
weiche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben, oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
sind , ist - ausgegeben, nicht« an den Gemeinschuibner
zu verabiolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Befitze der Sache und von den
Forderungen , für weiche sie au« der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bi» zum 16. Januar 1926 , Anzeige
zu machen . 2383

Gerichtsschreiber Bad . Amtsgerichts A G.

Die Ausstellung von Legitima -
tionsvaoieren für das Jahr
1926 betr .

Am 31 . Dezember 1925 erlischt die Geltungs¬
dauer der für das Jahr 1925 ausgestellten
Eewerbelegitimationskarten . Wandergewerbe -
scheine , Erlaubnisscheine Form G für den
Stadtbezirk , Legitimationsscheine für Druck¬
schriften Form J , Fischerkarten und am 31.
Januar 1926 die der Jagdvässe .

Die Personen , die für das Jahr 1926 der¬
artige Papiere benötigen , werden sie zweck-
mähigerweise schon jetzt beim Patzbüro im
Bezirksamtsgebäude — Eingang Hebelstr. 7 b
— bzw . in den Landorten bei den Bürger¬
meisterämtern beantragen , damit eine aus der
Häufung dieser Anträge zu Beginn des neuen
Jahres entstehende Verzögerung in der Aus¬
stellung vermieden bleibt .

Die Anträge auf . Ausstellung von Wander -
gewerbe- ( Gundj ) Scheinen müssen in jedem
Falle persönlich gestellt werden , ebenso die
erstmaligen Anträge auf Ausstellung von
Jagdpässen . Jagdpässe und Fischerkarten für
nicht gewerbsmäßige Fischer müssen mit einer
Beschreibung und einem Lichtbild des Inha¬
bers aus neuester Zeit versehen sein . Den Ge¬
suchen um Ausstellung von Jagdvässen und
nicht gewerbsmähigen Fischerkarten ist daber
ein nicht aufgezogenes Lichtbild des Eefuch -
stellers aus neuester Zeit anzuschlietzen .

Gesuche um Ausstellung von Gewerbelegiti -
mationskarten sind von den Firmeninhabern
unter Angabe der Geburtsorte und Daten so¬
wie der Personalbeschreibungen unter Beifü¬
gung des Nachweises der Staatsangehörigkeit
und eines unaufgezogenen Lichtbildes aus
neuester Zeit der Reisenden schriftlich einzu¬
reichen .

Allen Anträgen sind die etwa im vorigen
Jahre erteilten gleichartigen Scheine beizufü¬
gen , sofern solche zurzeit nicht mehr benötigt
werden ; andernfalls sind die Ordnungszahlen
der Papiere und die Daten ihrer Ausstellung
anzugeben.

Sofern zu der Tätigkeit , die mit dem Legi-
timationspavier ausgeübt werden soll , eine
Sandeiserlaubnis erforderlich ist. ist bei der
Antragstellung das Vorhandensein der Han¬
delserlaubnis nachzuweisen. (2386

Karlsruhe , 9 . Dez . 1925.
Bad . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

O .Z . 192.

Die Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche .

In Knielingen ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Sperrbezirk ist daS verseuchte Gehöft.
Beobachtnugsgebiet ist der übrige Teil der

Gemeinde.
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden des

15 km Umkreis. 2384
Karlsruhe , den 9. Dezember 1925. O.Z .IM

Bezirksamt Abt . II b .

MieteinignngSämter , hier Slnfchlutz der
Gemeinde Mörsch « . Neuburgweier an das
BezirksmieteinigungsamtKarlsruhe -Land

Nachdem die Gemeinden Mörsch und Neuburg¬
weier durch Verordnung des Staatsministeriums vom
25 . Februar 1924 <G . B . Bl S . 29 ) dem Amtsgerichts -
bezirk Karlsruhe zugeteilt worden sind , hat der Herr
Minister des Innern gemätz 8 1, Abs . 4 der Bad . Aus¬
führungsverordnung zum ReichSgesetz über Mieter¬
schutz und Mieteinigüngsämter vom 28. September 1923
<G . V O . Bl . S . 309 fs> die Zustimmung zum Austritt
aus dem BezirkSmieteinigungsamt Ettlingen erteilt
Die genannten Gemeinden sind dem BezirkSmiet-
einigungsamt Karlsruhe - Land zugeleilt werden .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1925. 2385
Bezirksamt Abt . II b . . O .-Z . 191

fciDnfld ) ^

Merei :
Weizenmehl

Spezial o

_ 18
« Pfd . 1
« uszugsmehl

1 38

Koufektmehl
in praktischen

Handtuchsäckchen

1 70
330

Stets frische
Allgäuer und Holländer

Tafelbutter
Rein amerikan.
u. deutjchraff.

Schwelle
Cnense«
Margarine

Rosine « "
Korinthen« Sultaninen

(Handeln, Öaselnnhkerne
ßoeosflocken , Zitronat

Orangeat
Garantiert reiner

Bienenhonig
1 Pfunbglas R 35

von A Mk . an
mit Glas

Frisch eingetrossen
3 Waggon

direkt importiert
fachmännisch bearbeitet

Kalkeier

Stück I Mk .

schwereKalkeier
10 | 88

Stück A Mk1

schwereSiedeier 1
10 A08

Stück S Mk.
Siedeier

extra schwere
io tim

Stück S Mk.

Frische Litronen
Stück von g. an

Back -Gewürze
■ sowie sämtliche

Back -Artikel

ih

Nützliche -

Weihnacht »
Qeschenh

e
t

kaufen Sie preiswert

heim l?vi & c l
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Badisches
A.andescheLler
Trritag , 11 . Tez . lvS 2

* Volksbühne «.

Nie Räabn
Trauerjpiel in 5 Akten

von Schiller .
Ln Szene gesetzt don

Felix Baumbach.
„ Personen ^
Maximilian vonderlrenck«arl

fes ,
Megelberg«chweizerRoller
Arimm
^ azinan«
Ech >oarz
^chusterle
«ostnsky
Hermann
Pastor Moser«ln Pater«aniel

Kruchen
Dahlen
Moeller

Brand
Kloeble

Lieck
Mehner

NiKl
Schneider

Weber
Leltgeb

Dr . Gtorz
Prüter

Herz
Gemmecke

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 1l Uhr.

. Tperrlitz I 5 .20 Mk.« r IV . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei
^ gegeben.

Hafmnniym

▼on Mk . ISO »a
Katalog umsoiut

Teilzahlung
Franko -Liefenmg

H. Maurer
KaiserstraDe 176

Ecke Hirtchstr.

a a AriegSstrah« 8 a
Eingang Rüppurrerslr .
- Feinste haltbaresireichleberivurst
1 Pfd . Mk. 1 . 10

geräucherte »i«,
skrakauer
l Pfd . Mk. 1 . 10

^ SÄmarzmurst
l Pfd . Mk . 1 . 10
^ srte Sslsmi
Kfd . Mk.Ä .

I ^ -udenfeinft.Sorten. ^
^ ^ ndnachanLwärtS .

phamko ' > . ,

ffantl < uth

Vollsetter

fünfter
<!; o 40 .' ISSMk.

^osnabowr !
^0 % Fettgehalt |

Prima

1Pfg-
6750 I

EiUiirgerl
^tangenNse
'^ fb 20

^ib . 7 8 Pfg.

, ••* • •i !*. . •i '■• * - t■■. . ifcV.f.- -. .
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Zweiggeschäft Karlsruhe

'darauf, ' das
assancfefe SescheT^ lz^ ^ efenj v

Die Wahl kann Ihnen nicht schwer fallen.

Das Praktf scliste für den G a b e 11 1 i s © h
finden Sie bei uns.

'
«

Bei m
•

Geringster Anzahlung Leichter Abzahlung
Cbls zu 6 Monate )

Miesen -Auswahl
ln _

Herren -, Damen -, Kinder - Dioden
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Erstklassige Herren -Massabteilung
Strickwesten, , Puttovers usw .

Durch besonders günstige Einkäufe , sind wir in der Lage

überaus preiswerte Angebote
zu machen .

: - : Ueberzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit : - i

Kronenstraße 40 — Ecke Markgrafenstraße
Au beiden Sonntagen vor dem Fest von 11—6 Uhr geöffnet .
Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

Rindled . <̂ 5 .25 bis 14 .-

Schulranzen
Rindleder, Sattlerware

Ji 8 .50 , 14 . - .

Besnchstaschen
Brieftaschen

Zigarrenetuis <

GaLömmle
51 Kronenstr. 51

Lederwaren , im

L

Wik AUE KAUFEN UNSERE
BERUFSKLEIDUNG
W0KTRAUB
it kronenstr : ix

TEICT : 3711

NIIIIMIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIMIINN ,

| Paßbilder |
§ für Reise und Fahr - §
§ karten sofort =

| Offert -Photos I
§ Billigste Preise . =
= Photogp . Atelier 1

J Rausch & Pester 1
= Erbprinzenstr . o =
nuiiimuiiniimtiiniimuiiiiiui

Allmendinger
vormals E . und H . Allmendinger

Karlsruhe , Melanchthonstr. 2
Telephon -Nummer 550

gipscr - u . Siukhttluv ~£h ?beiten
für IVeu - u . Umbauten , Hepavatuven
Elnziehcn von sofort trockenen Zwischenwänden .
Feuersichere Rabitz -Monior -Drahtziegeldecken u . -Wände
Trockenlegung von ienchten Giebeln und Wunden .
Zement - Vorputzarbeiten alle « Art . Fassadenputz ln
iarbigen , besten Edelputzmaterialien . Herstellen von
plastischen Schriften aller Art ln Gips , Terranova und
Zement . Fachmännische Beratung und meistermäßige

prompte Bedienung . Lager ln einschlägigen

•*44444444 «44444 4444444 *0»*4444444444444 »4e44 **»»A4***44**44»44444444 *4444444

UaMchtwirie
Brrenltr .il 2 " r Telef. 2502derrenltr .il

miiiiiininTmrmnmmiTnTmTni
Telef. 2502

lllilHiiiiiiiiiiiilllliiiliillllnlllliiii

Ab heute !
ii

„
Orlak

'

s Hände
(Der Leidensweg eines Künstlers )
Nach dem gekannten Roman von Maurice Renard

in 7 Akten . 6742
In der Hauptrolle ;

Conrad Veidt
■*

Erstklassiges Beiprogramm

Pianos
erste Qualitäten in jeher
Ausführung bei 6604

Ph. Höllenstein Sohn
21 Sofienstr . 21.

Kein Laden . Bill . Preise .
Zahlungs ' Erleichterung .

Schlafzimmer -Bilder
oreiswert . Bilder sür alle Räume . Einrahmung
Valentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiserstr . S8 .

ikuiw &eiwmcf I
veralung
Karl Wolf ,

Vearbeitnng
Gerichtsassessor a . T .
« alserstr . 117 » Tel . 3076 .

Man sieht es diesen Beiden an,
dje Arbeit ist für sie ein Spiel ,stets froh gelaunt und stets fidel,die Welt nennt dies „Stuvkamp-Geffihl“.

Früh morgens , wenn die Hähne kräh ’n
das „Stuvkamp-Salz“ ein jeder nimmt
Kinners , wie ist das Leben schön ,wenn ’s Blut frisch durch die Adern rinnt

„Stuvkamp -Salz“
regelmäß . morgens nüchtern messerspitzen¬
weise in Wasser, Kaffee oder Tee genommen ,
regeneriert das Blut, regelt den Stoff¬
wechsel , befördert Verdauung u. Appetit,
beseitigt fiberflüssiges Fett , schafft ge-

Jel
RI

sunden Schlaf u . verhindert durch Lösung
der Harnsäure die so überaus schmerzhaften
rheumatischen Leiden,
etzt in Originalpackungen zu RM . 3.— und
M. 2.— überall r . haben , sonst dir. v. Werk ;

Stuvkamp-Salz-Werka. m, LR., Hamburg8
Stavkamp -Snla ,
nimm ’« eftenfallai

Radenla - Drogeric , Kalserstr . 245 , 4 . Dehn , Nach !.. Zährinprerstr 55
O . Flucher . Karlstr . 74 , Kour . Gebhardt , Augartenstr . 24 H . W . Lang !
Kaiserstr . 24. <1 Loescb . Herrenstr . 36 , Ostend -Drogerle . Ludwig -
Wllhelmstr . 8, Karl Roth , Herreustr . 28, Schwarzwald - Drogerie ,Sotienstr 128, w Tscherulug , Amalienstr . 9, Th . Walz . Kurvenstr . 17,Lurlacht Adler -Drogerie , Hauptstraße 16. 1254



Freitag» den 11. Dezember 1923

MSÄK -M

ährie Gesdienk - Arflkel
% -Eine Auslese besonders preiswerter ul . praktisch .er "VT”

eitLnaditsgaben

Damen - Wäsch e
Damcn -Hcmden , Festem u. Träger . • . 0 .90
Oamen -Hemden , Träger m . Hohls &om und

Stickerei . . . 1.40
Daxuen - Heinden , Achselschluß , BarmerBog.aus prima Cretonno . 2 .00
Dameit ' Hemdcn , Achselschluß , prim .Hemden¬

tuch , reiche Stickerei . . . 8.25 2 .90
Damen -Beinkleider mit Hohls &um-Bördch . 1.40
Dnmen -Beinkleidcr , Stickerei , schön . Ware 2 .10
SAnsnen-Keinkleider , Stick .-Volant , geschL 2.75
Damen -Beinkleider , reiche Stickerei, primaWare . 8 .25
Dameu -Reform -RUcke , Hohls . und Träger 2 .90
Damen -Reform -Rticke , Achselschlaß , reicheStickerei . 4 .25
Danien - \ achthemden , Hohls ., 125 cm lang 2 .80
Damen -Xachthemden , aus gut. Renforcemit Stickerei . 4 .25
Reform -Rucke , Kunstseiden -Trikot, in vielenFarben . -a . . . . 2.75
Frottierhandtücher , prima Zwirnware, voll

groß . 2.45 1.95
Frottierhandtücher , weich . Kräuselstoff 1.10 0 .90

Tifdtwäfche
Zcfir -Tlschdecke , kariert 80x80 cm . . St . 0 .93
MliiiHtlcrdi -ack - lieckchcn , 80x80 cm St . 1.43
Katfec - Mecken , Blockkaro , inthaudren-färben, blau, golil, lila, grün, 125x160 cm St. 6.00

125x125 cm St. 5 .* 5
Tee -Gedeck , weiß mit farbiger Kante ,130X100 cm , mit 6 Servietten . St. 7 .50
Tee - Gedeck , weiß Damast in . färb . Kante ,Jacks , gold , lila, blau, 130x160 cm, mit

6 Servietten . 8t . 10 .50
Tee -Gedeck , 130x225 cm, m . 12 Servietten St . 18.00

Sonntag , den 13 . Dezember sind unsere Verkaufsräume
von 1 bis 6 Uhr geöffnet

Bcttwäfche
Kissen , 80x30 cm , solide Ware . . . . St . 1 .45
Kissen , 80x80 cm, in Hohlsaumverarbeitg. St . 1 .05
Kissen , prima Cretonne , m . festoniert. Bog . St . L .»5
Unterbettuch , 150x225cm, Schwere Haus¬tuchwaro . . . St . 5 .50
i ;nterbettiich,150x 225cm1primaHalblein. 8t . 0 .05
OberbettucU . 150x250 cm, Ia Cictonn . mit

ausgenkhtem Bogen . ■ . . St . 8 .50
Damast -Bettbezug , 160x180 cm . . . St. 0 .50

Tafdientücher
Kindertücher

Kinder -BildcrtUchor . . Stuck 0.20 0.43 0 .12
Kinder -TtLcher kariert , rot, blau , lila

Stack . 0 .25 0.20 0 .12
Kinder -Tttcher weißu. mitBand 0 .20 0.18 0 .15
Kinder -Rnchstahentnch mit Hohlsaum

und farbigen Buchstaben. » . . Stock 0 .28

Damentücher
Damon -Batisttnch weiß , mit Hohlsaum ,

Stück . 0.85 0.25 0 .18
Damen -Batlsttuch mit Hohlsaum , weiß

und färb . Hand . Stuck 0.45 0.40 0 .35
Damen -Batlsttuch mit farbiger Kordel¬

kante u. Oki imit . . . . Stück 0.35 0.25 0 .18

Herrentücher
Hcrren -Linontttcher weiß mit farbigerKante . . . . . . Stuck 0.65 0.45 0.80 0.25
Zeftrtttcher für Damen und Herren, weiß

und mit Rand . . . Stück 0.75 0.43 0.30 0 .25
Herren - Batisttuch mit farbigem RandStuck . . 0.95 0.75 0.45

prima Halb-
itütk 1.10 0.95 (

Damen » and Herrentuch .leinen , weiß n . m . Rand . Stütk 1.10 0.95 0 .85
Damen - nnd Herrentuch reinleinen

Stuck . 1.76 1.45 0 .95
Echte Nadeiratttcher reinleinen, Hand¬

gestickt . Stück 3.48 2.95 2 .45

Stickerei -Tücher im Geschenk -Karton
Damcn -Bnchstabenttlcher

Batist mit Hohlsaum Stack 0.10 0 .25

Herren - Bachetabentllcher
gebrauchsfertig handgestickt . 0 .85
Halbleinen. 1.25

Stlckereitflcher elegante Aufmachung
3 stack im Karton . . . . 2.25 1.9ö 1.50 0 .03

StickereitUcher 6 Stück im Karton
5.25 3-25 1.03

StickereitUcher verbargt Handstickerei
6 St. i . Kart. 3 .30 3 St . i. Kart. 1.95 1.50

Stickereltttcher 3 Stack im Karton, mit
1 Fläschchen Kölnisch Wasser . . 2.75 3 .40

äTilliitiiii Ü Illllli ! | ii ii il»Üii üü i l !!! i ! l iSlki i lli! lilliiiiIi lüi'illÜHifüt

Toiletten -Artikel
Geschenkpackungen (8 St. Seife ln elegant.Karton) . . . . Karton 1.75, 1.50 1.35 1.15 0.63
WelhnachtskOrbchen , mit P&rfttm . . 8t . 1.00
Geschenkpackungen , Seife mit Parfam ,Karton 8.« 2.75 2.— 1.85 J .* 5
HanienrekSsten . . . . St . 5.50 3.85 3.10 » 75
Krlstall -ZerstXuber . 5.25 3.25 » 75
BürstenkKsten . . . . . St. 8 .50 7.50 6.9» 4. —
Raafergarnitnren . . . . St . 1.75 3.25 2.50 1. —
Cell .- Kopfbtlrsten . 8t . 1.— 3.60 » .10

Haushaltartike l
Kaffeeservice 9-teilig, mit apart. Dekor . 6.95 5.75
Kaffeeservice 15-tig., m . Bosen -Dekor 13.50 9.75
Speiseservice mit Blumen -Dekor . — 'J ^ bT
Waschgarnitnren5 -tlg. m Kanten -Dekor 8 .75 5 .75
ronnedsarnitaren 16-tIg. mit Dekor 15.00 10 .50
Kaffee ». Zucker - , Tee »« Kakao -Hamit « J

mit Nickei -Deckel . . 0 .95
Hausapotheken hell oder dunkel . . 11.50 8 .75
Palrastttnder Mahagoni poliert . . . . 14.50 9 .50
Rauchtische mit mess . Blatte (Eiche ) 43.50 32 .00
Klavlcrscssel schwarzod . braun 19.30 16.50 15 .00
Notenständer mit mess- Einteilung . . 14 .00 9.50
Zimmcr -I/iesrcstÜhie m . gut. Bezug . 22.— 18 .50
Blumenkrippen weiß lackiert . 18.75 15.00 12 .75
Elektr . Kocher Hess ., vernickelt . . . 9.75 8.25
Elektr . Bügeleisen mit Zuleitung . . 12 .50 8.50
Elektr . Nachttischlampen mit Seiten »

schirm . .
Ofenschirme mit Dekor . . . .
Salon - Kohlenkasten mit Dekor
Brotkasten weiß , mit Dekor O •
Küchen wage 10 Kilo • • • • •

.10.50 8.50
12.50 0 .50

. 6.95 4 .25

. 7.50 8 .95
5.25 8.25 2 .75

Lederwaren

Handtücher
Jacquard -Handtuch , weiß , gee. u . geb .45x100 cm . St . 0 .95
Jacquard - Handtuch , weiß , halbleinen,

ges . u. geb . 46x100 cm . . St . 1.25
Gerstenkorn - Handtuch , weifll, rein

Leinen , mit Hohlgaum u. Jaquardborde . 8t. 1.50

Einrtclitnnjpskoffer , Rindleder , einfarbig und
Krokodiln &rben , mit 1'L- und 10-telliger Einrichtung

45 39 36 cm
42 .00 82 .00 28 .00

Lackküfferchen , schwarz , mit gut., f&rbig. Moire*
Lutter und großer Innenstrupftasche
48_ 45 42_ 39_ 36 cm

19 .00 18 .00 17.90 16 .00 15.00
Besnchstaschen a . gut . Leder , kroko in schön . Fard.

20 22 . 24 cm
TfSO * ^ o Oo

T.ack -Besnchstsschen . 2.60 1.75 1.50 0.90 0 .0*
Koffertascken , Volleder , in vielen Lederart.

und Farben . 10.50 8.50 7.50 6.50
Hod . Benteltaschen , Batik n . einf . Led . 5.00
Party -Cases , die neue Damenhandtwche, ln

apart. Ausführungen 10.50 8.50 6.50 4 '50 2.50
Einkaufsbeutel in braun, antik u . schw . La<&

2 .59
3 .00

It

W die 8e« „* Eier ! S}
Offerieren von frisch eiiigetroffenen Sendungen !

Italiener Eier
mit gelbem Dotter

T12V16 §
Extra schwere
Italiener Siedeier

Schwere Italiener
Siedeier

Stück « 7 ^-i o
zu ■ ■ |2 *'!

Reinschmeckende
schwerst[e Siedeier

Sämtiche Sorten Eier garantiert sachmänisch sortiert
und geleuchtet . 6717

Sämtliche Fette öilligfl !
'

OSlar ManHardt G. m. b. S.
Lieferung frei Hans . Kaiserstraffe 44 .

Leschäfts -EmpfehlunZ.
von werten Öamen meiner Kund¬

schatt und Bekannten hiermit zur getl.
Kenntnis , daß ich in meinem

Friseur - Geschäft
Erbprinzenstraße 26

einen

Damen - Frisier - Salon
in den Betrieb genommen habe . Ge¬
wissenhafte Bedienung zugesichert . —
Spezialität : Bubikopfschneiden . 6745

Um geneigten Zuspruch bittet
Franz Kretz , FrisBui' -Parlumerifl -Qescnait*

i Internationale Frauenliga
fiamstag , den 12 . Dezember , abends
8 I hr , im Saale der «Vier Jahreszeiten *-

Musikalische Abendfeier
Mitwirkende - 1284

Gertrud Herrmann - tlettenberßer , Kla¬
vier : Louise Fufrau - SObnlin , Alt ;
Elisabet Göser , Sopran ; Elly Schneider ,
Rezitation ; Wilhelm Jung , Violine ; am

Flügel -. Heinrich Petri . 6js8
Eintritt 50 Pfg . Karten an der Abendkasse .

eingetraB -Benogsenacnaii mit Pescnr. Haitpnichl
Wir empfehlen unseren Mitgliedern sür die

Weihnachts -Välterei:
Spezialmehl 0 . Per Psd. 23 Pfg.
rlnszugsmehl 00 „ , 2# »

dto . in Säckchen ä 5 und 10 Pfund.
Mehl ist nur auS erst. Mannheimer Mühle.

Sultaninen , Rosinen , Korinthen
Mandeln , handverlesen.

Haselnutzkerne . ' /« Pfd . 50 Pfg
Kokosflocken . V« „ 20 „

Zitronat , Orangeat , Kunsthonig
Backpulver , Backefsenzen, Banillinzncker

Mg . Otlsferanöcnfiajfe Änrlstufje.
Aahlungs Aufforderung .

Der Einzahlungstermin der Beiträge zur
Krankenversicherung und Erwerbslosenfür¬
sorge für den abSelausenen Bkonat derjenigen
Arbeitgeber , welche die Beiträge allmonatlich
in der Zeit vom 4 . bis 10. zu entrichten haben ,
ist abgelausen . Die in Verzug gekommenen
säumigen Schuldner werden aufgesordert . bei
dem jetzt beginnenden Einzug durch den Kas¬
senboten an letzteren bei Vorzeigen des Forde¬
rungszettels sofort Zahlung zu leisten. Wird
an den Kassenboten nicht sofort Zablung gelei¬
stet . dann gilt die Zustellung des Forderungs¬
zettels als wiederholte Mahnung . In letzterem
Falle erfolgt alsbald ohne Weiteres die
Zwangsbeitreibung , wobei der KMenvorjtand
berechtigt ist . Verzugszuschläge, sowie eine
Pfändungsanordnungsgebühr zu erheben . Die
Krankenkajsenbeiträge sind bis zur vorschrifts¬
mäßigen Abmeldung zu bezahlen.

Arbeitgeber , welche nach jeder Lohnzahlung
die Beiträge mit Nachweisung einrablen . wer¬
den von dieser Mahnabme nicht berührt .

Karlsruhe, den 11 . Dezember 1925. 6736
Der Kassenvorstand: Verwaltungsdirektion :

W . & o f. Sigmund .

Aufwerfungen ?
Gute Beratung und Bearbeitung -6743

Allfl Nahß langjähriger GrundbuchsührerHUHa I1QUO , KriegSstr . 77II . Tclef. 1009
nachmittags 3 - 5 Uhr . außer Mittwoch u . Samstag .

Rohrffühle
werden dauerhaft itpflnr1

LesetdeilBolkssteulld

EmpleMliilSj
Titl . Publikum , sowie meiner verebt ' - j

Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis , )
ich die Wirtschaft !

„Zur Stadt Güttingen
Ecke Schutzen - und Morgenstf *®® ;
käuflich erworben und eröffnet habe . 1®

Jj jwerde stets bemüht sein , das Vertrag J
meinerwertenGästedurch Verabreich !»^ j
von nur prima hausnemachten WW *r - ,
Flelschwarcn aus eigener Schlachtujjj ; |sowie reinen Weinen und ff. **oep >®

^
-

Biere zu erwerben u . zu erhalten sucn

Kräftiger Mlttagstisch 80 Plfl - (

Kon * ef » !
Jazzband - Kapelle

mit Schlucht, »lntten .
Um geneigten Zuspruch bittet n*

der neue Eigentümer . .
Hermann Meier . Metzger und W »

Chat !

neue v°n
„ - „ SS

Polstermöbelhaus R. K ö h l e r. SchÜtzensw
Eier , schwere frische Stück

Margarine : Rahma , Sn -Ma , BennS
Pflanzenbuttcr , Allgäuer Sützrahmbutler

Tafelobst Pfund 20 Pfg .
Krauzfeigcn Pfund 88 Pfg .

Schöne!PuppeMche
Pnppenbett, GaSzuglampe
Anzug für IS — 18 I . zu
berkanfen . Werderstr. 20

Stock .
Schokoladen in allen Preislagen

Weinbrand , Wcinbraud -BrrschnittSolange Uorrat reicht ! Vi und */2 Flaschen
Liköre, Kirschwasser, Zwetschgcnwafler

unsere beliebten G lü l » . Teigwaren
lojc und in Pakete »

Schwabengemiisenndel , Schwabcnstifte

Gut erhaltenes
Herren -Fahrrad

billig zu berkausen . n
Klanprechtsiraffe Rr . 28

Hth . 1 . St . t

>iA
per Stück o .— , 5 . — , 4 .—, s .—, • VV

Grotze Auswahl in :

Kamelhaardecken , Scklasdeckeu .
Sonntag , 18 . , u. Sonntag , 20 . Tez
ist mein Geschäft geöffnet .

ftro ^ i33

Eingang Kreuzstraffe , gegenüber d . kleinen Kirche
' - PerbuulsrSume nur eine Treppe hoch. —

Pt ®Christbaumschmuck
Trikotagen , sehr preiswert

Steingutwaren Kleider
SchuheSchuhwaren

von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten
Mitglieder kauft nur in eurem eigenen

Geschäft. Ihr kaust preiswerter. Außerdem
fließt die Geschästscrübrigung an die Mitglieder
zurück . ( 1268) Ter Borstand .

w.
6 Uhr geöffn0t

getragen, jedoch gut er¬
balten, auch neue , kaufen
Sie billig bei 6SS2

Keine Ladenmiefe.
Sonntag , den 13 . Dezember von 11

Fridenberg
jjähringerftratze Rr.SS
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